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Karlsruher Wochenſchau

Saarbefreiungsfeier auf dem Adolf - Hitler - Platz .

Februar März 1035

mit

Jahresvorſchau 1035



BAb. Hochschulk fUk MUslk Orgelschule . — Orchesterschule . Institut für Kketh . Kirchenmusik .

22 . März : UFFENTIIcHE PRUFUNGSKONZERTE DER SruDbiERENDEN .

und Konservatorium för Musik .

Konzertſaal der Bad. Hochſchule für Muſik .

Beginn des Sommersemesters : 24 . April 1935 .
Auskunft und Druckschriſten durch die Verweltung , Kcrisruhe , Kriegsstr . 166 , Fel . 2432

— —u-— — — — — — —

Aufnahmepröfungen : 25 . und 26 . April 1935 .
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„ Wir wiſſen , daß wir die

Verbindung mit der Welt

nötig haben , und daß der

— Abſatz deutſcher Ware in der
3 1

wWelt viele millionen deut⸗
‚

5

ſche Volksgenoſſen ernährt . “ F
A =

7

Adolf Hitler . KF —
5

Begründung
4

5

zum Ermächtigungsgeſetz

Rondellplatz mit Verfaſſungsſäule .

25. märz 1955 .
K 933

Karl⸗Friedrich - denkmal auf dem Adolf - hitler - Platz .

Rarlsruhe

feiert

den Saar⸗Sieg

Die Saar iſt heimgekehrt ! Es obliegt uns die dankbare

Pflicht , unſerer treuen Saarbrüder zu gedenken , die am

13 . Januar durch ihr unvergleichliches Bekenntnis zum neuen

Deutſchland bewieſen haben , daß ſie das deutſcheſte Volk ſind .

Auch Karlsruhe hat an der allgemeinen herzlichen Freude

über die Heimkehr zum Vaterlande würdigen Anteil ge —

nommen . Mit froher Zuverſicht fuhren die hieſigen Ab —

ſtimmungsberechtigten ins Saargebiet , begleitet von den

beſten Wünſchen der ganzen Stadt ; und als „ Die Kämpfer

um das Deutſchtum “ wieder in ihre zweite Heimat kamen ,

leuchtete die triumphale Gewißheit des Sieges aus ihren

Augen . Als aber dieſe Gewißheit am Morgen des 15 . Ja —

nuar aller Welt beſtätigt wurde , gab es nur noch die eine

Ueberraſchung , daß der Sieg herrlicher war , als man zu

hoffen wagte .

In Karlsruhes Straßen wogte ein Flaggenmeer , und der

Chor der metallenen Glockenſtimmen rief nach vielen Jahren

des Elends wieder einen deutſchen Sieg in den Aether . Der

Glaube an die ewige Sendung unſeres Volkes und Vater —

landes , der Glaube , der unſere Soldaten im Kriege geſtärkt ,

der Glaube , der die Mächte des Zerfalls aufgehalten , der

Glaube , der das neue beſſere Deutſchland heraufgeführt hat ,

iſt auch das Unterpfand dieſes großartigen Sieges geweſen ,

mit dem ſich das Deutſchtum die Achtung bei Freund und

Feind geſichert und erobert hat .

Am Abend dieſes weltgeſchichtlich denkwürdigen Tages ſah

der Adolf - Hitler - Platz eine vieltauſendköpfige , freudige

Menſchenmenge im feierlichen Schein der Siegesfackeln .

Alle Parteiorganiſationen rückten in gewaltigen MWMarſch—

ſäulen heran , und die ſiegesfrohen und tiefbewegten Karls —

ruher hatten in Reichsſtatthalter Robert Wagner den beſten

Wortführer ihrer heiligen Gefühle . Eine wundervolle und

eindruckſame nächtliche Siegesfeier !

Die Not der Grenzlage hat Karlsruhe ſeit den ſchwarzen

Tagen von Verſailles mit der Saar zu einer Schickſals —

gemeinſchaft zuſammengeſchweißt , die in den ſeit 10 Jahren

gepflegten Südweſtdeutſchen Heimattagen ihren freundſchaft —

lichen Ausdruck fand ; nachdem jetzt die unnatürlichen Gren —

zen gefallen ſind , werden die Verſprechen wahr gemacht , die

in den Zeiten der Not der Saar gegeben wurden . Denn :

Treue iſt kein leerer Wahn ! —



Anläßlich der Saarbefreiungsfeier des Saarvereins , Orts —

gruppe Karlsruhe , hat Regierungsbaumeiſter Bruniſch , der

1 . Vorſitzende des BVerkehrsvereins , den Beſchluß des ge —

ſchäftsleitenden Vorſtandes bekanntgegeben , dem Saarverein

in dankbarer Anerkennung der hervorragenden Arbeit zur

Durchführung der Abſtimmung und der heimatpolitiſchen

Betätigung bei den Südweſtdeutſchen Heimattagen „ Baden —

Pfalz⸗Saar “ die ſilbervergoldete Plakette „ Für Verdienſt “ zu

verleihen .

wie im ganzen Reiche würdig und ſchlicht gefeiert . Am „ Tag
der 50 600 Appelle “ verſammelten ſich auch hier die Ge —

folgſchaften der Arbeitsbetriebe und die Schulen zu ſtilvollen

Gedenkfeiern . Beim Betriebsappell der Firma Junker & Ruh

erſchien ganz unerwartet der Reichsſtatthalter ſelbſt und

hielt eine längere Anſprache , wobei er beſonders betonte ,

daß der Nationalſozialismus noch kein Verſprechen abgegeben

habe , das er nicht hätte halten können ; er wolle nicht raſten

und ruhen , am Aufſtieg des Volkes weiterzuarbeiten .

Szenenbild aus dem Schauſpiel „ Die Schwertbrüder “ von Bernhard Blume .

. . . und den 30 . Januar .

Der zweite Jahrestag der nationalſozialiſtiſchen Wieder —

geburt unſeres deutſchen Vaterlandes wurde in Karlsruhe

Das Winterhilfswerk hatte zum Gedenktage alle Bedürftigen

mit einer reichlichen Sonderſpende bedacht : über 40 00 RM

kamen in Karlsruhe und Vororten an Gutſcheinen zur Ver —

teilung . Ein ſchönes Geburtstagsgeſchenk der verantwortungs —

bewußten Regierung für das notdürftige Volk !

„ Wir kennen nur ein Programm und das iſt die Idee zur Durchführung des Lebens⸗

kampfes der deutſchen Nation “ . Adolf Bitler in ſeiner Rede in Köln , 20 . Februar 1935 .
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Rarlsruhe im Jahre 1035 .

Das dritte Jahr nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit ſtellt die

Landeshauptſtadt Karlsruhe vor neue verheißungsvolle Auf —

gaben , nachdem ſie als Grenzbollwerk in der Südweſtmark

im vergangenen Jahr unabläſſig und mit zähem Aufbau —

willen ihre Kulturaufgaben erfüllt hat .

Die Pflege einer deutſchen Geiſteskultur

haben ſich die Kunſtinſtitute angelegen ſein laſſen : in der

Stadt bot das Badiſche

Bühnenkunſt , und bei den Deutſchen Tanzfeſtſpiclen in Berlin

hatte ſein Ballett einen beiſpielloſen Erfolg geerntet . Vor —

muſtergültige

Staatstheater eine auserleſene

Szenenbild aus der Operette „ die Fledermaus “ von Joh . Strauß .

Große Arbeitsbeſchaffungsprojekte , die das Wirtſchaftsleben

der Stadt für die Zukunft grundlegend beſtimmten , und eine

bewußte Pflege des Volkstums und des Heimatgedankens

waren die vornehmlichſten Aufgaben , die von der Stadt vor —

bildlich erfüllt wurden . Der 2 . Südweſtdeutſche Heimattag

„ Baden⸗Pfalz - Saar “ bekundete überwältigend die Schickſals —

gemeinſchaft , die ihre völkiſche Sendung verſtanden hat und

weiterhin zielſicher zu erfüllen gewillt iſt .

träge und Ausſtellungen kamen geiſtigen Bedürfniſſen fördernd

entgegen , und die Grenzlandwerbemeſſe war eine Muſter —

ſchau der vortrefflichen heimiſchen Induſtrie . Der hoffnungs —

volle Anfang im neuen Reiche iſt ein Anſporn zum erfolg —

reichen Weiterbau , ſo daß das bekaunnte Wort Huttens heute

mehr denn je wieder Berechtigung hat : „ Es regen ſich die

Geiſter , es iſt eine Luſt zu leben ! “

„ volk und Erde , das ſind die beiden Wurzeln , aus denen wir unſere Kraft ziehen

wollen und auf denen wir unſere Entſchlüſſe aufzubauen gedenken “ .

Adolf Hitler in ſeiner Berliner Rede vom 10 . Februar 1932 .



Die Aufgaben des neuen Jahres , die im Mittelpunkt einer

allgemeinen öffentlichen Anteilnahme ſtehen , ſind im Innern
einer planmäßigen Altſtadtſanierung gewidmet und ſichern im

Induſtriebezirk mit der Fertigſtellung des Oelbeckens am

Rheinhafen und der Bauförderung der feſten Rheinbrücke bei

Maxau der Arbeitsbeſchaffung neuen Auftrieb . Auf geiſtigem
Gebiete unterſtützen die Bildungseinrichtungen der Stadt die

Bemühungen der übrigen Veranſtalter in hervorragender

Weiſe und geben ein lobenswertes Zeugnis für den lebendigen
Geiſt , der den Ruf Karlsruhes als Bildungsſtadt weit über

ihre Grenzen hinaus getragen hat . Neben beachtlichen Erſt —
und Neuaufführungen , zum Teil mit namhaften Gäſten , hat

das Badiſche Staatstheater für den 16 . März die Urauf —
führung der Oper „ Meluſina “ von Henrich vorgeſehen ; eben —

geiſtiger Träger . Große Erwartungen ſetzt man auf das mit

dieſen hellſtimmigen Tagen verbundene Lichtfeſt , das die ſtil —
vollen Ebenmaße der Weinbrennerſtadt in ſtrahlendes Licht —
meer taucht .

Selbſtverſtändlich nehmen auch die ſportlichen Veranſtal —
tungen den ihnen gebührenden Raum ein und beweiſen ein —

dringlich genug , daß eine ſportgeſtählte Jugend auch in

Karlsruhe ihre pflegliche Heimat hat . Das große Reiterfeſt
mit Turnieren an Pfingſten , die Automobil - Sternfahrt an —

läßlich der Enthüllung des Carl - Benz - Denkmals ( am 22 . und

23 . Juni ) und das 1 . Gaufeſt des Reichsbundes für Leibes —

übungen in der vierten Juliwoche ſind Hauptpunkte einer

abwechflungsreichen KarlsruherVielſeitigkeit des Sport⸗

programms .

Reichsſtatthalterei am Friedrichsplatz .

ſo haben die Badiſche Hochſchule für Muſik und Konzert —

veranſtalter mit ihren angekündigten und höchſt beachtlichen

Programmen das Muſikleben der Stadt wertvoll bereichert .

Mehrere Meſſen und Ausſtellungen bildungsmäßiger und

wirtſchaftlicher Stoffgebiete unterſtreichen die Beliebtheit der

gaſtfreundlichen Stadt ebenſo ſehr wie die verſchiedenen

Tagungen und Kongreſſe .

Im Mittelpunkt der allgemeinen Beachtung ſtehen heuer die

herkömmlichen „ Karlsruher Herbſttage “ , die dieſes Jahr

unter dem Leitgedanken „ Das Lied im Leben unſeres Volkes “

dem deutſchen Liedgute gewidmet ſind . Der Badiſche Sänger —
bund feiert ſein XI . Bundesfeſt , und die Karlsruher Sänger —

vereinigung mit ihrer ruhmreichen Ueberlieferung iſt deſſen

Mit dieſer abgewogenen Uleberſicht iſt das Jahresprogramm
der aufſtrebenden Großſtadt bei weitem noch nicht erſchöpft .
Wer je in ſeinen aufgeräumten Urlaubstagen in den Bann —

kreis der einzigartigen Fächerſtadt am Schwarzwald und am

Rheine kommt , der kann ſich ſattſam überzeugen von der

Regſamkeit und Vielſeitigkeit des geiſtigen , ſportlichen und

wirtſchaftlichen Lebens , wem ihn nicht ſchon die Stadt als

ſolche mit ihren Annehmlichkeiten befriedigend beanſprucht .
Dann wird man die Wahrheit des Urteils zu ſchätzen wiſſen ,

wozu ſich Hans Albers in dieſen Tagen ſeinen begeiſterten

Verehrern in Karlsruhe gegenüber mit ehrlicher Herzlichkeit

veranlaßt ſah , daß dieſe Stadt ſchon ihrer Umgebung willen ,

aber beſonders ihrer Menſchen willen , liebenswert iſt .

„ Ich lernte ſchon frühzeitig verſtehen , daß die richtige verwendung der Propaganda

eine wirkliche Kunſt darſtellt “. Adolf Hitler in „ Mein Kampf “ .

—



Verzeichnis der Karlsruher Veranſtaltungen
im Jahre 1935 .

I . Tagungen .

Ende März : Außerordentlicher Verbandstag des Großdeut —

ſchen Verbandes der Feuerbeſtattungsvereine Deutſch —
lands . Bürgerſaal des Rathauſes .

18 . bis 20 . Mai : Tagung des Gaues Baden der Reichsver —

einigung ehem . Kriegsgefangener in Verbindung mit

dem 2 . Kriegsgefangenentreffen und der Fahnenweihe
der Ortsgruppe Karlsruhe . Städtiſche Feſthalle .

II . Ausſtellungen .

20 . April bis 15 . Juni : Ausſtellung „ Die Familie in Ge —

ſchichte , Wappen und Bild “ . Veranſtalter : Badiſches

Landesgewerbeamt in Verbindung mit der Reichskam —

mer der bildenden Künſte . Badiſche Landesgewerbe —
halle .

April : Ausſtellung der Profeſſoren der Badiſchen Hochſchule
der bildenden Künſte . Veranſtalter : Badiſcher Kunſt —

verein , Waldſtraße 3 .

I . bis 31 . Mai : Ausſtellung „ Die gute Wohnung “ , Wett —

bewerb der Deutſchen Arbeitsfront . Veranſtaltet vom

„ Amt für Schönheit der Arbeit “ in der Ausſtellungs —
halle .

Mai , Juni , Juli : Austauſchausſtellungen von jeweils monat —

licher Dauer . Badiſche , Württembergiſche und Heſſiſche
Kunſt . Veranſtalter : Badiſcher Kunſtverein , Wald —

ſtraße 3 .

10 . Auguſt bis 2 . September : Ausſtellung „ Leben und Ge —

ſundheit , Heilkräfte der Natur “ in der ſtädtiſchen Aus —

ſtellungshalle , veranſtaltet vom Zentraldienſt für Ge —

ſundheitspflege in Dresden .

21 . September bis 7. Oktober : Ausſtellung der Stadt Karls —

ruhe über ihre Arbeiten auf allen Tätigkeitsgebieten
in der ſtädt . Ausſtellungshalle .

III . Kulturelle und muſikaliſche Ver⸗

anſtaltungen .

3. bis 9 . März : Aufklärungsvorträge über Schädlingsbe —

kämpfung in Haus , Hof und Feld . Veranſtaltet vom

Amt für Volkswohlfahrt im Einvernehmen mit dem

Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Propa

ganda und der Stabsleitung des Reichsnährſtandes .

8. März : Geſangsabend Roſalinde von Schirach vom Opern —
haus Berlin im Eintrachtſaal . Veranſtalter : Konzert —
direktion Neufeldt .

Gärungsessige

9 Kaftee - Tee - Weine - Tafelsenf

nur Quaolität !

9 . März : Werbeveranſtaltung des Bannes 10g der Hitler —

jugend .

16. März : Uraufführung der „ Meluſina “ , Oper von Hen —

rich . Badiſches Staatstheater .

17 . März : „ Fidelio “ zu Beethovens Todestag . Badiſches

Staatstheater .

17 . März : Muſikaliſche Abendfeier in der Chriſtuskirche .
„ Dem Andenken der Gefallenen . “ Veranſtalter : Kirchen

muſikdirektor W . Rumpf .

Veranſtalter :17 . März : Feier zum Heldengedenktag .
NSdap .

18 . März : Edwin Fiſcher mit ſeinem Berliner Kammer —

orcheſter im Eintrachtſaal . Veranſtalter : Konzertdirek —
tion Neufeldt .

19 . März : Feſtliche Abendfeier anläßlich des 250 . Geburts —

tags von Joh . Seb . Bach und Gg . Fr . Händel , ſowie
des 350 . Geburtstags von Heinrich Schütz . Anſprache :
Dr . Adolf von Grolman . Werke für Soli ſund Orcheſter .
Veranſtalter : Badiſche Hochſchule und Konſervatorium
für Muſik .

24 . März : Orgelkonzert in der Mathäuskirche . Leitung :

Konzertorganiſt Wilhelm Krauß . Veranſtalter : Ba

diſche Hochſchule für Muſik .

24. März : Volksliederkonzert der Karlsruher Volksſchulen
in der ſtädt . Feſthalle . Veranſtalter : Stadtſchulamt .

25 . März : 5 . Kammermuſik des Wendling - Quartetts ( Beet —
hoven ) im Eintrachtſaal . Veranſtalter : Konzertdirektion
Neufeldt .

27 . März : 6 . Symphoniekonzert . Sonaten für Klavier und

Violine . Prof . Max von Pauer ( Klavier ) und Oskar

Schmidt ( Violine ) . Veranſtalter : Badiſches Staats —

theater .

30 . März : 60jähriges Jubiläumskonzert des Männergeſang —
vereins Concordia in der ſtädtiſchen Feſthalle .

März : „ Das Reichsſymphonieorcheſter kommt . “ Dirigent :
Adam . Veranſtalter : NSG . „ Kraft durch Freude “ .

4 . April : Violinabend Gerhard Manko - Hildegard Knopf .

Veranſtalter : Bad . Hochſchule für Muſik .

8 . April : Das Karlsruher Trio ( Voigt Trautvetter - Herr

mann ) im Bürgerſaal des Rathauſes . Veranſtalter :
Konzertdirektion Neufeldt .

14 . April : Muſikaliſche Abendfeier in der Chriſtuskirche
„ Paſſionsandacht “ . Veranſtalter : Kirchenmuſikdirektor
W . Rumpf .

Shristian Riemnmpp
Karlsrubhe , Kronenstr . 88 , Tel . 188/188
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19 . April ( Karfreitag ) : „ Parſifal . “ Badiſches Staatstheater .

20 . April : Feſtvorſtellung des Badiſchen Staatstheaters zum

Geburtstag des Führers und Reichskanzlers Adolf

Hitler .

21 . April ( Oſtern ) : „ Parſifal . “ Badiſches Staatstheater .

29 . April : 6 . Kammermuſik des Wendling - Quartetts ( Beet —

hoven ) im Eintrachtſaal . Veranſtalter : Konzertdirek —
tion Neufeldt .

April ( Datum unbeſtimmt ) : Konzert vereinigter Militär —

kapellen . Veranſtalter : NSG . „ Kraft durch Freude “ .

April ( Datum unbeſtimmt ) : Liederabend Baronin von

Reiſchach - Scheffel im Munzſaal . Veranſtalter : Kon —

zertdirektion Neufeldt .

April / Mai : Vortrag der Weltfliegerin Elly Beinhorn im

Konzerthaus .

4 . Mai : Frühjahrskonzert . Veranſtalter : Geſangverein
Poſtalia .

9 . Mai : Klavierabend Hildegard Knopf . Veranſtalter : Bad .

Hochſchule für Muſik .

11 . und 12 . Mai : Gedächtnisfeier zur Erinnerung an die

Lorettokämpfe vor 20 Jahren . Kameradſchaftsabend
und großer Aufmarſch am Leibgrenadierdenkmal . Ver —

anſtalter : Kameradſchaft der Badiſchen Leibgrenadiere .

22 . Mai : 8. Symphoniekonzert . Badiſches Staatstheater .

26 . Mai : Sommertagszug . Veranſtalter : Verkehrsverein .

1 . Juni : 100jähriges Jubiläum der Lebensverſicherungsbank
Karlsruhe in der ſtädtiſchen Feſthalle .

Juni : Volksſingfeſt im Stadtgarten . Veranſtalter : NSG .

„ Kraft durch Freude “ .

22 . September bis 6 . Oktober : „ Karlsruher Herbſttage . “
Zyklus kultureller , wirtſchaftlicher und ſportlicher Ver —

anſtaltungen . Veranſtalter : Verkehrsverein Karlsruhe .

IEACEEN
Zöhringerstr . 63 . Ielefon 3774 QAAEAUIIIs

29 . September bis 6 . Oktober : Badiſches Sängerbundesfeſt .
Veranſtalter : Badiſcher Sängerbund . In Verbindung
damit Karlsruher Lichtfeſt . Veranſtalter : Verkehrsver —

ein Karlsruhe .

IV . Geſellige Veranſtaltungen .

g . März : 2 . Damen - und Fremdenſitzung mit anſchließendem
Tanz . Feſthalle . Veranſtalter : Große Karnevalsgeſell —
ſchaft Karlsruhe .

4 . März : Preſſeball . Hotel Germania .

4 . und 5 . März : Faſtnachtsvorſtellung des Badiſchen Staats —

theaters „ Der Vogelhändler “ von Zeller .

4 . März : Maskenball des Eiſenbahnervereins . Feſthalle .

3 . März : Großer Maskenball in allen Räumen der ſtädt .

Feſthalle . Veranſtalter : Große Karnevalsgeſellſchaft .

5 . März : Großer Faſtnachtsumzug unter dem Motto „ Faaſe —
nacht im Pfanneſtiel “ . Veranſtalter : Verkehrsverein in

Verbindung mit der Großen Karnevalsgeſellſchaft .

16 . März : Manöverball des Nationalſozialiſtiſchen Kraft —
wagen - Korps . Feſthalle .

23 . März : „ Großer bunter Abend . “ Feſthalle . Veranſtalter :
3 5 * 44888

Konzertdirektion Fritz Müller .

Mitte Mai : Feſtkonzerte zur Eröffnung der Sommerſpielzeit
im Stadtgarten .

26 . MWai : Feſtkonzert anläßlich des Sommertagszuges ; Volks —

feſt mit volkstümlicher Beluſtigung ( Kletterbaum , Topf

ſchlagen , Sackhüpfen uſw . ) im Stadtgarten . Veran —

ſtalter : Stadtverwaltung .

Im Juni : Roſenfeſt mit italieniſcher Nacht im Stadtgarten ;

dazu Tanz in der Feſthalle . Veranſtalter : Stadtver —

waltung .

Ende Juni : Johamüsfeſt mit Feuerwerk im Stadtgarten .
Veranſtalter : Stadtverwaltung .

Badische Kommunqle Landesbank

Offentliche Bank und Pfandbrief - Anstalt

Karlsruhe Mennheim Freiburg i . Br .

Zentrolbonk der badischen Sporkossen Besorgung aller bonkmößigen Seschäfte

Aus gabe möndelsicherer Pfaondbriefe und kommounalobligationen .
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6· Mai :

—

Das Fachgeschäft in Mousikalien , Musikinstrumente , Radio etc .

ist Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . 86

Im Juli : Volkstümliches Wettrudern auf dem Stadtgarten —
ſee ; Konzert unter Mitwirkung eines Poſaunenſoliſten .
Veranſtalter : Stadtverwaltung .

V. Sportliche Veranſtaltungen .

Mitte März : Polizei - Waldlaufmeiſterſchaften . Veranſtalter :
5

7 8

Badiſcher Polizeiſportverband .

24 . März : Winterhilfsſchießen . Schützenhaus . Veranſtalter :

Schützengeſellſchaft Karlsruhe .

7April : Dauerrudern auf dem Rheinhafen und Rhein ( im
Rahmen des Werbetags des deutſchen Sports ) .

Eröffnungs - und Werbeſchießen mit Suchen nach

dem unbekannten Schützen . Schützenhaus . Veranſtalter :
Karlsruher Schützengeſellſchaft .

3. MWVai: Platzweihe des neuen Turn - und Spielplatzes im

Hardtwald . Veranſtalter : Karlsruher Turnverein 1846 .

II . und 12 . Mai : Standartenweihe und Feſtzug . Veran

ſtalter : Schützenverein Karlsruhe .

26 . Mai bis 2 . Juni : Luftfahrt - Werbe - Woche der Flieger

Ortsgruppe Karlsruhe .

3 . Juni : Große Karlsruher Ruderregatta auf dem Rhein —

hafen . Veranſtalter : Karlsruher Ruderregattaverband .

9. Juni ( Pfingſten ) : Großes Reiterfeſt mit Turnieren . Ver —

anſtalter : SS . ⸗Oberabſchnitt Südweſt , berittene Poli⸗
zei, die Reichswehr , berittene Kapelle des Reiterregi —
ments Nr . 18 und bedeutende Turnierreiter Badens .

Mitte September :

22 . und 23 . Juni : Große Automobil - Sternfahrt anläßlich der

Enthüllung des Carl - Benz - ⸗Denkmals . Veranſtalter :
NSͤKK . und DDuC .

Mitte Juli : Polizeimeiſterſchaften in Turnen , Leichtathletik ,

Schwerathletik , Schwimmen , Jiu - Jitſu . Veranſtalter :
Badiſcher Polizeiſportverband .

21 . bis 28 . Juli : 1 . Gaufeſt des Reichsbundes für Leibes —

übungen . Veranſtalter : Gau XIVuder Deutſchen Turner —

ſchaft .

Auguſt : Vol ksctimliches Waſſerſportfeſt im Stadtgarten

„ Waſſerballſpiele , Damenſchwimmen ,
Waſſerpantomime , Figurenlegen , Schwimmen durch den

Stendtgartenſee). Veranſtalter : Stadtverwaltung .

bis 15 . September : Königſchießen im Schützenhaus . Ver

anſtalter : Schützengeſellſchaft Karlsruhe .

Polizei - Schießmeiſterſchaften . Veranſtal
ter : Badiſcher Polizeiſportverband .

Anfang Oktober : Polizei - Gepäckmeiſterſchaften . Veranſtalter :

Badiſcher Polizeiſportverband .

17 . November : Schauturnen anläßlich des 8gjährigen Be —

ſtehens des Karlsruher Turnvereins 1846 in der

Feſthalle .

Das Sportamt Karlsruhe der NSG . „ Kraft durch Freude “

führt allabendlich in allen Stadtteilen Sport - , Spiel - und

Gymnaſtikkurſe für Männer und Frauen durch , um allen

Volksgenoſſen die Möglichkeit zu körperlicher Betätigung in

der Nähe ihrer Wohnſtätte zu geben .

Auskunft erteilt das Sportamt Karlsruhe der NSG. „ Kraft
durch Freude “ , Lammſtraße Nr . 15 , Tel . 737

— . . . —

Hlilijalias -
Moclestofbe
för Herren und Damen , got und preiswert

Leipheimer & Mende , Karlsruhe



Karneval in Karlsruhe am Rhein .

Das deutſche Volk hat ſeit langer Zeit nicht mehr viel

Grund gehabt , ſeinem urwüchſigen Humor freien Lauf zu

laſſen . Dank der völligen Umkehr der Verhältniſſe im deut —

ſchen Vaterland durch den Nationalſozialismus hat es auch

wieder ein Anrecht auf Freude und Frohmut . Und dabei will

Karlsruhe keine Ausnahme machen . Die Schleuſen des Re —

ſervoirs des Frohſinns ſind geöffnet , und Karlsruhe hat mit

einer geradezu erſtaunlich buntſchillernden Vielſeitigkeit ſeines

liche Blüten des Mummenſchanzes getrieben hat . Er iſt ein

periodiſcher Ausdruck des Bedürfniſſes , das auf „ſaure

Wochen frohe Feſte “ folgen läßt . Auch der an ſich betrübliche

Gedanke , daß noch viele Volksgenoſſen ohne Arbeit ſind , darf

unſeren Unternehmungsgeiſt nicht lähmen , denn der Trubel

der Maſſen iſt die beſte Belebung der Wirtſchaft und be —

ſonders der Wirtſchaften , die Tauſenden und Abertauſenden

von Nutzen iſt .

Aus den erſten Tagen des Karlsruher Prinzen Carneval .

Faſtnachtsprogrammes den Prinzen Karneval in ſeinen

Mauern herzlich willkommen geheißen und in ſeine kurz —

friſtigen Rechte eingeſetzt .

Der Faſching iſt nicht , wie griesgrämige Philiſterſeelen wahr

haben möchten , eine äußerſt entbehrliche Angelegenheit noto —

riſcher Narren und übermütiger Nichtstuer ; man könnte ihn

faſt ein Naturgeſetz nennen , das im geſunden Inſtinkt der

Volksſeele begründet iſt , ſeit Menſchengedenken im Brauch —

tum des Volkes Wurzeln geſchlagen und immer wieder ergötz —

Jakob Holzwarth
Vertragsmäßigestacdtliche Uniformlieferungen

Zöhringerstr .112 / Fernruf 103 / Segröndet 1862

Seit Karlsruhe beim letzten Karnevalsumzug an den Rhein

gezogen iſt , hat es die hochwohllöbliche , närriſche Verpflich —

tung eines rheiniſchen Karnevals auf ſich genommen . Der

Vater Rhein tut uns Karlsruhern die Ehre an , vor Köln

unſere Gefilde zu beſpülen ; aus Preſtige - Gründen muß und

wird darum Karlsruhe einen waſchechten und indanthren —

farbigen Faſching aufziehen , daß die leichtlebigen Rheinländer

weiter unten , die den Faſching in unanfechtbarer Erbpacht

zu haben wähnen , neidiſch werden ſollen . Das ficht uns aber

nicht an , das Narrenſchiff mit vollen Segeln frohgemut



durchs Meer der Leidenſchaft zu ſteuern . Neben dieſem Kar — Getreuen ihn zu ſeiner Zeit mit Jubel wieder berufen und

neval geſellſchaftlicher Prägung wird ſich in Karlsruhe auch mit Triumphgeſchrei in ſeine Rechte einſetzen . Und beim

die gut badiſche Faſtnacht auf den Straßen austoben . Beim Dämmerſchein des aſchgrauen Mittwoch tritt auch ſeine
öiaen Fal 0 4s6 55 8 N 61diesjährigen Faſtnachtsumzug am Faſtnacht - Dienstag , den der

mehr oder minder noble Nobelgarde ihren Rückzug an : Arm
Verkehrsverein in Verbindung mit der Großen Karnevals —

geſellſchaft unter dem Motto : „ Faaſenacht im Pfanneſtiel “

durch die Straßen der Stadt dirigiert , gibt ſich die Altſtadt
it

ihre Lebe d Treibe dert Jahre oi Zrri⸗
mit ihrem Leben und Treiben vor hundert Jahren ein närri

im Beutel , krank im Kopfe und etwas verdreht im Herzen .

Einige halten ſicher auch lallende Zwieſprache mit ihrem ge —

züchteten Aeffchen und am Morgen mit dem knurrenden9

ſches Stelldichein . Da kann jeder einmal wunſchgemäß aus
Kater . . . „

und in dieſer zoologiſchen Gedankenreihe kommt

ſeiner Haut fahren und ein anderer ſein zur allgemeinen Be — ihnen vielleicht auch zum Bewußtſein , daß ſie wohl manchem

luſtigung . Dann geht es durch konfettigepolſterte Straßen einen Bären aufgebunden , mancher Schönen einen Floh ins

Eine Priſe humor gefällig ?

und durch einen Papierſchlangenwald in die herzerquickende Hirn geſetzt und ſelbſt ihren ſchönſten Vogel zur Schau ge —

Schwüle der toſenden Ballſäle . tragen haben .
Wenn am raſenden Roſenmontag der Prinz Karneval in Aber als vernunftbegabte Weſen wiſſen wir , daß die Be —

feuchtfröhlicher Narrenkumpanei ganz toll ſein Zepter ſtimmung des Weltenlaufs irgendwo anders liegt , als auf

ſchwingt , weil er das Ende ſeiner dämlichen Herrlichkeit un — dem ſchlüpfrigen Tanzparkett der Hochburg des Unſinns , und

aufhaltbar wieder für ein Jahr dahinſchwinden ſieht , dann verabſchieden uns mit unmerklich reſignierter Erhabenheit vom

wollen wir ihm mit unſeren luſtigen Einfällen und Purzel — Gefolge der edlen Narrenzunft mit ihrem eigenen Namen —

bäumen unſeres Witzes ſein kurzfriſtiges Regiment erleichtern .
Carne valel

Hat er zur Narrenzunft Zufriedenheit regiert , dann ſteigt er

lachend herab von ſeinem Thron . Er weiß ja , daß ſeine Lebe wohl , du Fleiſchesluſt !

Ausſtellungen vom 20 . April bis 16 . Juni 1955 :

„ Die Familie in Geschichte , Wappen und Bild “ . Bad . Candesgewerbehalle Karlsruhe .

Veranſtalter : Bad . Landesgewerbeamt Karlsruhe . — „ Die Familie in Malerei , Plastik und Graphik “ .

Orangeriegebäude Marlsruhe . Veranſtalter : Bundesbezirk Baden der Reichskammer der bildenden Künſte .
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Spielplan des Badiſchen Staatstheaters Karlsruhe .

1 . März 1935 : „Fidelio “ , Oper von Beethoven . 4. März 1935 : „ Der Vogelhändler “ , Operette von Zeller .

2 . März 1935 : „ Der Vogelhändler “ , Operette von Zeller . 5 . März 1935 : „ Der Vogelhändler “ , Operette von Zeller .

Erſtaufführung der Neufaſſung mit Valentin Haller , Berlin . 6 . März 1935 : „ Munken Vendt “ , von Knut Hamſun .

3 . März 1935 : Nachm . „ Die Fledermaus “ , Operette von 7. Märzfi935 : „ Der Freiſchütz “, Oper von Weber .

Strauß . 8 . März 1935 : „ Tiefland “ , Oper von d ' Albert .

Abends „ Der Vogelhändler “ , Operette von 9 . März 1935 : Zum 1 . Male „ Wie es euch gefällt “ , Luſt —

Zeller . ſpiel von Shakeſpeare .

Szenenbild aus dem Luſtſpiel „ Wenn der Hahn kräht “ von Hinrichs .

März 1935 : Nachm , und abends „ Wilhelm Tell “ , von Vonzerte :
Schiller .

Gaſtſpiel des Saarbrückener Stadttheaters . 9 . März 1933 : in der Feſthalle Bach - Händel - Feier .

16 . März 1933 : Uraufführung „ Meluſina “ , Oper von 27 . März 1935 : im Staatstheater V. Sinfoniekonzert

Henrich . ( Soliſt : Pauer ) .

Beſucht das Badiſche Staatstheater !
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Zuſammenſtellung der ſchönſten Wochenend - und Sonntags⸗Fahrten

mit Geſellſchaftsomnibuſſen ab Karlsruhe .

Karlsruhe Herrenalb Gernsbach — Baden - Baden

Riiſtate Kärklstiihe 87 km

Karlsruhe Herrenalb Gernsbach — Forbach —

Raumünzach — Talſperre Herrenwies — Sand

Baden - Baden Raſtatt Karlsruhe
. . 125 km

Karlsruhe Herrenalb Gerusbach — Forbach

Raumünzach — Talſperre Herrenwies — Sand —

Hundseck Unterſtmatt Breitenbrunnen Mum⸗

melſee Hornisgrinde Sasbachwalden — Achern —

Raſtatt Rbühh d ke

Karlsruhe Herrenalb Gernsbach — Forbach

Raumünzach Talſperre Herrenwies — Sand

Hundseck Unterſtmatt Breitenbrunnen — Mum —

melſce Ruheſtein Allerheiligen — Ottenhöfen

Achern Raſtatt Karlstüuhe fö64ben

Karlsruhe Herrenalb Gernsbach — Forbach

Raumünzach Schönmünzach Baiersbronn Freu —

denſtadt Kniebis Alexanderſchanze — Griesbach

Peterstal Allerheiligen Ottenhöfen — Achern

Raſtatt Forteüuhe 2969 KEin

. Karlsruhe Herrenalb Dobel — Wildbad — Enz —

klöſterle Baiersbronn Freudenſtadt — Kniebis —

Alexanderſchanze — Griesbach — Peterstal Aller —

heiligen Ottenhöfen Achern Raſtatt — Karls —

j geeaealm

Karlsruhe Herrenalb Dobel — Wildbad — Enz —

klöſterle Altenſteig Nagold — Herrenberg — Calw

— Hirsau - Liebenzell Pforzheim - Karlsruhe 183 km

Karlsruhe Herrenalb Dobel — Wildbad Tei⸗

nach Calw — Hirsau Gavelſtein ) — Liebenzell —

Pforzheim Kaärlskchbhsss .

Karlsruhe Ettlingen Moosbronn — Gaggenau —

Gernsbach Reichental Kaltenbronm Wildbad —

Dobel Herrenalb Ettlingen — Karlsruhe 120 kim

Tretet dem vVerkehrsverein bei !

1—

Karlsruhe — Bretten Eppingen Heilbronn

Wimpfen — Kochendorf — Rappenau — Sinsheim

Langenbrücken — Bruchſal — Karlsruhe .
163 km

8 3

Karlsruhe — Bretten Eppingen Heilbronn

Kochendorf — Wimpfen Neckarelz Eberbach

Heidelberg — Bruchſal — Karlsruuhe 220 km

Karlsruhe — Kandel Landau — Edenkoben Neu⸗

ſtadt Speyer — Graben — Karlsruhe . 130 km

Karlsruhe — Kandel — Bergzabern Klingenmünſter

Madenbg . ) — Annweiler ( Trifels ) — Landau Kan⸗

del Kalbiüih . . . 103 km

Karlsruhe — Kandel — Bergzabern — Vord . - Weiden —

tal Dahn — Hint . - Weidental — Annmweiler ( Trifels )

Madenburg ) — Klingenmünſter — Kandel — Karls —

kühe 15833 km

Karlsruhe — Kandel Bergzabern — Dahn Hint .

Weidental — Münchweiler — Merzalben Leimen

Johanniskreuz — Elmſtein — Lambrecht Neuſtadt

Edenkoben —Landau —Kandel —Karlsruhe 183 km

Karlsruhe — Kandel — Bergzabern — Dahn Hinter —⸗

Weidental — Pirmaſens — Waldfiſchbach Kaiſers —

lautern — Bad Dürkheim — Neuſtadt Speyer

Graben arlstühe de en

Karlsruhe — Herrenalb — Dobel — Wildbad Calm

Herrenberg — Tübingen — Böblingen — Calw — Lie —

benzell — Pforzheim — Karlsruhe . 213 km

Karlsruhe — Herrenalb Gernsbach — Schloß Eber —

ſtein — Baden - Baden Altes Schloß Eberſteinburg

Wolfſchlucht — Baden - Baden — Schloß Favorite

elgeihh i

Beſtellungen für alle genannten Fahrten nimmt das Lloyd —

reiſebüro Verkehrsverein , Kaiſerſtraße 159 , entgegen .



Bildniſſe und Stammbäume

im Dienſte der Familie .

Das Badiſche Miniſterium für Kultus und Unterricht ver — heutigen Bildniskunſt und Beiſpiele künſtleriſch ausgeführter

anſtaltet mit der Landesſtelle Baden der Reichskammer der Familiengraphik , wie Stammbäume , Geburts - , Tauf - und

ef eine f 325 55 27bildenden Künſte zu Oſtern d. J . eine Ausſtellung von Fa⸗ Todesanzeigen vorführen wird .

milienbildniſſen aus Vergangenheit , und Gegenwart , die in

ihrer Anſchaulichkeit die Beſucher u . a . anregen ſoll , Bildniſſe Alle badiſchen Volksgenoſſen , die künſtleriſch wertvolle Fa —

ihrer Familienangehörigen von tüchtigen Künſtlern anfertigen milienbildniſſe durch mehrere Generationen hindurch , und zwar

zu laſſen . Oelbilder , Paſtelle , Aquarelle , Zeichnungen , Lithographien

Die Orangerie . Phot . Dr . Burger

Die Ausſtellung wird in der Orangerie der Kunſthalle unter — und Plaſtiken beſitzen und ſie für dieſe Ausſtellung leihweiſe

gebracht und gliedert ſich in zwei Abteilungen : Eine hiſtoriſche zur Verfügung ſtellen wollen und können , werden gebeten ,

Abteilung , die einzelne Familien in mehreren Generationen Dr . Arthur von Schneider , Hochſchule der bildenden Künſte

zeigen ſoll , und eine Gegenwartsabteilung , die Proben der Karlsruhe , Mitteilung zu machen .

Karlsruher Gaskoks
eine unentbehrliche Wärmequelle för Haushaltungen und Industrie , ist

A8055
BHeizkräiftig , Sauber , hbillig .

För pönktliche und reelle Balieferune garantiert :
Koksverkaufsstelle des Städtischen Guswerks Korlsruhe

Amalienstr . 83 , Fernrof 5350/58 und 3343 . Schlachthofstraße 3, Fernsprecher 8160



Er holungsheim Marrzell ( Albtal ) , für Frauen , Mädchen und Ehepagre . Zentralheizung , fließ . Wasser in allen Räumen .

gonze Jahr geöffnet .

Bad . Hochſchule
u . Konſervakorium

für Muſik .

bäder im. - Hlduse , sonnige Liegeterrassen , Waldpark , 5 . Mahlzeiten , mäßige Pensionspreise . Das

Anmeldungen bei der Leiterin des Heims in Marxzell .
Bedischer Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe i . B.

Erholungsheim Marxkzell .

Vor wenigen Monaten hat die Anſtalt in einer Reihe von

feſtlichen Veranſtaltungen ihr 5ojähriges Beſtehen gefeiert
und hat dabei dem von ihr vertretenen Erziehungsgedanken
einen Ausdruck gegeben , der in weiteſten Kreiſen Beachtung
und Anerkennung gefunden hat . Viele frühere Studierende

haben bei dieſer Gelegenheit ihre Beziehungen zu dem Inſtitut
erneuert , dem ſie ſo viel verdanken und haben einen Einblick
in das Leiſtungsvermögen der gegenwärtigen Generation ge —
nommen . Gerade die letzten Entwicklungsjahre haben die

Muſikhochſchule auf eine Höhe gebracht , auf die ſie unbedingt
ſtolz ſein kann . Zu der von Prof . Franz Philipp , dem

Direktor der Hochſchule , ins Leben gerufenen Bad . Orgel⸗
ſchule hat ſich das ſtarkbeſuchte Muſiklehrer - Seminar geſellt ,

ein Inſtitut für Kath . Kirchenmuſik , und vor Zeit

außerdem noch die von dem Generalmuſikdirektor des Bad .

Staatstheaters geleitete Bad . Orcheſterſchule .
Einen bedeutungsvollen inneren Zuſammenſchluß hat die An —

ſtalt durch die Angliederung ihrer älteren Studierenden an die

Deutſche Studentenſchaft und an die Fachſchulſchaft erfahren ,
da damit die erzieheriſchen Abſichten der Leitung und der

Lehrkräfte mit dem nach neuen Geſichtspunkten orientierten

Vorwärtsſtreben der Auszubildenden zu einer überaus glück —
lichen Einheit verſchmelzen konnten . Im laufenden Schul —
jahr haben Muſikhochſchule und Konſervatorium zuſammen
631 Schüler unterrichtet , von denen etwa ſich auf die ver —

ſchiedenſten Muſikerberufe vorbereitete , während der größere
Reſt ſich dem Muſikſtudium widmete , um die Werke unſerer
deutſchen Meiſter ſpielen , kennen und verſtehen zu lernen .

MHomnimçger

Bier

Eir feines ErZSEugrus

Teiru UHN OIDSKETDmmlich

Haupfausschank der Brauerei Rſoninger

Zum RNMoninger
KSisSersfrohbe , HSupfpOsf

AufoPorK - Plæg

Groſße alfhekKkanntie

— Bier - u . Speisecehallen

Vorzüdglichèe KüUche

verlag : Verkehrsverein Karlsruhe . Verantwortl . für die herausgabe : Verkehrsdirektor J . Cacher ; für Anzeigen : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Tel . 5510

Druck : Buchdruckerei Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — D. A. viertes Vierteljahr 2500 .



Sohenswürdigkeiten der badiſchen Candeshauptftadt
1. Cauterberg im Stadtgarten . 7 . Ehem . Markgräfliches Palais . 13 . Techniſche Hochſchule 19 . Badiſche Münze .
2 . Städt . Vierordtbad . 8 . Rathaus am Adolf - Hitler - Platz . 14 . Verkehrsmuſeum ,frh . Seughaus 20 . Candesturnanſtalt .
3 . Städt . Feſthalle , Stadtgarteneing . 9 . Evangeliſche Stadikirche . 15 . Bernharduskirche . 21 . Badiſche Landeskunſtſchule
4 . Städtiſches Konzerthaus . 10 . Ehem Gr . Schloß, Bad . Landesm . 16 . Candesſammlg . für Naturkunde . 22 . Oberlandesgericht .
5 . Städtiſche Kusſtellungshalle . 11 . Badiſches Staatstheater . 17 . Stephanskirche , Candtagsgeb . 25 . Chriſtuskirche .
6. Alter Bahnhof , jetzt Markthalle . 12 . Badiſche Kunſthalle . 18 . Ehem . Großherzogliches Palais . 24 . Oberpoſtdirekt . u. Haupftpoſtamt

KARLSRUHE an Rnein

und am Schwarzwald

STADT - und VERKEHRSPLAN ⸗

Zæichen - Erhlõrung : Sehensürdigleiten
tleupt - und Durfehgangsstras Sen

Strsssenbohn — raftwogenlinie
Atbtatbar o Porkplötze
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Voch defn Abel ,

Hongen Herrenelb

Cloujd - Reiſe - Büro und fluskunftsſtolle des U. U. Beiſeauskünfte - Fromdenbodienung
Jeder Fremde und Einheimiſche bediene ſich in allen einſchlägigen Reiſeangelegenheiten des Londreiſebüros im Derkehrsverein ,

Kaiſerſtraße 159 , Eingang Ritterſtraße ( Telefon 1420 ) . Sie erhalten dort jede gewünſchte Kuskunft und fachmänniſche Beratung .

Eiſenbahnfahrkarten , Fahrſcheine des In - und Kuslandes , Bettkarten , Sonntagsrükfahrkarten und Urlaubskarten zu amtlichen

Preiſen ohne Kufſchlag . Dertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin ( MéRy) . Flugſcheinverkauf , Gepäckverſicherung , Keiſe⸗

unfall⸗ u . Fahrkartenverſicherung . Abgabe von Führern , Stadtplänen u . Proſpekten , Adreßbucheinſicht , reichhaltige Fremdenliteratur .

verkauf von Straßenbahnwertzeichen , Eintrittskarten , für das Bad . Staatstheater und Uarlsruher Uonzertveranſtaltungen .

Überſeereiſen , Erholungs - und Vergnügungsfahrten nach allen Weltteilen . Vertretung des Norddeutſchen Clond Bremen .

Konzeſſionierte Auswanderungsſtelle
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Rarlsruher Wochenſchau

Flora im Stadtgarten . phot . Reichsbahndirektion .

Rarlsruhe im Frühling
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Keichsſtatthalter und Gauleiter Kobert Wagner

Der Eroberer Baoͤens

„ Wir , die wir die erſten Streiter um die nationalſozialiſtiſche Jöͤee, um die Neugeburt des

Neiches hier in Baoͤen geweſen ſinoͤ, wollen in aller Zukunft bis zu unſerem letzten Atemzug

keinen anderen Geöͤanken aufkommen laſſen , als in oͤer im Kampf gebiloͤeten Gemeinſchaft fort

zu arbeiten und weiter zu kämpfen . “
( Reichsſtatthalter Robert Wagner in ſeiner Anſprache

auf der Karlsruher Kreisleitertagung am 31 . März 1935 . )
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nggh Sehuetzingen :

Sondeꝝ zug mit hoher Fahrpreisexnäbßigung .

Vär bieten Ihnen folgendes

Karlsruhoe Hbf . Ab 8 . 54 Uhr
Sohv,⁰, Eingen an 950 Uhr

Empfang - m Bahnhof .

Marsch zum Schloßg ar ten .

Begrüssungsansprache .
Besi chtigung der Schloßggarten - anlagen unter sach⸗

kundäiger Führung .

12 . 00 Ulrx großes Spargelessen
Das Essen besteht aus :

I . ) 1 Pfund reine Spargel , oa 400 gramm , I . Sorte

mai “ holkländäscher Tunke dder zer lassener Butter ,
1 Pfannkuchen

4 Portäon Schäinken .

odeꝝ :

1 Floischsuppe ,
Schnitsel , Kotelette oder Braton ,
reichlich Sparge Igenüse und

Salzkarteffel .

Das Essen iSst reichlich , nach Schwetzinger Aut !

Gder

ab 15 Uhr Geselliges Zusanmmensein mät

22 2 2 —

Schwetzingen ab 19 . 00 Uhr nmaàt Sonderzug

KarIsruhe an 19 . 36 Uhr .

Teilnehmerpreis für Fahrt hin und zurück und großes Essen

— 8 - O -prO FerS0on

Teilnehmerpreis für Fahrt hin und zurück und kleines Essen

42 RN PH¼O Person

Zzeichnen Sie sich sefort in die Tei lnehner liste ein 1

LIoydreisebüro Verkohrsverein . V .

Karlsrube , Kaiserstraßge 159 ,
Eäingang Ritterstraße .3



Fehn Jahre NSDAP . in Baden .

Die Karlsruher Feiern zum Fehnjahrestag am 31 . März 1035 .

Zehn Jahre NSDaAP . bedeuten zehn Jahre harten und

unerbittlichen Kampf , ein Kampf um den Staat und um

den Menſchen , der mit dem Machtgewinn nicht zu Ende

war , vielmehr auf neuer Grundlage noch verantwortungs —

bewußter aufgenommen wurde . Die Feiern zur Wiederkehr

des Gründungstages der NSDauP . in Baden ſtanden des —

Eltern

Nach einem Totenſpruch , geſprochen

getreten . Außer der Regierung wohnten auch die

Billets der Feier an .

von Stephan Dahlen , wurden die Namen der Toten der

Bewegung verleſen . Wie aus einer Stimme erklang das

Hier “ aus der Reihe der Kämpfer . Den ergreifenden Toten —

appell beſchloß das Lied vom guten Kameraden . Gauleiter

Reichsminiſter dr . Goebbels im Stadion bei der großen Kundgebung .

halb vorwiegend im Zeichen ernſter Arbeit . Die brenmnenden

Fragen des Tages wurden in einer öffentlichen Kreisleiter —

tagung im ehemaligen Landtagsgebäude behandelt , bei der der

Gauleiter Badens , Reichsſtatthalter Robert Wagner , ſeine
„ gner ,

Getreuen begrüßen und ihnen für ihre Mitarbeit in der Zeit

Seine An —

ſprache ſchloß mit dem ſelbſtloſer

Weiſe weiterzukämpfen bis zum letzten Atemzug , damit die

des Kampfes und des Staatsaufbaues dankte .

Verſprechen , in gleich

Ideen des Nationalſozialismus verwirklicht werden .

Nach der Kreisleitertagung am Sonntag vormittag fand vor

dem Gedenkſtein für Paul Billet ein ſchlichter Gedenkakt

ſtatt . Ein einfacher Stein wird an der Stelle errichtet wer —

den, an der der SA . - Manmn Billet von Kommuniſten er —

ſchlagen wurde . Die einzelnen Formationen waren an —

Phot . Geſchwinder

und Reichsſtatthalter Robert Wagner legte als erſter an

dem Stein für ſeinen großen Kämpfer einen Kranz nieder .

Der Höhepunkt der großen Veranſtaltung war die Kund —

gebung der Vierzigtauſend im Hochſchulſtadion . Aus allen

Teilen Badens waren begeiſterte Nationalſozialiſten herbei —

Atemlos lauſchte die große Gemeinde den Ausfüh —

von Reichsminiſter Dr . Goebbels , der nach einer

Begrüßungsanſprache des Reichsſtatthalters Robert

geeilt .

rungen

kurzen

Wagner das Wort zu bedeutſamen Ausführungen ergriff

und durch ſeine zündenden Worte die Verſammlung zu heller

Begeiſterung hinriß . Seine ſcharfe Dialektik , ſeine klaſſiſche

Sprache und ſeine mit attiſchem Salz gewürzten Angriffe

gegen die Gegner des heutigen Staates zerſchlugen die Front

nicht ihre ewige Un —

3

der Nörgler , die auch heute noch



zufriedenheit abzulegen vermögen . Dem Geiſt der kleinlichen

Kritik , der Unentſchloſſenheit und des Zauderns ſetzt der Na —

tionalſozialismus ein Ethos der Tat gegenüber . Die Männer

des heutigen Staates handeln , ſie bleiben nicht in endloſen

Betrachtungen ſtecken , ihr Ziel iſt nicht das Wort , ſondern

die Tat , nicht die Theorie , ſondern die Wirklichkeit . Mit

dieſer Haltung konnten Aufgaben gemeiſtert werden , die zu

löſen dem Parlamentarismus nie gelungen wären . Mit

Anſchließend an die Kundgebung marſchierten die Formationen

der Partei , voran die alten Kämpfer im ſchlichten Braun —

hemd , vor dem Gauleiter Robert Wagner vorbei .

Zum Abſchluß des Feſttages konzertierte das Reichs - Sinfonie —

orcheſter im großen Feſthalleſaal vor einem überfüllten Haus .

Die feinſinnige Hand ihres Leiters Franz Adam hat in

wenigen Jahren ein Orcheſter geſchaffen , das in künſtleriſcher

Reichsſtatthalter Kobert Wagner legt am Geoͤenkſtein für paul Billet einen Kranz nieder .

beißender Ironie geißelte Dr . Goebbels die Arbeitsweiſe des

vergangenen Syſtems im Hinblick auf die großen Aufgaben ,
die heute ſchon gelöſt wurden . Seine Rede klang in einem

Friedensappell an die Völker aus . Der Nationalſozialismus
will den Frieden , allerdings nicht einen Frieden der Knech —

tung , ſondern einen Frieden der gegenſeitigen Achtung und

Gleichberechtigung . Das „ Sieg Heil “ auf Reich , Volk und

Führer wurde von den 40 000 begeiſtert aufgenommen .

„ Was wir ſinoͤ, oͤas ſind wir oͤurch eigene Kraft “ .

Phot . Geſchwinder

Hinſicht alle Erwartungen erfüllt . Als vornehmſte Aufgabe
will es das Gut edler deutſcher Volksmuſik dem Volk ver —

mitteln . In welch ' hohem Maße dieſe Aufgabe erfüllt wurde ,

mag das Karlsruher Konzert belegen , das Beethoven ,

Brahms und Schubert gewidmet war . Außerordentlicher Bei —

fall dankte dem Orcheſter , und in dem Jubel war der Wunſch

enthalten , das Orcheſter bald wieder in unſeren Mauern be —

grüßen zu dürfen .

( Miniſter Dr . Goebbels in ſeiner Kede bei oͤer Zehnjahresfeier
des Gaues Baden der KSdp am 31 . März 1935 . )



Die Pergola im Staoͤtgarten .

Lrühlingsſtimmung in Karlsruhe .
Das lang erwartete und beglückende Wunder iſt geſchehen :
Es lenzet überall , und die Welt wird ſchöner mit jedem Tag —
Man ſieht es mit ſonniger Freude in der erwachenden Natur

und ſpürt es mit belebender Wohligkeit in den eigenen Glie —

dern . Wenn draußen die alles belebende Sonne mit ihrem
Kuß die Natur zu neuem Leben erweckt , macht ſich in den

Straßen unſerer Großſtadt der Fühlingszauber in anderer

nicht minder wirkungsvoller Art bemerkbar . Der herbe Ernſt
ihres Geſichtes an unwirtlichen Wintertagen iſt einem freude —
ſtrahlenden Lächeln gewichen , und die ſtilvollen Ebenmaße

des ſchönen Stadtbildes ſtrahlen jetzt wieder in jugendfroher
Lebendigkeit . Ueber den großen Straßen und Plätzen liegt
ein wahrer ſonntäglicher Schimmer , der die Menſchen aus

ihren Stuben lockt und ihren Schritt leichter beſchwingt .
Unſere Landeshauptſtadt hat den beneidenswerten Vorzug ,
mitten in der bunten Lebendigkeit ſeiner abgezirkelten Straßen —
züge mit erfriſchenden Gärten und Grünanlagen geſegnet zu

ſein , die wie erlöſende Fermaten im Rhythmus des raſenden
Verkehrs empfunden werden . Der Anblick der frohen
Menſchenkinder , die mit ſonnentrunkener Gelaſſenheit durch

Brot , Ehre und Frieden zu geben “ .
„ Anſere Kraft oͤes Herzens und oͤes Verſtandͤes ſoll eingeſetzt weröͤen , um dͤem Volke Arbeit ,

( Miniſter Dr . Goebbels in ſeiner Reoͤe bei der Zehnjahresfeier
des Gaues Baden der NSdp . am 31 . März 1935 . )



die Straßen ſchlendern , ſteigern in einem ſelbſt das Lebens —

gefühl . Die Natur iſt zu ſehr mit unſerer Stadt verwachſen ,
als daß man ſich leicht ihrem verführeriſchen Reiz entziehen
kömite .

Kommit man als unbeſchwerter Fremder in dieſen ſonnigen
Tagen nach der Landeshauptſtadt und hat die tönenden

Hallen des Bahnhofes verlaſſen , ſo umfängt einen die

ſtrahlende Fülle des weiten Bahnhofsplatzes , und ſchon
öffnet ſich auch das ſäulengeſchmückte Tor zum Stadtgarten .
Dieſes entzückende Fleckchen Erde iſt immer noch der erſte
und ſchönſte natürliche Alittehahsiekf für Einheimiſche
und Fremde . Jedes Jahr nimmt dort dasſelbe Märchen

lebensfrohe und belebende Geſtalt an , und in jedem Frühling

nun in ihrer bunten Vielfältigkeit der Menſchen Herz und

Auge .
Man macht jetzt in den freien Nachmittagſtunden mit Vor —

liebe auch wieder einen Spaziergang durch den Nymphen —
garten ; man findet die köſtliche Anmut ſeiner Göttinnen zeit —
gemäßer , denn ſie ſcheinen bereit zu ſein , in die perlenden
Fluten zu ſteigen , während in den grünenden Zweigen der

exotiſchen Bäume und der immergrünen Nadelhölzer die

Droſſel mit ihren ſüßen Schlägen lockt .

In eine Frühlingsſtinnnung eigener Art verſetzt den auf —
geräumten Wanderer ein ſonnentrunkenes Verweilen an den

Altrheingewäſſern und am noch verwaiſten Rheinſtrandbad
Rappenwört , wo man in erwartungsvoller Stille träumen

Partie aus dem Staoͤtgarten .

meint man , es könnte dort nie ſo ſchön geweſen ſein wie

gerade jetzt . In Wirklichkeit muß es auch ſo ſein : Wer

einmal den Stadtgarten in ſeiner Frühlingspracht erlebt hat ,
findet mit jedem Lenz ſeine Reize begehrlicher . Auf den

Spielplätzen tummeln ſich die Kinder , der Lebensfrühling
der Menſchheit , die Boote ſchaukeln wieder auf dem See ,
und auf den Promenadewegen luſtwandeln die Beſucher .
Ueberall ſind emſige Hände am Werke , die verträumten

Pfade und zarten , ſonnigen Raſen von den Reſten winter —

licher Grauſamkeiten zu befreien . Es macht auch Freude ,
unſere Lieblinge im Tiergarten zu ſehen , wie ſie mit neuen

Lebensgefühlen ihre Gefangenſchaft zu vergeſſen ſcheinen .
Im luftigen Geäſt lärmen die Spatzen , die Amſel ſingt und

es ſchlägt der Fink froh vergnügt ; ſie lugen nicht mehr er —

ſchreckt in die Welt , denn ſie haben das neue Wunder

begriffen .

Der Botaniſche Garten iſt eine ſonnige Ecke , wo die wohlige
Wärme des Vorfrühlings zuerſt aufgeſucht wird . Der
Volksmund ſagt dafür : Wir gehen an die Karlsruher
Riviera . Dort haben ſich auch die Frühlingsboten zuerſt aus

dem Schoß der Mutter Erde herausgewagt und erfreuen

6

kann vom verborgenen Leben der verſchlungenen Altrhein —
arme mit ſeinen ſtruppigen Ufern , von dem viel tauſend —
köpfigen Leben , das in ſommerſchwülen Tagen an den Ge —

ſtaden des Rheines herrſcht . Jetzt ſchon iſt eine Dampfer —
oder Motorbootsfahrt reizvoll , die uns am beſten die Schön —
heiten der oberrheiniſchen Waldungen zeigt und genießen
läßt , wenn ſich in der Bläue des Stromes der klarblaue

Himmel widerſpiegelt .

Auch der Schloßgarten träumt der kommenden Frühlingsluſt
und dem nahen Lenzeszauber entgegen ; auf ſeinen Wegen
und Pfaden wandeln in den immer wärmer werdenden

Sonnenſtrahlen leichter und lichter gekleidete Menſchen , ſie

ſtreben den Geheimniſſen des Parkes zu , in deſſen Heiligtum
uralte Baumrieſen ſich auf ihre neue Jugend beſinnen .

Eine Fülle bezaubernder Schönheiten bietet

Großſtadt , die man um ſo lieber aufſucht , als ſie alle in

unmittelbarer Nähe zu erreichen ſind ; und „ wenn alles

wieder ſich belebt “ , befolgt man gerne die Aufforderung des

Dichters : „ Trink , Auge , was die Wimper hält , vom goldnen
Ueberfluß der Welt . “

ſich in unſerer

ee

ee

e

e
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Der Karlsruher Sommertagszug am 26 . Mai .

Wenn in den Tagen des zunehmenden Lichtes durch die Kraft

der Sonne die froſtigen Launen des Winters gebrochen ſind ,

dann hat die naturverbundene Jugend , der Frühling des

menſchlichen Lebens , das Bedürfnis und das Recht , das

naturhafte Geſchehen in einem Gleichnis nachzuerleben . So

haben aus innerem Drange unſere Ahnen den Sieg des

Sommers über den Winter ſymbolhaft gefeiert ; im ganzen

Vaterland ſind Reſte der germaniſchen Frühlingsfeſte er

halten , aber in unſerer engeren Heimat hat eine lebendige

Der weſentliche Beſtandteil des Sommertagszuges ſind der

bunte Sommertagsſtecken , eine ſchöne Art der alten Lebens —

rute , der mit Ei , Bretzel und immergrünem Zweige die

Symbole des keimenden Lebens und der Fruchtbarkeit trägt ,

und die Darſtellungen des Sommers und des Winters ; dazu

wird im Zuge immerfort das uralte Lied vom Sommertag

Schtrih , Schtrah , Schtroh , der Summerdag iſch

do ! “ , um auch durch das Wort zu bekunden , daß der

geſungen :
77

Sommer endgültig ſein ſanftes Regiment angetreten hat .

Karlsruher Kinder im Sommertagszug .

Uleberlieferung im Sommertagszug noch nichts von ſeiner

natürlichen Friſche eingebüßt . In den Städten der ehe —

maligen Kurpfalz geht der Sommertagszug in ſeiner ur —

ſprünglichen Form durch die Straßen , und dieſe Einfachheit ,

die ſich mit den weſentlichen Sinnbildern begnügt , wird hier

als bodenſtändiges Erbgut bewußt gepflegt .

Als vor einigen Jahren der alte ſchöne Volksbrauch auch

in unſerer Landeshauptſtadt durch die weitſichtigen Be —

mühungen des Verkehrsvereins Heimatrecht bekam , war es

den verantwortlichen Leitern klar , daß der Sommertagszug

zu einem verkehrsbelebenden Ereignis ausgebaut werden kann

und muß , natürlich unter Wahrung des letzten Sinnes ſeiner

Darſtellung .

Phot . Geſchwinder .

Der Karlsruher Sommertagszug , der vor einigen Jahren

zum erſten Male mit farbenreicher Pracht Jung und Alt

erfreute , iſt heute ſchon zur ſelbſtverſtändlichen Gepflogenheit

geworden . Schon lange vor dem frohen Ereignis freuen ſich

die Kleinen und Kleinſten und rüſten zu ihrem Blütenfeſte

zu Ehren des beglückenden Frühlings . Denn das Wort

„ Sommertag “ hat einen ſonnig - warmen Klang und er —

wartungsvoll perlt es aus lachendem Kindermunde . Nach

mannigfachen Unbilden des Winters ſehnt ſich Groß und

Klein nach der Wiederkehr der ſchönen Jahreszeit , der herr —

lichen Spenderin von Leben , Luſt und Freude .

Im Wonnemonat Mai wird des Sommers Einzug nach

Herkommen begrüßt und frohen Herzens in gemeinſamer
0 8 8

Weiſe gefeiert .



verzeichnis der Karlsruher Veranſtaltungen
für oͤie Jeit vom 15 . April bis 31 . Mai 1935 .

1 . Tagungen . 3 . Kulturelle u . muſikal . Veranſtaltungen .

21 . Mai : Tagung des Verbandes Badiſcher Landwirtſchaft — April ( Datum unbeſtimmt ) : Konzert vereinigter Militär —

23 . 15 reler 86 de

licher Genoſſenſchaften . kapellen . Veranſtalter N . S . G. „ Kraft durch Freude “ .

Anfang Mai : Sonaten für Klavier und Violine . Profeſſor
Max von Pauer ( Klavier ) und Oskar Schmidt

2 . Ausſtellungen . ( Violine ) . Veranſtalter : Badiſche Hochſchule für Muſik .

20 . April bis Pfingſten : Ausſtellung „ Die Familie in Ge —
4 . Mai : Frühjahrskonzert des Geſangvereins „ Poſtalia “ in

ſchichte , Wappen und Bild “ in der Badiſchen Landes — der Städtiſchen Feſthalle .

gewerbehalle . Veranſtalter : Badiſches Landesgewerbe —

5
8 . Mai : 6 . Beethoven - Abend des Wendling - Quartetts im

0
5

Eintrachtsſaal .

20 . April bis Pfingſten : „ Die Familie in Walerei , Plaſtik 8 50 5

11 . und 12 . Mai : Gedächtnisfeier zur Erinnerung an die
und Graphik “ im Karlsruher Orangeriegebäude . Ver — 8 0 faphik “ im Karlsruher Orangeriegebäude 5

Lorettokämpfe vor 20 Jahren . Kanieradſchaftsabend
anſtalter : Landesbezirk Baden der Reichskammer der und großer Aufmarſch am Leibgrenadierdenkmal . Ver —

bildenden Künſte . anſtalter : Kameradſchaft der Badiſchen Leibgrenadiere .

April 1935 : Ausſtellung der Profeſſoren der Badiſchen Hoch — Mitte Mai : Feſtkonzerte zur Eröffnung der Sommerſpiel —
4eit

ſchule der bildenden Künſte . Veranſtalter : Badiſcher zeit im Stadtgarten .

Kunſtverein , Waldſtraße 3 .
25Hraße 3

26 . Mai : Sommertagszug ; Volksfeſt mit volkstümlichen Be —

4 8
luſtigungen im Stadtgarten .

1 . bis 31 . Mai : Ausſtellung „ Die gute Wohnung “ , Wett —

bewerb der Deutſchen Arbeitsfront . Veranſtaltet vom

„ Amt für Schönheit der Arbeit “ in der Ausſtellungs — 4 Sportliche Veranſtaltungen ..

halle .

5 . Mai : Eröffnungs - und Werbeſchießen mit Suchen nach

Mai 1935 : Austauſchausſtellungen von jeweils monatlicher dem unbekannten Schützen . Schützenhaus . Veranſtalter :
Dauer . Badiſche , Württembergiſche und Heſſiſche Karlsruher Schützengeſellſchaft .

Kunſt . Veranſtalter : Badiſcher Kunſtverein , Wald — 26 . Mai bis 2 . Juni : Luftfahrt - Werbe - Woche der Flieger —

ſtraße 3. ortsgruppe Karlsruhe .

Fulilijalls - u . Commenstoe

för Herren und Damen , got und preiswert

Leipheimer & Mende , Karlsruhe



Badiſches Staatstheater .

Spielplan für die Zeit vom 15 . April bis Ende Mai 1935 .

15 . April : „ La Traviata “ , Oper von Verdi . 4 . Mai : „ Muncken - Vendt “ , von Knut Hamſun .

6 . April : „ Seiner Gnaden Teſtament “ , Luſtſpiel von 5 . Mai : „ Götterdämmerung “ , Gaſtſpiel mit Nanm

Bergmann .
Larſen Todſen .

7 . und 18. April : Geſchloſſe
5 5 017 . und 18 . April : Geſchloſſen .

7. Mai : Zum erſten Yelale : „ Hier ſind Gemſen zu ſehen “ ,

19 . April : „ Parſifal “ , von Richard Wagner . Luſtſpiel von Sigmund Graff .

20 . April : Feſtvorſtellung zum Geburtstag des Führers und 8 . Mai : „ Der Freiſchütz . “

Reichskanzlers Adolf Hitler ; Egmont “ , von 88Teichskanzlers Adolf Hitler ; „ Egmont “ , vo

10 . Mai : Für die H . J . : „ Der Waffenſchmied . “
Goethe , mit Muſik v . Beethoven .

8 3

3

11 . Mai : In Neufaſſung : „ Der Vogelhändler . “
21 . April : „ Aida “ , Oper von Verdi ( Gaſtſpiel ) .

12 . Mai : Zum erſten Male in der Neufaſſung : „ Donna
22 . April : Nachmittags und abends : „ Der Vogelhändler “ 8

3

3 33
83 83 2 Diana “ , Heitere Oper von Reznizeck .

75
5 zunz

Operette von Zeller in der neuen Münchner
38 3 55 3 35 N 8

Faſſung , mit Valentin Haller als Gaſt . 13 . Mai : Volkstümliches Symphoniekonzert .

„ — „ —
Maä I Toitinſꝛeenier —

*

1 9 *
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23 . April : „ La Traviata . “ 17 . Mai : In Neuinſzenierung : „ Toska “ , Oper von Puccini .

24 . April : „ Seiner Gnaden Teſtament . “ 22 . Mai : In der Feſthalle : „ Missa solemnis “ , von

1 5 5 —
Beethoven .

25 . April : „ Das Rheingold “ , von Richard Wagner .

5 2 8 5 23 . Mai : „Siegfried . “
26 . April : „ Der Bund der Jugend “ , Schauſpiel von Ibſen .

9

. 24 . Mai : „ Donna Diana . “

27 . April : 7. Symphoniekonzert mit Profeſſor Havemam .

26 . April : „ Walküre “

Nanmy Larſen - Todſen .

8 333

26 . Mai : „ Der Vogelhändler . “
„ von Richard Wagner ; Gaſtſpiel mit

Gegen Ende des Monats in vollſtändiger Neuinſzenierung :

„ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ , von Richard
9 . 1 Fr

7 7
4 1

29 . April : „ La Traviata . 187

Wagner .

eibril : Eamont . “ 80 . April : mont . 5 3 823 „ Egiio Des weiteren iſt im Laufe des Mai ein Gaſtſpiel von Käthe

2 . Mai : „Siegfried “ , Gaſtſpiel mit Namm Larſen . Todſen . Dorſch vorgeſehen .

— —

badiſches Staatstheater , farlsruhe
Die Umſtellung der deutſchen Bühnenkunſt ſteht im Seichen des gewaltigen Fortſchrittes ihrer Entwicklung und miſcht
vergangene Größe mit den Werten , die ein jugendlich anſtürmender neuer Seitgeiſt hervorbringt , dem die Zukunft gehört .
In der Erkenntnis der Umprägung und Neuwertung künſtleriſcher Begriffe hat das Staatstheater im Grenzlande
Baden hervorragende Leiſtungen gezeitigt und iſt bahnbrechend vorangeſchritten auf dem Wege zur Umformung ſeines

Ideengebietes wie es ſeiner Bedeutung entſpricht !
Im Bühnengeſchehen ſpiegelt ſich die größte Seit abſchnittsweiſe wieder und wer heute ſeinem Theater fernbleibt ,

verliert die Beziehungen zu ſeiner Seit und zur Hultur ſeines Volkes .



Geirten - und Balkonmöbel
Liegestöhle , Gattenschirme in oll .

Srötzen mit Fuß oder Klammer

„ Wolt “ - Gartengeräte
Orohtgeflecht Stacheldroht

Rebscheren Gottenschlauch

Hammer & Helhling
Erstes und föhrendes Fachgeschäft
Reiche Auswahl in allen Preislagen

FRatenkauf FEhestandsdorlehen

Elektr . Kühlschränke
vollkommen geräuschlos , keine Ab -

nötzung , geringer Steomverbrauch
Eiss chrän ke

mit Oberköhlung v . groß . Nutzraum

mit Zinkeinl . 35 . - , mit Glaseinl . 45 .

Muſeen , Galerien und Kunſtinſtitute .

Bad . Landesmuſeum , Schloß : Antike , völkerkundliche und

kunſtgeſchichtliche Samml . vorgeſchichtlicher Denkmäler

des Landes . Türkenſanunl . des Markgr . Ludw . Wilh .

Samml . für badiſche Volkskunde . Beſuchszeit : So . , Mi .

und Fr . : 11 — 13 und 14 —16 Uhr ( vom 1 . April bis

1 . Okt . von 11 — 13 und 15 —17 Uhr ) . An Werktagen

außerdem zugänglich von 9 — 12 und 14 —17 Uhr . Ein —

tritt : 50 Pfg . ( erhöhte Eintrittsgebühr von 1 RM . ) ,

Somitags unentgeltlich . Schulen und Vereine unter

Führung eintrittsfrei . ( Gleichzeitig gültig für Armee —

muſeum . )

Armee - und Weltkriegsmuſeum , Am Schloßplatz : Beſuchs —

zeit wie beim Bad . Landesmuſeum . Eintritt : 20 Pfg .

bzw . 50 Pfg . Sonntags frei .

Bad . Landesſammlungen für Naturkunde , Erbprinzenſtr . 13 :

Zoologiſch - botaniſche Abteilung , mineralogiſch - geologiſche

Abteilung . Beſuchszeit : So . , Mi . und Fr . 11 — igzau .

14 —16 Uhr , zu anderen Zeiten Anmeldung beim

Diener . Eintritt frei .

Muſeum für Völkerkunde , Erbprinzenſtr . 13 . Beſuchszeit

ſiehe Bad . Landesſammlungen .

Münzkabinett , Erbprinzenſtraße 13 . Beſuchszeit ſiehe Bad .

Landesſammlungen .

Bad . Verkehrsmuſeum , Kaiſerſtr . 6 : Modelle und Origi —

nale von Verkehrsmitteln ; techn . Anlagen auf dem

Gebiet des Eiſenbahn - , Straßen - und Flugweſens und

der Waſſerſtraßen . Beſuchszeit : Sonntags 11 —13g Uhr .

Eintritt frei . Nur im Sommer geöffnet .

Bad . Kunſthalle , Hans - Thoma - Straße 2 : Mit Gemälde —

galerie , Hans - Thoma - Muſeum und Kupferſtichkabinett .

Beſuchszeit : Mi . , Sa . und So . 11 — 13 und 15 15

Uhr ; im Winter auch 14 —16 Uhr . Eintritt 50 Pfg .

Sonntags frei . Außerhalb der Beſuchszeiten iſt das

Muſeum gegen beſonderes Eintrittsgeld geöffnet .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 : Erinnerungen aller Art

an Joſ . Viktor v . Scheffel , ſeine Familie und Freunde .

Beſuchszeit : Werktags 10 —12½ Uhr ; Sonntags 11

bis 13 und 14 —16 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

Große Fahrpreisermäßigungen boi der Reichsbahn

Perſonenverkehr : Ferner für kinderreiche Familien , bei bei 100 und mehr Erwachſ . 50 % Expreßgulverkehr :

Urlaubskarten 20 28 % Netzkarten . Bezirks⸗ , Anſchluß⸗ u . bei Schul⸗ u . Jugendfahrten 50 % für friſche Beeren, friſches Obſt ,

Oſtpreußenkarten 40 —49 0% 00 Geſellſchaftsſonderzüge friſches Gemüſe aller Art und

Feſte Rundreiſekarken 25 0 / i je nach Teilnehmerzahl 50 —60 / friſche Speiſepilze , alle , wenn

Sonntagsrückfahrkart 33/0 /
8 6

Gepäckverkehr : ſie einheimiſchen Urſprungs
eeee mit

85

bei 12 —24 Erwachſenen 34590 eebeee Muſter⸗ ind
W 0

50 %
über 100000 Einwohnern 20 %

bei 25 und mehr „
40 %ęꝓ koffer 33½ 0 %

Deutſche Reichsbahn - Seſellſchaft : : Reichsbahndirektion ſiarlsruhe

10



—
Vereinsfahrten mit und ohne Anhänger
Gesellschaftsfahrten , Ferien - u . Skifahrten

Un - u. Ausland / Offene und geschlossene Wagen / Frischluftheizung Karlsrohe am Rhein

OMNIBUS - VERKEHR ·

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . 3 : Alle 4 Wochen wechſelnde

Ausſtellungen von Werken der Walerei , Plaſtik und

Graphik Karlsruher und auswärtiger Künſtler . Be

ſuchszeit im Sommer : So . 11 — 13 Uhr , werktags von

10 —1g und 15 —17 Uhr . Im Winter : So . 11 bis

13 Uhr und 14 —16 Uhr ; werktags 10 — 13 und 14

bis 16 Uhr . Eintritt 50 Pfg .

Bad . Kunſtgewerbeverein , Waldſtraße 3: Ausſtellung von9 3 9

Erzeugniſſen moderner Werkkunſt , künſtleriſche Einzel —

EMIL PFAFF

PRIVAT - AUTOVERMIETUNG Vorkstr . 10- Tel . 4936

arbeiten in Metall , Keramik , Textilien . Beſuchszeit :

Werktags von 9 — 13 und 15 — 19 Uhr . Eintritt frei .

Bad . Landeskriminalmuſeum , Moltkeſtraße 12 . Zugänglich

während der üblichen Dienſtſtunden nach vorheriger Ge

nehmigung .

Staatl . Majolika , kunſt - und baukeramiſche Erzeugniſſe ,

Schloßbezirk 7.

Fr . von 8 — 16 Uhr und Sa . von 8

Beſuchszeit : Mo . , Di. , Mi . , Do. ,

12 Uhr . Nur

im Sommer geöffnet .

Bibliotheken .

Bad . Landesbibliothek , Friedrichsplatz . Leſeſaal : Geöffnet

13 Uhr und 165 —19 Uhr . Sonntags

von 11 —1g3 Uhr . Ausleihe : Nur an Werktagen von

11 —13 Uhr ; Mo . bis Fr . auch 15 —16 Uhr .

täglich von 10

Bibliothek der Techn . Hochſchule , Kaiſerſtraße 12 . Ausleihe

17 Uhr ( außer Sa . ) . Leſeſaal : Ge —

öffnet von 8 — 12 Uhr und 14 —18 Uhr ( außer Sa . ) ,

Sa . 9 —13z Uhr ; in den Ferien von 8 —½13 Uhr .

12 Uhr .

von 9 - —12 und 15 —

Ausleihe : 9

Bad . Generallandesarchiv , Nördl . Hildapromenade 2 . Ge —

öffnet Mo . bis Fr . von 29 —16 Uhr , an Samstagen

von 9 - —1z3 Uhr .

Bad . Gewerbebücherei , Karl - Friedrich - Str . 17 , 2 . Stock . Ge

Uhr ; Mo . , Mi . und

20 Uhr .

öffnet Mo . bis Sa . von 10 —t . f

Do . von 15 —18 Uhr , Di . und Fr . von 16 —

Städt . Volksbücherei , Kriegsſtraße 7 ( Alter Bahnhof ) . Ge

öffnet Ausleihe : 11 — 13 und 16 —19 Uhr ; Sa . 11 bis

13 Uhr ; Di . nachmittags nur für Schulkinder . Leſe

ſaal : werktäglich 15 —19 Uhr ( außer Sa . ) ,

Kunſtgeſchichtliche Bibliothek der Bad . Kunſthalle , Hans —

Thoma - ⸗Straße 2 . Geöffnet Mi . 11

bis 17 Uhr : Do . 11

13 Uhr und 15

18 Uhr .13 und 16

Ein nützliches

Oſtergeſchenk
iſt ein

der

Sparbuch

Städt . Sparkaſſe Karlsruhe

Auf Wunſch ſtellen wir zu jedem Spar —

buch unentgeltlich

eine heimſparbüchſe zur Verfügung .



Dankbeſuch in der Saar .

Der Verkehrsverein veranſtaltet am Sonntag , den 19 . Mai ,

ſeine Dankesfahrt in die Saar . In ſchwerſter deutſcher Not —

zeit hat Karlsruhe die Verbindung zu unſeren unterdrückten

und geknechteten Brüdern und Schweſtern von der Saar

aufgenommen . Die Heimattage in Karlsruhe gaben ihnen

wieder Mut zu ihrem opferreichen Kampfe für Deutſchtum
und Vaterland . Heute , da die Saar befreit iſt , wollen wir

den Saarländern in ihrer eigenen Heimat einen Beſuch ab —

ſtatten und ihnen zum Ausdruck bringen , wie tief verbunden

wir uns ihnen fühlen .

Die Fahrt findet am 19 . Mai ſtatt . Mit Sonderzügen

geht es nach Saarbrücken , wo uns die Saarländer einen

warmen Empfang bereiten werden . Nach einer Beſichtigung
der Stadt und ihrer Umgebung wird uns der Nachmittag

zu einer gemütlichen Stunde mit den Saarländern vereinen

Die Fahrt wird ſicherlich großen Anklang finden . Wir bitten ,

ſich ſchon heute den Tag vorzumerken . Nähere Einzelheiten

ſind aus der Tagespreſſe zu entnehmen .

Fahrt zum Spargeleſſen nach Schwetzingen .
Das Lloydreiſebüro des Verkehrsvereins veranſtaltet am

5 . Mai einen Sonderzug nach Schwetzingen . Die Teilnehmer

der Fahrt werden in Schwetzingen einige ſchöne Stunden

verleben , es iſt für ein unterhaltſames Programm Sorge

getragen . Eine Kapelle des Infanterie - Regiments Villingen
wird am Vormittag und am Nachmittag konzertieren .

Daneben iſt genügend Zeit gelaſſen , an einer der Führungen
durch den Schloßgarten und den Park teilzunehmen . Das

Mittageſſen , ſelbſtverſtändlich Spargel , wird gemeinſam ein —

genommen .

Nähere Auskünfte und Einzeichnungsliſten beim Lloydreiſe —

büro , Verkehrsverein , Kaiſerſtraße 159 , Eingang Ritterſtraße ,

— —˙ , — 8 —

PHlomnimdger

Bier

Eir feines FrZZSUUrνιi

Teirs Uund ODIDSKGTDnlich

Haupfausschank der Brauerei Nioninger

ZumPfPfoninger
KalsSersSfrahbe = HaupfpOsf

AuUufOP rK - Plæg

Großße alfbekanntie

Vorzüädgliche Küche



alle Cebensmittel

in bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigſten Tagespreiſen liefert die

berbrauchergenoſſonſchaſt farlsruhe o . 6 . m . b . ſj .
( Lebensbedürfnisverein ) Warenabgabe nur an mitglieder

Beitritt koſtenlos ! Beitrittserklärungen in allen Verteilungsſtellen erhältlich !

Reiſeauskünfte und Fremdenbedienung .

Verkehrsverein Karlsruhe e . V. , Geſchäftsſtelle Rathaus Sonntagsrückfahrkarten , Sommer - und Winterurlaubs

( Tel . 5380 ) . karten zu amtlichen Preiſen . Flugſcheinverkauf , Gepäck
verſicherung , Reiſeunfall - und Fahrkartenverſicherung .

Lloyd⸗Reiſebüro Verkehrsverein , Kaiſerſtraße 159 , Eingang Abgabe von Führern , Stadtplänen und Proſpekten ,

Ritterſtraße ( Tel . 1420 ) . Vertretung des Norddeutſchen Adreßbucheinſicht , Nachſchlagewerke über andere Städte

Lloyd Bremen . Paſſagen nach allen Weltteilen . Kon — und Kurorte , reichhaltige Fremdenverkehrsliteratur , Ver

zeſſionierte Auswanderungsſtelle . Vertretung des Mittel — kauf von Straßenbahnkarten und Eintrittskarten für das

curopäiſchen Reiſebüros Berlin ( MEgR . ) . Eiſenbahnfahr — Badiſche Staatstheater und Karlsruher Konzertveran

karten , Fahrſcheine des In - und Auslandes , Bettkarten , ſtaltungen .

Groher Oster - Verkaof
in fertiger Kleidung för Damen , Herren und Kinder sowie Stoffen jeder Art .

Alle Neuheiten fürs Frühiahr

finden Sie bei mir in gewohnt großzögiger AusWahl zoü niedersten Preisen .

Ein neues Bekleidungsstück zu Ostern ,
das ist der Wuonsch eines qeden .

Carl Schöpf adene-Uner- Piatz



fols - Bior iſt das bier des ſtennors !

Zweigauskunftsſtelle Zeitungskiosk des Verkehrsvereins , Ecke

Karl - Friedrich - und Kriegsſtraße am Hotel Germania .

Reiſebüro Karlsruhe A. G. , Kaiſerſtraße 148 ( Tel . 7240/41 ) .
Vertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin

mEg . ) , Vertretung der Hamburg - Südamerikaniſchen
Dampfſchiffahrts - Geſellſchaft , Paſſagen nach allen Welt —

teilen .

E . P. Hieke , Kaiſerſtraße 215 ( Tel . 767 ) , Zigarrenſpezial —
geſchäft und Agentur der Hamburg - Amerikainie .

Badiſche Reiſebüro - Zentrale , Karlſtraße 10 ( Tel . 5790 ) .
4 * 3*3P

6 579

Auskunfts - und Geſchäftsſtelle des Landesverkehrsver —

bandes Baden .

Kraftpoſtfahrten . Kraftpoſtſtelle des Poſtamts J, Kaiſer —
ſtraße 217 ( Hauptpoſt am Lorettoplatz ) , Zimmer 80

Tel . 7086 ) . Sonderfahrten mit der Kraftpoſt nach allen

gewünſchten Plätzen .

Das große Geſchäftshaus der Firma Schuh - Danger in Karlsruhe , Ecke Rikker Tu. Kaiſerſtraße .

Auswandererberatung , Stefanienſtraße 45 ( Tel . 7971 ) . Ge —

meinnützige Auswandererberatungsſtelle des V. D . A. Karls —

ruhe und D . A. J . Stuttgart .

Konſulate in Karlsruhe :
Belgien : Fuchs Arthur , Konſul , Karlsruhe - Rheinhafen ,

Tel . 70 —72 .

Dänemark : Vizepräſident Müller C. F. Otto , für die Stadt

Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 138 , Tel . 243 .

Finnland : Dr . Hermann Guhl , Karlsruhe , Siemensſtraße 1,

Tel . 2766 .

Frankreich : Charles Henry Guérin , Karlsruhe , Bernhard —

ſtraße ig , Tel . 629 . Amtsſtunden : Alle Werktage von

94 112 Uhr , 3 —6 Uhr .

Portugal : Konſul in Karlsruhe , Jahnſtraße 22 , Tel . 30r .

Schweden : Nicolai Robert , Bankdirektor a . D. , General —
D . ,

konſul , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 90 , Tel . 6000 .

Phol . : Rauſch & Peſter .

＋πμu] Das größte führende Haus

SVanper bedient Sie preiswert !



sehenswürdigkeiten der badiſchen Candeshauptftadt
1. Cauterberg im Stadtgarten . 7 . Ehem . Markgräfliches Palais . 15 . Techniſche Hochſchule 19 . Badiſche Münze .
2. Städt . Vierordtbad . 8 . RKathaus am Üdolf - ⸗Hitler - Platz . 14 . Verkehrsmuſeum ,frh . Seughaus 20 . Landesturnanſtalt .
3. , Städt . Feſthalle , Stadtgarteneing . 9 . Evangeliſche Stadthirche . 15 . Bernharduskirche . 21 . Badiſche Candeskunſtſchule
4. Städtiſches Konzerthaus . 10 . Ehem Gr . Schloß, Bad . Landesm . 16 . Candesſammlg . für Naturkunde . 22 . Oberlandesgericht .
5. Städtiſche Ausſtellungshalle . 11 . Badiſches Staatstheater . 17 . Stephanskirche , Candtagsgeb . 23 . Chriſtuskirche .
6. Alter Bahnhof, jetzt Markthalle . 12 . Badiſche Kunſthalle . 18 . Ehem . Großherzogliches Palais . 24 . Oberpoſtdirekt . u . Hauptpoſtamt

KARLSRUHEK am Rhein

und am Schwarzwald

KSabr - und VENKEHRSPLAN ⸗

Zeichen - Erklörung : Sehensvurdigkeiten
upt - und DurchgenꝗsstrasSen

ASfrassenbahn raftwegenlinie
— Albtatbahn o„ Parkplätze
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dem AHel
Herrenelb

Hloyd - Roiſe - Büro und fluskunftsſtolle des U. U. Reiſeauskünfte - Fromdenbodionung
Jeder Fremde und Einheimiſche bediene ſich in allen einſchlägigen Reiſeangelegenheiten des Londreiſebüros im Verkehrsverein ,

Kaiſerſtraße 159 , Eingang Ritterſtraße ( Telefon 1420 ) . Sie erhalten dort jede gewünſchte Auskunft und fachmänniſche Beratung .

Eiſenbahnfahrkarten , Fahrſcheine des In - und Kuslandes , Bettkarten , Sonntagsrükfahrkarten und Urlaubskarten zu amtlichen

Preiſen ohne Kufſchlag . Dertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin ( MéER) . Flugſcheinverkauf , Gepäckverſicherung , RKeiſe⸗

unfall⸗ u . Fahrkartenverſicherung . Abgabe von Führern , Stadtplänen u . Proſpekten , Adreßbucheinſicht , reichhaltige Fremdenliteratur .

verkauf von Straßenbahnwertzeichen , Eintrittskarten , für das Bad . Staatstheater und Karlsruher Konzertveranſtaltungen .

Überſeereiſen , Erholungs - und Vergnügungsfahrten nach allen Weltteilen . Vertretung des Norddeutſchen Clond Bremen .

Konzeſſionierte Auswanderungsſtelle



Beſucht
Rie ftä idtiſchen Bäder

in Karlsruhe .
* P —

—

Schwimm⸗ u .

vieroròtbad Sonnenbad

Seſtplatz 1. Cel. Rathaus .
E 115 15 d . Kheinhafen

Wannen⸗ , Schwimm- ,me — EE
80 5

diziniſche - und Kurbäder ſüdlich des ſtädt . Elek⸗
N IfiK

„ eee trizitätswerkes Endſta —— —
tion der Straßenbahn⸗
linie 1, Telefon 2689 .

Nur in der Sommerzeit
geöffnet . Getrennte Son —

nenbadabtlg . für Damen .

Gemeinſames Schwimm —
becken .Friedrichsbad D

Kaiſerſtraße 156 , Telefon Fe 8

2 2

Rathaus
4 2 Knielinger

Wannen - , Schwimm- , me- ⸗ 45

diziniſche⸗ und Kurbäder
6

Volksbaò
aller Krt E W 830 im neuen Schulhaus

J 22 Wannenbäder Freitags
De u . Samstags nachmittag

Ceilanſicht vom Rheinſtrandbad Rappenwört

Kheinſtrandbad Kappenwört
Telefon 6174

5

und Rückfahrt auf der Straßen —

Huf Rheininſel nächſt der Stadt . bahn und zwar :

Seeartiges , vom Rhein durch — Einzelkabine
ſtrömtes 500 Meter langes Bade — ( bis zu 3 Std . ) . . 3 . 50 RM .

becken . — Idealer Ciegeſtrand . Wechſelkabine
Auskleidehallen für 8000 Per — ( ganztägigh ) . 5 . — Rm .

ſonen . — Spiel - u . Sportbetrieb Sammelgarderobe
jeder Art . — 50 Ringtennis — ( ganztägigh ) . . 2 . — Rm .

3 5 33555 3 Dieſe Karten ſind in den Wert —

5 — 80
5

zeichenverkaufsſtellen der Stra —

ßenbahn und an den Kaſſen
des Vierordtbades , des Fried —

richsbades und des Rheinſtrand —
bades Rappenwört zu haben .

Billige Preiſe , beſonders günſtig .
Gemeinſchaftskarten für 5 ma —

lige Badbenützung einſchl . Hin —

Rhönraöd - Sport auf Rappenwört

kin den Bäderkaſſen verlange man koſtenloſe Bäderpreisverzeichniſſe mit Bäderzeiten .

„ Kreift und Schönheit durch den Genuß frischerVollmilch “
Ausschank im Strandbad - Milchheius .

Sibelisxꝶds

Ft nahrhaft ,

befõmmlich und

billig !

aber deulsche

Markenbutter

muß es sein !

Näilch u . oghurt
ist die Quelle

der Dolłsxraft

Verlag : Verkehrsverein Karlsruhe . Verantwortl . für die herausgabe : Verkehrsdirektor J . Lacher ; für nzeigen : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Tel . 5510

Druck : Buchdruckerei Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — R. D. erſtes Vierteljahr 2500 .



Karlsruher wochenſchau

Am Rheinſtrand in Rappenwört . Phot . Steinoel .

Sommerfreuden in Karlsruhe .
X. Jahrgang , Heft 3 Juni 1935



Majolika - ſjeimatfabrikat Das Geschenłk in könstlerisch vollendeter Ausföhrung .

W
Detoilverbouf : Staatl . Majolika - Manufaktur ſtarlsruhe
VILUINGER , KIRNEH & CO. , Kaiserstraßße 120

Café Baduer Karlsrohes öltestes Familien - Konzertkaffee

KARLSRUHE i . B . BEIMRATHAUS Eisspeziolitäten . Sommer Terrasse . Avutfo - Porkplatz

e .
KG

ituenne biieeeen
„ iim Mimen⸗
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Das große Geſchäftshaus der Firma , Schuh - danger in - Karlsruhe , Ecke Ritter - u . Kaiſerſtr . Photo . : Rauſch & peſter .

8

8 0 1
Ge C⏑2

Deis Haus der guoten

24 GQualitäten .

8
E

Uniformen Uniform G . m . b . H .
Keirlsruhe Kaiserstr . 233

Zugelussen v . d . R . Z . M. Telefon 5665



Roſengarten im Staoͤtgarten .

Karlsruhe ,

Karlsruhe

Karlsruhe

Kurlsruhes

Kurlsruhe

„ Das nationalſoziali⸗

ſtiſche Deutſchland will

den Frieden aus tief —⸗

innerſter weltanſchau⸗
licher Überzeugung . “

Adolf Hitler .

( Aus der großen , hiſtoriſchen
Friedensrede des Führers

am 21 . Mai 1935 . )

Karlsruhe

in

putte in der Kalleranlage im Staoͤtgarten .

Phot . Reichsbahndirektion .

Grün und Glumen .

die aus dem Wald geborene Stadt ; dieſe Her —

kunft hat ſich

Stadtbild aufgeprägt .

bis heute unverkemibar dem

iſt heute die Gartenſtadt , die vornehme Wohn —

ſtadt inmitten von Parkanlagen und Wäldern .

grenzt im Norden an die weiten Forſten des

Hardtwaldes ; der Schloß - und Wildpark bilden

eine glückliche Vereinigung von natürlicher An —

lage und künſtleriſcher Naturgeſtaltung .

Schloßplatz iſt mit ſeinen mamügfaltigen , form —

ſchönen Anlagen in ihrem Blumen - und Blüten —

ſchmuck ein liebreizendes Bindeglied zwiſchen

Schloß und Stadt .

mit ver⸗hat

ſchiedenen Anlagen ein unvergleichliches Juwel

n ſeinem Stadtgarten ſeinen

der Gartenkunſt , einen Hort der Ruhe und Er —

holung .

Karlsruhe

Kürlsruhes

Karlsruhes

Karlsruhe

pflegt im Botaniſchen Garten , einem gärtne —

riſchen Kleinod , die ſeltenſten heimiſchen und

tropiſchen Blüten und Pflanzen .

idylliſche Parkanlagen , der Nymphengarten und

Faſanengarten und andere , bergen auch eine

Fülle von ſchönen Denkmälern künſtleriſchen

Geſtaltungswillens und dankbarer Verehrung .

Privatgärten ſind ebenſo Zeugen der heimiſchen

Pflege einer auserleſenen Gartenkunſt , geſchult

an den ſchönen großen Vorbildern .

iſt ſtolz darauf , im Grün ſeiner Park - und

Gartenanlagen ſeinen Bewohnern und Gäſten

einen Jungborn der Lebensfreude bieten zu

können .



Sommerfreuden in und um Karlsruhe .
die Wälber .

Seine Geburt aus dem Walde hat Karlsruhe bis heute noch

nicht verleugnet . Zwei Jahrhunderte ſind darüber hingegangen ,

aus dem kleinen Fürſtenſitz im Walde wurde eine Reſidenz ,

aus der Reſidenz eine Großſtadt mit lebenswichtiger Induſtrie ,

*2
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Hafenein - und Ausfahrt am Rheinverbindungskanal .

eine Stadt der Arbeit und des Verkehrs . Technik und nüch —

terne Nutzbauten , die Todfeinde geruhſamen Still - Lebens der

Natur , vermochten indeſſen nicht , die Herkunft Karlsruhes

aus dem Walde zu verwiſchen . Wie ein Vermächtnis , ein

koſtbarer Schatz , verſtanden es alle Generationen der an dem

Stadtaufbau beteiligten Bürger , die friſche , geſunde Natur im

Stadtbau zu bewahren . Sie alle trugen dazu bei , der Landes —

4

hauptſtadt den ehrenden Beinamen einer Stadt in Grün und

Blumen zu verſchaffen .
Wenn man einen farbigen Stadtplan zur Hand ninnunt , iſt

man überraſcht über die großen Grünflächen in der Stadt

Phot . KSaegert .

und ihrer Unigebung . Nahezu von allen Seiten umſchließen

große Wälder die Stadt , im Norden der Hardtwald mit

Schloßgarten , Faſanengarten und Wildpark , im Südoſten

der Durlacher Wald , im Süden der Forchheimer Wald und

im Weſten die urwüchſig - romantiſchen Rheinwaldungen . Sie

ſind die geſunden Lungen der großen Stadt und verſorgen das

Stadtinnere mit ſauerſtoffreicher , würziger Luft .



Gärten und Anlagen .

Die Schönheit der großen Wälder verwandelt ſich im Stadt —

innern in ſchön gepflegte Gärten und Anlagen , vollendet in

ihrer gartenbauarchitektoniſchen Geſtaltung . Die geſchmack —
vollen Anlagen , reizvoll in der künſtleriſchen Idee , verbinden

Natur und Kunſt zu einer harmoniſchen Einheit . Wenige

Schritte von dem brauſenden Leben der Großſtadt empfängt

lauſchige Stille den Beſucher , der Lärm des Verkehrs dringt

nur gedämpft in die Ruhe der majeſtätiſchen Natur und läßt

das Geborgenſein imnitten von Grün und Blumen nur noch

Jap . Garten ( Staoͤtgarten )

Der Staoͤtgarten .
Das Paradies der Gärten iſt aber der Stadtgarten mit

ſeinem Zoo . Alles iſt hier zuſammengetragen , um ein Stück —

chen Natur ſo ſchön als möglich zu geſtalten . Das Leben

des Karlsruhers iſt innig mit ſeinem Stadtgarten verwachſen ,

das mag am beſten die Schönheit und Beliebtheit dieſer

einzigartigen Anlage belegen . Als Kind gehört es zu den

nachhaltigſten Erlebniſſen , wenn man mit ſeinen Eltern auf

dem Spielplatz ſich tummeln darf , die Tierwelt bewundert ,

auf dem Rücken des Kamels reitet oder wenn man ſelbſtändig

ſtärker fühlbar werden . Ein ſonniger Morgen im Schloß —

garten , ein ſonniger Nachmittag im Nymphengarten an dem

verſchwiegenen Waſſer , in dem ſich badende Nymphen

ſpiegeln , eine Ruheſtunde in den Blütenfreuden des Bota —

niſchen Gartens , gehören zu den ſchönſten Erlebniſſen , die

man ſich leicht in den Alltag einflechten kann . Darüber hin —
aus iſt es ein beſonderes Merkmal der Stadt , daß viele

Straßen mit Anlagen geziert ſind und zahlreiche Hauptver —

kehrsadern von Bäumen geſäumt werden .

Phot . Reichsbahndirektion .

in Entdeckerfreuden die gewundenen Pfade des Lauterbergs

durchſtreift . Die erſte Motorbootfahrt darf in dieſem Kranze

der Kindheitserlebniſſe nicht vergeſſen werden . Später lernt

man die lauſchige Geborgenheit ſtiller Plätze des Gartens

ſchätzen . Der Erwachſene hat ein offenes Auge für die

Schönheit der Anlage , für die Wunder der Blüten , nament —

lich in der Zeit der Roſen . Immer ſteht er aufs neue er —

griffen vor der ſchöpferiſchen Kraft der Natur in der Ver —

bindung mit der geſtaltenden Kunſt des Architekten .



Baden in Licht und Sonne .

Die Freuden des Sommers ſind mit dem Beſuche der Gärten

nicht erſchöpft . Draußen am Rhein ladet das friſche Waſſer
des Stromes zum Bade . Das Rheinſtrandbad Rappenwört ,
das einzigartigſte Freibad dieſer Art am ganzen Rhein , iſt
ſchon ſeit Jahren das beliebteſte Sommerziel der Waſſer —
ſportler von Karlsruhe und Umgebung . Es war ein ſchöner
Gedanke , auf der durch den Altrhein gebildeten Inſel Rappen —

f

wört , in den Waldungen der Altrheimiederungen dieſe viel —

geſtaltige Sommererholungsſtätte anzulegen , die allen An —

forderungen des Sommer - und Freilichtſſportes gerecht wird .

Im geſchützten und im freien Strom können

die Schwimmer alle Talente ihrer Fähigkeiten entfalten ; auf
mehreren Plätzen iſt genug R für Bewegungsſpiele ge⸗

boten , ſo daß jedermann ſeinen Liebhabereien im freien Spiel
der Sonne frönen kann . Im Schatten der rauſchenden
Paypeln längs den Ulfern ſucht man in geſelliger Munterkeit

Schutz vor allzu ſpitzen Pfellen der glühenden Sommerſonne .
Und in dem ſchönen Strandbad - Reſtaurant ſorgt ein freund —
lich⸗geſchäftiger Wirt für die leiblichen Bedürfniſſe der

jugendfrohen Sommerfriſchler . In den verſchlungenen Armen

des Altrheins bietet ſich den Paddlern ein träumeriſches Pa —
radies für geruhſame Fahrten , und in den Lichtungen können

glückliche Müßiggänger tage - und nächtelang ihr Zelt auf —

Rheinſtrandöbad Rappenwört .

ſchlagen und ſich in der Rolle eines modernen Robinſon recht
behaglich fühlen . Die ſportlich weniger Geſchulten lernen die

herrliche Rheinlandſchaft bei einer gemütlichen Kaffeefahrt
auf dem Motorboot „ Enderle von Ketſch “ kennen .

Außer dieſem glücklichen Eiland für alle Waſſerfreuden gibt
es in Karlsruhe am Rhein noch eine ganze Anzahl anderer

Badegelegenheiten , wo man in den kühlen Fluten des

Stromes Erfriſchung und Erholung finden kann .

Badeleben in Rappenwört .



In oͤie herrliche Umgebung .

Liegt Karlsruhe ſelbſt inmitten einer herrlichen Natur , ſo
darf es ſich auch rühmen , eine weitere Umgebung mit zahl —
reichen Schönheiten ſtädtebaulicher Art zu beſitzen . Darüber

hinaus iſt der landſchaftliche Reiz ebenſo maleriſch wie in

ſeinem Charakter vielſeitig . Nähere Ausflüge führen in das

benachbarte Durlach und das hiſtoriſche bedeutungsvolle Ett —

hat ſich in ſeiner ganzen Schönheit erſchloſſen . Gegen Heidel

berg erhebt ſich langſam der Odenwald mit ſeinen lichtgrünen

Laubwäldern , und drüben über dem Rhein grüßen die blauen

Berge der Pfalz , die nicht allein zu froher Wanderung ein —

laden , ſondern auch zum Koſten eines edlen Tropfen Weines .

Der Weinkenner iſt jedoch durchaus nicht allein auf die wein —

Im romantiſchen Murgtal .

lingen . Das liebliche Tal der Alb bietet dem Karlsruher eine

ſtets neue Quelle der Erholung . Die Ausläufer des Schwarz —
waldes , die bis Karlsruhe reichen , ſteigen ſchnell an , und auf
der Hornisgrinde , dem Höhepunkt des nördlichen Schwarz —
waldes , befindet ſich der Wanderer ſchon über der 1ooo -

Meter⸗Grenze . Der Schwarzwald mit ſeinen wildromantiſchen
Tälern und Schluchten , ſeinen majeſtätiſchen Tannenwäldern

frohe Pfalz angewieſen , die benachbarten badiſchen Weinbau —

gebiete bieten ebenfalls einen köſtlichen Rebenſaft . Karlsruhe
iſt in der günſtigen Lage , ein glücklicher Ausgangspunkt für
den Wanderfreund zu ſein , liegt es doch im Mittelpunkt eines

Landes , das nach allen Richtungen der Windroſe Schönheiten

der Natur in reichem Maße beſitzt .

Phot . Steinoel .



Saardankesfahrt n . Saarbrücken

Karlsruher Sommertagszug .
Zwei Veranſtaltungen oͤes Oerkehrsvereins .

Reg . ⸗Baumeiſter Bruniſch bei ſeiner Anſprache . Phot . Keichert .

An zwei aufeinanderfolgenden Sonntagen führte der Ver —

kehrsverein zwei ſeiner großen diesjährigen Veranſtaltungen
durch . Beide waren , um es vorweg zu ſagen , ein voller Er⸗

folg , ihr ideeller Gewinn wurde durch keine ſtörenden

Zwiſchenfälle gemindert , die Organiſation klappte vorzüglich ,
und ſchließlich zeigte ſich das ſonſt wenig freundliche Maien —

wetter von einer annehmbaren Seite .

Die Saardankesfahrt , mit der die Landeshauptſtadt einer

Pflicht und zugleich auch einem herzlichen Wunſch nachkam ,
wies eine ſtattliche Beteiligung auf . Ein Sonderzug mit

1100 Teilnehmern rollte in der Frühe des 19 . Mai nach

Saarbrücken , wo den Karlsruhern ein herzlicher Empfang
bereitet wurde . Mit klingendem Spiel der Karlsruher HJ —
und PO- Kapellen ging der Zug nach dem Rathaus . Ver⸗

treter der Stadtverwaltung ( an Stelle des verhinderten

Oberbürgermeiſters ) und der Kreisleitung ( für Gauleiter

Bürckel ) überbrachten die Grüße der Stadt Saarbrücken und

des ganzen Saargebiets . In ihren Anſprachen gedachten ſie
der guten Beziehungen zwiſchen der Saar und der badiſchen
Landeshauptſtadt . Regierungsbaumeiſter Bruniſch , der 1 . Vor —

ſitzende des Verkehrsvereins , fand in ſeiner Antwort warme

Worte , aus denen die ganze tiefe Verbundenheit der beiden

Grenzländer zu ſpüren war . Der Begrüßungsakt wurde durch
Gefangson etraige der Sängerſchaft des Kreiſes Saarbrücken

unter der Leitung von Kreischormeiſter Hitzelberger umrahmt .

Stadtbeſichtigungen und Ausflüge in die herrliche Umgebung
Saarbrückens waren weitere Höhepunkte der Saarfahrt .
Unter den Ausflügen ſei beſonders die Fahrt in den Warndt

hervorgehoben , die durch die Vorträge von Kreispropaganda —
leiter Dr . Jven zu einem wahren Erlebnis wurde , verſtand
es doch der Redner , das wandlungsvolle Schickſal des Grenz —
landes lebendig zu ſkizzieren .
Eine frohe Stunde im Johannishof ' einte die Fahrtteilnehmer
im Kreiſe der Saarfreunde noch vor der Abfahrt . In fröh —
lichem Zuge ging es dann wieder an den Bahnhof ; ohne

Zwiſchenfälle kam der Zug fahrplamnäßig in Karlsruhe an .

Ein ſchöner , erlebnisreicher Tag hatte ſeinen Abſchluß
gefunden .
Leider war die Sonne auch der andern Veranſtaltung des

Verkehrsvereins , dem Sommertagszug , nicht treu , faſt 5

ſogar , als ob das Feſt der Karlsruher Kinder ein Opfer
des unleidlichen Regens werden ſollte . Die ſieghafte Kraft
des Symbols des kommenden Sommers , der Sommertags⸗
ſtecken , erwies aber ſeine Macht . Verbunden mit dem friſchen
Optimismus der Kinder , mußte der Regen ſchließlich klein

beigeben , und ſogar die Sonne konnte ihr verheißungsvolles

Lächeln zwiſchen den Wolken hindurch nicht verbergen . Der

Sommertagszug wurde zum frohen Feſt unſerer Kinderſchar ,
das hiſtoriſche Sommertagslied klang durch die Straßen und

dichte Zuſchauermengen umſäumten den Zugsweg . Der Film —
mann , der die Aufnahmen für die Ulfa - Wochenſchau durch —

führte , wird ſich beſonders über die ſchönen Gruppen gefreut
haben , die vor ſein Objektiv kamen . Inmitten der geſchmück —
ten Kinder fanden ſich künſtleriſche Gruppen mit Märchen —

darſtellungen und dergl . Es führte zu weit , wollte man ſie
einzeln aufzählen . Soviel ſei nur feſtgeſtellt , daß ſie ſchön
waren . Alle waren mit viel Liebe geſchaffen . Im Stadt⸗

garten dann das frohe Kindervolksfeſt mit allerlei Beluſti —
gungen , die ihre unverſiegbare Kraft noch immer ausſtrahlen .
Sie ſchlugen die Kinder ſo vollſtändig in ihren Bann , daß
ſie Zeit und Umwelt vergaßen . Lange werden die frohen
Stunden in den Kleinen noch nachklingen . Es wäre vielleicht

intereſſant , wenn die Kleinen ihre Eindrücke in einem Schul —

aufſatz niederlegten .

Kindergruppe aus dem Sommertagszug .

Das Stadtgarten - Restaurant
ç Ie

Phot . Bauer .

Festholle u . SchWorzwold -

haus im Tierpark . Bewirtschaftung . — M. Böttner .



Rarlsruhe

weiht zwei neue Denkmäler ein .

Büſte der Lina Sommer

modelliert von Wilhelm Kollmar , Karlsruhe

Die pfälziſche Heimatdichterin Lina Sommer , die 1932 in

Karlsruhe geſtorben iſt , lebte ſeit 1920 in der Badiſchen

Landeshauptſtadt und hat hier noch einen beachtlichen Teil

ihrer ſonmnigen Dichtungen geſchrieben .

Die badiſche Landeshauptſtadt hielt es deshalb für eine

Pflicht der Dankbarkeit , die Dichterin durch die Errichtung

eines Denkmals zu ehren . In den ſchönen Lina - Sommer - An —

lagen wurde ihre Büſte , ein Werk des Karlsruher Bild

hauers Wilhelm Kollmar , am 2 . Juni aufgeſtellt . Bei den

Enthüllungsfeierlichkeiten würdigte Oberbürgermeiſter Jäger

das Werk der Heimatdichterin , wobei er ihr warmes Ein

treten für den Gedanken der Heimattage beſonders hervor —

hob . Ausgezeichnete künſtleriſche Vorträge der Kreiskapelle

der NSDauP . , des Männerſchors Jockgrim und des Hof

ſchauſpielers a . D. Auguſt Heinrich , Bellheim , gaben der

Feier eine würdige Umrahmung .

Büſte von Dr . ing . c . h. Carl Benz

( Nach dem Leben modelliert von Oltmar Schrott - Vorſt )

Phot . Keichert .

för söämtliche Formationen der N. S. D. A . P. liefert

Ludwig Vögele , Mötzenfabrik , Karlsruhe , Blöcherstr . 18 , Telefon 3512

e

Phot . Reichert .

Der Pionier der Automobilinduſtrie Carl Benz iſt am

25 . 1I . 1844 in Karlsruhe - Mühlburg geboren , oder , wie er

ſelbſt in ſeinen Lebenserinnerungen ſagt : „ Vor dem Mühl —

burger Tor . “ Dies gab ſchon vor einigen Jahren dem Bür —

gerverein Mühlburg Anlaß , dem großen Manne am alten

Mühlburger Rathaus zu ſeinen Ehren eine Gedenktafel zu

errichten . Die Techniſche Hochſchule Fridericianag Karlsruhe ,

der Carl Benz als Student angehörte , ehrte ihren Schüler

im Jahre 1914 mit der Verleihung des Ehrendoktors der

Ingenieurwiſſenſchaften . Carl Benz , der Erfinder des Gas —

motors und Gründer der Benzwerke in Mamiheim , hatte

1885 mit der Konſtruktion des erſten dreirädrigen Motor —

wagens ſeinen Weltruhm begründet .

Mit der Enthüllung des Denkmals , deſſen Büſte von der

Familie Benz als die beſte aller vorhandenen bezeichnet wird ,

erfüllt auch die Geburtsſtadt Karlsruhe eine Dankespflicht ,

mit der ſie ſich ſelbſt ehrt .

Das Denkmal findet in den Anlagen der Kriegsſtraße beim

Hotel Germania eine glückliche Aufſtellung neben den Denk —

mälern des Erfinders Drais und des großen Ingenieurs

Grashof . Gelegentlich der Enthüllungsfeier am 23 . Juni

veranſtaltet der DDAC . in Verbindung mit dem NSKK .

am 22 . und 23 . Jum eine Grenzlandzuverläſſigkeitsfahrt von

verſchiedenen Kontrollorten nach Karlsruhe . Die Teilnehmer

treffen ſo zeitig in Karlsruhe ein , daß ſie der Enthüllungs —

feier anwohnen können .



Die künftige Geſtaltung des Ettlinger Torplatzes .

An den Bauleiſtungen der verſchiedenen Zeitepochen mißt
man die Kultur und das Kulturbewußtſein der Völker —

Wenn der Architekt an die zu geſtaltende Bauaufgabe
mit dem großen Verantwortungsgefühl herangeht , eine Kul —

Ettlinger Tor ( Einſt )

turaufgabe für den heutigen Tag ſowohl , als auch für alle

Zeiten zu löſen , wird er um die beſte Löſung ringen und die

Erforderniſſe der Gegenwart , der Vergangenheit und der Zu —

kunft in vollem Umfange wärdigen⸗
Gerade in der Berück —

ſichtigung 48 Gegenwart in der Verknüpfung mit der Ver⸗

gangenheit liegt die Größe , aber auch die Schwierigkeit des

Ettlinger Tor - Platzes und ſeiner Bebauung . Das bauliche

Geſicht Karlsruhes iſt ſo ausgeprägt und charaktervoll , ſo

ausgewogen in ſeiner Harmonie , daß ein Baumeiſter unſerer
Tage ſich immer mit der gegebenen Wirklichkeit auseinander⸗

Phot . Stadtverwaltung .

ſetzen muß , wenn ſeine repräſentative Bauleiſtung den

Rahmen nicht ſprengen ſoll . Wenn nun . 2 langen Jahren
des Kampfes und Ringens der Ettlinger Tor - Platz nach den

Vorſchlägen Profeſſors Billing geſtaltet werden ſoll , ſo liegt
darin die Anerkennung , daß ſein Plan die glücklichſte Löſung
darſtellt .

Neue toe Eνιν ‘ ꝗ ο ,tagε

in Seide , Kunstseide , Wolle und Baumwolle . Futterstoffe



Der große Geſtalter des Karlsruher Stadtbildes , Friedrich
Weinbrenner , der insbeſondere in der Karl - Friedrich - Straße
eine Großtat ſtädtebaulicher Art geſchaffen hat , gab ſeinen
Nachfahren damit gleichzeitig die Richtlinien für die Löſung

Hlusgeſtellt im Juni : Gemälde und Plaſtiken württember⸗
5 adiſcher Runſtwerein E . 2 .

giſcher Künſtler ( als Austauſch⸗Husſtellung mit bad . Künſtlern

Karlsruhe , Waldſtraße 3 ( nächſt dem Staatstheater )

Geöffnet Werktags 10 - 15 u . 15 - 17 Uhr ; Sonntags 11- 15 Uhr . Für Nichtmitglieder : 50 Pf .

gedacht ) .

gekrönt von zwei Türmen . Zwei Ehrenhallen , ſeitlich der

Karl⸗Friedrich - Straße angeordnet , teilen den Platz weiter auf .
Mit dem Bau des öſtlichen Blockes wird noch dieſes Jahr
begonnen werden , die Reichspoſt erſtellt hier ein neues

modell der künfſtigen Geſtaltung des Ettlinger Corplatzes.

ihrer Aufgaben . Es galt , die für Karlsruhe charakteriſtiſchen
Arkaden beizubehalten und trotzdem dem neuen Platz ein dem

heutigen Stilgefühl entſprechendes Geſicht zu geben . Unter

Würdigung aller dieſer Momente hat Profeſſor Hermann
Billing die glücklichſte Löſung gefunden , da er auch die ver —

kehrstechniſche Seite des Problems meiſterte .
Der Platz wird in der Oſtweſtrichtung eine Länge von 150 m

haben und eine Breite von 70 m . Auf der Südſeite er —

ſtehen zwei Monumentalbauten mit je 64 im Frontlänge ,

Perſonenverkehr :
5 8 Runſchltz

bei

280 etzkarten , Bezirks⸗ , Anſchluß⸗ u⸗
13 0 Bezirksteilmonatskarken erhebliche

Oſtpreußenkarten 40 - 49 % Ermäßigung.
Feſte Rundreiſekarken 25 /% 4

Sonntagsrückfahrkarten 33½ 0 %
Oeſellſchaftsfahrten :

Zehnerkarten ab Städten mit

Eroße Fahrpreisermäßigungen boi dor Reichsbahn
bei 100 und mehr Erwachſ . 50 % éↄEnxpreßgulverkehr :
bei Schul⸗ u . Jugendfahrten 509 %

Geſellſchaftsſonderzüge
je nach Teilnehmerzahl 50 - 60 /

bei 12 —24 Erwachſenen 33 / %

über 100 300 Einwohnern 33/ /
bei 25 und mehr „

40 „ %

Deutſche Roichsbahn - Seſollſchaft : : Reichsbahndirektion farlsruhe

Gepäckverkehr : ſie einheimiſchen Urſprungs

Warenproben und Muſter⸗ ſind 50 %

koffer 33/9 /

Phot . Stadtverwaltung .

Direktionsgebäude . Schon dieſer erſte Bauabſchnitt wird eine

Summe von 1½ Millionen Reichsmark erfordern . Mit dem

weiteren Ausbau kann wahrſcheinlich im Laufe der nächſten
Jahre gerechnet werden , ſo daß Karlsruhe um einen wahr —

haft monumentalen Platz , der ſich würdig den ſchönen Plätzen
der Landeshauptſtadt anreiht , erhalten wird . „ Zu Ehren der

Stadt und des Dritten Reiches “ iſt der Wahlſpruch , mit

dem die weitſichtige Stadtverwaltung das ganze Werk be —

ginnen und wie wir hoffen dürfen , recht bald vollenden wird .

für friſche Beeren , friſches Obſt ,

friſches Gemüſe aller Art und

friſche Speiſepilze , alle , wenn



SeSVeiter - Wettkämpfe
des SsS Reiterabſehnittes VI

auf den Rennwieſen Karlsruhe⸗Küppur am Pfingſtmontag , den 10 . Juni 1955 . Beginn 14 . 30 Uhr .

Programmſolge :
1 . Jagdſpringen Klaſſe A. Dreſſurprüfung Klaſſe 2

Chrenpreiſe nach Beteiligung . Reiten auf Kandare .

( Wirtſchaftspferde von SS⸗- Angehörigen . ) Ehrenpreis nach Beteiligung .

Abteilung A.

5·

6. Jagdſpringen Klaſſe 1
K hrenpreis .

Jagdſpringen Klaſſe B.

( Reitpfecde von SS - Angehörigen . ) ( Erhöhte Hinderniſſe . )

22——

Bfing 15 96³⁵ Aufmarſe
W 5 10055 Hnnie

Jagdſpringen Klaſſe L. Abteilung B.z. Reiterprüfung der Hitlerjugend .

Mannſchafts - Reiterwettkampf ( 1 Führer , 2 Reiter ) .Leitung : SS - Scharführer Zilling e1/14 . Sta . 63
FE 91381 BeteiliEhrenpreiſe nach Beteiligung .

9 . Jagdſpringen Klaſſe M

4. Dreſſurprüfung Klaſſe A ( Trenſe ) . Ehrenpreis .
5

Zugelaſſen für alle Pferde .Ehrenpreis nach Beteiligung .

Sattlerei , KarlsruheS8

ef
Setzc0e

.
ömel. StolfeenslsWilhelm Nagel 25n. 5

275

ähringerstrasseSättel , Reitzeuge v . söämtl . Stallutensilien
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I. Tagungen .

13 . u . 16 . Juni : Tagung des Gaues Baden der Reichsver

einigung ehemaliger Kriegsgefangener in Verbindung
mit dem 2 . Kriegsgefangenentreffen und der Fahnen —
weihe der Ortsgruppe Karlsruhe . In der Städtiſchen
Feſthalle .

6 . bis 10 . Juli : Tagung der Internationalen Beleuchtungs —
kommiſſion ( Sitzungen im Studentenheim ) .

6. und 7. Juli : Anſtrahlung des Schloſſes , der Evan —

geliſchen Stadtkirche und des Rondellplatzes .

8 . Juli : Stadtgartenfeſt mit beugaliſcher Beleuchtung
und Feuerwerk .

II . Ausſtellungen .

Bis 16 . Juni : „ Die Familie in Geſchichte , Wappen und

Bild “ in der Landesgewerbehalle und „ Die Familie in

Malerei , Graphik und Plaſtik “ im Orangeriegebäude .

Bis 11 . Juni : Ausſtellung „ Der ſchöne Alltag “ in den

Städtiſchen Ausſtellungshallen ; veranſtaltet von der

NS - Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ , Amt für
Schönheit der Arbeit .

Karlsruher Veranſtaltungen vom 9 . Juni bis 31 . Juli 1935 .

◻

Dο,σεο

FFF
*

Mai , Juni , Juli : Austauſchausſtellungen von jeweils monat —

licher Dauer . Badiſche , Württembergiſche und Heſſiſche
Kunſt . Veranſtalter : Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . 3 .

1 — Juni bis 1 . Juli : Ausſtellung über Lehrlingsausbildung :
veranſtaltet von der Deutſchen Arbeitsfront . In der

Bad . Landesgewerbehalle .

6 . Juli bis 11 . Auguſt : Ausſtellung des Badiſchen Miniſte —
riums des Kultus und Unterrichts von Arbeiten ſeiner
Lehrkräfte . In der Bad . Landesgewerbehalle .

III . Kulturelle und muſikal . Veranſtaltungen .

Juni : Volksſingfeſt im Stadtgarten . Veranſtalter : NSG .

„ Kraft durch Freude “ .

Juni : Roſenfeſt mit italieniſcher Nacht im Stadtgarten ; da —

zu Tanz in der Feſthalle . Veranſtalter : Stadtver —

waltung .

Ende Juni : Johannisfeſt mit Feuerwerk im Stadtgarten .
Veranſtalter : Stadtverwaltung .

Im Juli : Volkstümliches Wettrudern auf dem Stadtgarten —
ſee ; Konzert unter Mitwirkung eines Poſaunenſoliſten .
Veranſtalter : Stadtverwaltung .

29 . Juni bis 1 . Juli : Bazar der NS. Frauenſchaft Kreis

Karlsruhe , im kleinen Saal der Feſthalle .

—

CAIEEU SChtöpe

Das große Modehaus Carl Schöpf am Aoolf - hitler - Platz .

CARIL ScHOPF Adolf - Hitler - Plotz , bringt hervorragend niedere Angebote in :

bemen - Ubergangsmäntel , Regenmäntel , Schlüpfer , Kostümen , Rockkomplets ,
Kleider in bedr . Matterëpe , flotte Sportkleider , einfarbig v . gestreift , Modellkleider , Klei -

derkomplets , Komplets , Mäntel , Blusen mit langen v . kurzen Armeln , Kostümröcke ,

Mädchen - Waschkleider ,Mädchen - Mäntel , Knaben - Waschenzöüge , Spielhosen usw .

lch bitte um lhren unverbindlichen Besuch Sroßze Auswahl in Wasch - und Druckestoffen



IV . Sportliche Veranſtaltungen .

9 . und 10 . Juni : SS⸗- Reiter - Wettkämpfe des SSReiter —

abſchnitts VI .

9 . Juni : Zuſammentreffen der Reiter der 13 . und

14 . SS⸗- Reiterſtandarte des SS . Reiterabſchnitts VI

Karlsruhe auf dem Schmiederplatz an der Karlſtraße .
Marſch durch die Straßen der Landeshauptſtadt .

10 . Juni : Vorm . 7 Uhr , Vorprüfungen in der Reit —

halle der 1/14 . SS . Reiterſtandarte , Kaiſerallee 12a .

7 Uhr : Dreſſurprüfung für Reitpferde Klaſſe X und

Klaſſe L.

13 . 30 Uhr : Eintreffen der Turnierteilnehmer der 13 .

und 14 . SS - Reiterſtandarte auf dem Turnierplatz der

ehemaligen Rennwieſen ( SS - Turnierplatz des SS —

Reiterabſchnitts VI ) .

14 . 30 Uhr : Beginn der Turniere .

1 . bis 15 . Juni : Bezirksausſcheidungs - und Endkämpfe für
Mittelbaden des Gaues 14 ( Baden ) des Deutſchen

Jakob Holzwarth
Vertragsmäßigestacdtliche Uniformlieferungen

Zähringerstr .112 / Fernruf 103 / Segröndet 1862

Amateurboxverbandes unter Beteiligung der Senioren

und Junioren . ( Im Coloſſeum . )

22 . und 23 . Juni : Große Grenzland - Zuverläſſigkeitsfahrt an —

läßlich der Enthüllung des Carl - Benz - Denkmals . Ver —

anſtalter : NSKK . und DDauC .

6 . und 7. Juli : Gauausſcheidungs - und Endkämpfe des

Gaues Baden vom Deutſchen Amateurboxverband zur

Ermittlung der badiſchen Meiſter ( im Coloſſeum ) .

7 . Juli : Großer Flugtag .

17 . Juli : Knielinger Pferderennen .

21 . bis 28 . Juli : 1 . Gaufeſt des Reichsbundes für Leibes —

übungen . Veranſtalter : Gau XIV der Deutſchen
Turnerſchaft .

24 . Juli : Im Rahmen des Turnfeſtes : Gauvergleichskampf
Württemberg / Baden . Badiſche gegen württembergiſche
Boxmeiſter ( im Coloſſeum ) .

Mitte Juli : Polizeimeiſterſchaften in Turnen , Leichtathletik ,

Schwerathletik , Schwimmen , JiuJitſu . Veranſtalter :
Badiſcher Polizeiſportverband .Jeiſp

Spielplan des Badiſchen Staatstheaters
in den Monaten Juni und Juli .

Juni : Neuinſzenierung : „ Othello “ , Oper von Verdi .
Dun 5

9* 1 9
8

10 . Juni : „ Arabella “ , Oper von Richard Strauß .
Juni : „ Prinz von Preußen “ , Schauſpiel .

12 . Juni : „ Donna Diana “ , Oper von Rezznicek .
13 . Juni : „ Wie es euch gefällt “ , Schauſpiel v . Shakeſpeare .

14 . Juni : „ Donna Diana “ , Oper von Reznicek .
15 . Juni : „ Othello “ , Oper von Verdi .

16 . Juni : Nachmittags : „ 4 Musketiere “ , Schauſpiel .
Abends : „ Toska “ , Oper von Puccini .

17 . Juni : „ Seiner Gnaden Teſtament “ , Schauſpiel .
18 . Juni : Erſtaufführung eines neuen Tanzabends mit

Orcheſter .
19 . Juni : „ Der Barbier von Sevilla “ , Oper von Roſſini .

20 . Juni : Neuinſzenierung : „ Kätchen von Heilbronn “ , Schau —

ſpiel von Kleiſt mit Muſik von Pfitzner .
Juni : „ Donna Diana “ , Oper von Reznicek .
Juni : Tanzabend .
Juni : „ Rigoletto “ , Oper von Verdi . Herzog : Opern —

ſänger Karl Hauß vom Staatstheater Hamover .
2

24. Juni : „ Donna Diana “ , Oper von Reznicek .
25 . Juni : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

26 . Juni : „ Kätchen von Heilbronn “ , Schauſpiel von Kleiſt .

fels - Bier iſt das bier dos ſtenners !

27 . Juni : „ Hier ſind Gemſen zu ſehen “ , Schauſpiel von

S . Graff .
28 . Juni : „ Kätchen von Heilbronn “ , Schauſpiel von Kleiſt ,

1 . Abſchiedsvorſtellung von Frl . Marga Klaas .

29 . Juni : ( Steht noch nicht feſt . )

30 . Juni : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

1 . Juli : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

2. Juli : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

Z. Juli : ( Steht noch nicht feſt . )

4 . Juli : „ Othello “ , Oper von Verdi .

5. Juli : „ Toska “ , Oper von Puccini , 1 . Abſchiedsvor —

ſtellung von Frl . Elſe Schulz .
6 . Juli : Im Schloßgarten : Freilichtaufführung „ Der Wi —

derſpänſtigen Zähmung “ , 2 . Abſchiedsvorſtellung
von Frl . Marga Klaas .

6 . Juli : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

7 . Juli : „ Nerxes “ , Oper von Händel .

Juli : „ Polenblut “ , Operette von Nedbal .

9 . Juli : Tanzabend .
10 . Juli : „ Arabella “52 „ Oper von Richard Strauß , 2 . Ab —

ſchiedsvorſtellung von Frl . Elſe Schulz .
Schluß der Spielzeit .
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F . LAcKkNER KARLSRUHE i . B. , Douglosstraſe 26 . Fernsprecher 2388

Steppdecken - und Daunendeckenfabrik — Fahnen aller Art .

100 Jahre Karlsruher Lebensverſicherung .
Zu den bedeutendſten wirtſchaftlichen Unternehmen der Stadt

Karlsruhe zählt die Karlsruher Lebensverſicherungsbank A. - G. ,
die am 1 . Juni ds . Is . ihr 100jähriges Urſprungsjubiläum
feiern konnte .

Die Mutteranſtalt der Karlsruher Lebensverſicherungsbank
wurde 1835 unter dem Namen „ Allgemeine Verſorgungs —
anſtalt im Großherzogtum Baden “ als eine Rentenanſtalt
auf Gegenſeitigkeit gegründet . Im Jahre 1864 wurde der

Geſchäftskreis weſentlich erweitert , insbeſondere durch die

Aufnahme der Kapitalverſicherung auf Todes - und Erlebens —

fall , deren Einführung bereits 1846 grundſätzlich beſchloſſen
worden war . In den verfloſſenen Jahrzehnten war das

Unternehmen bereits zu hohem Anſehen gelangt . Frühzeitig
arbeitete die Geſellſchaft auch außerhalb Badens , im wachſen —
den Umfang auch in der Schweiz .

Im 30 . Jahre ſeit Aufnahme der Lebensverſicherung — 18g3
— wurde bereits die hunderttauſendſte Police gezeichnet und

das dritte hundert Millionen Mark des Verſicherungsbeſtandes
vollendet . 1903 änderte die Anſtalt ihren Namen in „ Karls —
ruher Lebensverſicherungsbank a . G. , vormals Allgemeine
Verſorgungsanſtalt “ . Im Neugeſchäft betrieb ſie nur noch

die Kapitalverſicherung in der Form der einfachen und der

abgekürzten Lebensverſicherung , die im Laufe der Zeit den

Bedürfniſſen entſprechend ausgebaut wurde . Zu Anfang 1914

zählte die Anſtalt 164035 Verſicherungen über rund 816 Mil —

lionen Mark , ihr Geſamtvermögen betrug über 300 Millionen

Mark . Darunter waren freie Reſerven über 50 Millionen

MWark . Bei dieſer günſtigen Vermögenslage konmte ſelbſt die

ganz erhebliche Leiſtung von 36 Millionen Mark für Kriegs —
Sterbefälle von der Geſellſchaft ohne Erſchütterung getragen

Plonindger

Bier

Eir feinhes ErZSUQnũs

reir UuHh ODIlDSEKSTrDnlich

werden . Dagegen waren die mittelbaren Folgen des ver —

lorenen Krieges , die Markentwertung und der Zuſammenbruch
der Wirtſchaft , wie bei allen ähnlichen Unternehmungen , von

verheerender Wirkung . Die anläßlich des hundertjährigen

Jubiläums der Karlsruher herausgegebene Feſtſchrift ſagt
darüber : „ Statt der erhofften Jahre weiteren Anſtiegs be —

gann ein Jahrzehnt ſteigender Sorgen und zunehmender , un —

verſchuldeter Zerſtörung des in 80 , beſonders in den letzten
50 Jahren Aufgebauten , bis hart an die Grenze einer ver —

nichtenden Kataſtrophe ; es kamen 10 Jahre Weltkrieg und

Inflation . “ Die nachherigen Begleiterſcheinungen der In —
flation werden durch die Feſtſtellung gekennzeichnet , daß der

Verſicherungsbeſtand Ende 1921 nahezu 44 Mill . Goldmark

darſtellte , Ende 1922 aber nur noch ganze go0 000 Mark in

Gold !

Am 1 . September 1922 wurde im Hinblick auf die vor —

handenen Verſicherungsverpflichtungen in Fremdwährung und

die deutſche Währungsentwertung die völlig unbelaſtete , neue

„ Karlsruher Lebensverſicherungsbank A. - G. “ gegründet . Im
Dezember 1930 übertrug die alte Karlsruher Lebensverſiche —

rung a . G . mit Wirkung vom 1 . Januar 1930 ab den Ver —

ſicherungsbeſtand auf die neue Bank - A. - G .

Seit der Inflation hat die Karlsruher Lebensverſicherung mit

großer Energie und mit ſtarkem Erfolg den Neuaufbau des

Verſicherungsgeſchäfts betrieben und nimmt heute mit einem

Verſicherungsbeſtand von rund 672 Millionen RM . und

einem Vermögen von rund 176 Millionen R . ihren Platz
in der Reihe der erſten deutſchen Geſellſchaften der Lebens —

verſicherung ein . Sie gehört der Wirtſchaftsgruppe Privat —
verſicherung als Mitglied an .

Zum kffoninger
KalsSersfrehbe , HaupfpoOsf

AufOParK - Plæg

Große alfhekannie

Bier - u . Speisehallen

Vorzüdgliche Küche

Haupfiausschank der Brauerei Rſoninger

Verlag : verkehrsverein Karlsruhe . Verantwortl . für die herausgabe : Verkehrsdirektor J . Cacher ; für Anzeigen : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Tel . 5510

Druck : Buchdruckerei Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — D. K . erſtes Vierteljahr 2500 .
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eder verantwortungsbewußte deutſche Volksgenoſſe benötigt den Schutz der

Lebensverſicherung zur Sicherung ſeiner Familie . Durch dieſe Vorſorge dient er

zugleich dem Staate , deſſen Fürſorge er oder die Seinen ſpäter nicht anheim —

fallen müſſen . Er dient aber auch zugleich der Wirtſchaftsbelebung und Arbeits —

beſchaffung , da die Prämiengelder , ſoweit ſie nicht unmittelbar zur Erfüllung

von Verpflichtungen gebraucht werden , ſchnellſtens auf den verſchiedenſten Wegen

in der deutſchen Volkswirtſchaft nach dem Grundſatz unbedingter Sicherheit

Anlage finden .

Die ſiarlsruher Cebensverſicherungsbank ſl . - 6. logte in 1934

rund U millionen in der doutſchen lDirtſchaft langfriſtig an .

Einer hundertjährigen Tradition zufolge verfügt die Karlsruher über vielſeitige

und neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günſtigen Tarifen hohe Gewinn —

anteile durch ſparſame Verwaltung und richtige Einſchätzung der Riſiken .

Das Vermögen der „ Karlsruher “ beträgt 176 Millionen Keichsmark , der Ver —

ſicherungsbeſtand 672 Millionen Reichsmark .

610 Millionen wurden ſeit Beſtehen des privatwirtſchaftlichen Unternehmens

an Verſicherte ausgezahlt .

A . Karlsroher A .

Lebensversicherungsbank A - G .

„ . . . ſeit 1855 im Dienſte von Volk und Staat “

mitglied der Wirtſchaftsgruppe Privatverſicherung .



Rarlsruher Wochenſchau

Die neue Kampfbahn im Hochſchulſtadion . Rufn . : Aus dem Archiv des R . f. L. Gau 14

Karlsruhe die Sportſtadt

21 . bis 28 . Juli 1035

1. Gaufeſt des Reichsbundes für Leibesübungen

Gau 14 ( Baden )

X. Jahrgang , Heft 4 Juli - ⸗Auguſt 1935
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Städt . Sparkosse

Karlsruhe

˖

Sparverkehr Siroverkehr

Heimsparbbchsen Stahlkammer

Schuolsparkassetten Nachtschalter

Besorqung und Vermitrtlung
aller in das

Sparlcassenfach

einschlagenden Seschöfte



„ Im dritten Keich gilt nicht
nur das Wiſſen , ſondern

auch die Kraft , und höchſtes
Ideal iſt uns der Menſchen⸗

tuyp der Sukunft , in dem

ſtrahlender Geiſt ſich findet
im herrlichen Körper , auf

daß die Menſchen über Geld

und Beſitz wieder den Weg

zu idealeren Keichtümern
finden . “

Adolf hitler
beim 15 . Deutſchen Turnfeſt

in Stuttgart .
3

K 3

Unſere jüngſten Sportler in der hildapromenade . Aufn . V . v . ( 2

Willkommen in Karlsruhe !

Allen Teilnehmern am 3. Gaufeſt des Reichsbundes für Leibesübungen ent —

bieten die Landeshauptſtadt Karlsruhe und der Verkehrsverein Karlsruhe

herzliche SHrüße des Willkommens . Karlsruhe ſchätzt ſich glücklich , daß es

zum Grte des J . Gaufeſtes erwählt wurde , fühlt ſich doch die junge Groß —
ſtadt , als Stätte , an der ein Alfred Maul gewirkt und ſeine grundlegenden
Reformarbeiten des badiſchen Turnens durchgeführt hat , dem geſunden
Turnen und Sport beſonders innig verbunden .

möge das J . Gaufeſt einen machtvollen Beweis unſerer ſportlichen Jugend —

tüchtigkeit erbringen und das reichhaltige Programm einen ausgezeichneten
Verlauf nehmen , damit wir unſerem Führer beweiſen können , daß der Grenz —

gau ſeine ihm zufallenden Arbeiten auch auf ſportlichem Gebiet getreu er —

füllt . Möge auch die Landeshauptſtadt den Feſtteilnehmern zu einer Stätte

froher Erinnerung werden .

Oberbürgermeiſter .



Denkmal Alfred Maul vor der

Landesturnanſtalt .

„ Mein Bruder , komm her und reich mir die Hand ,
Wir bauen gemeinſam das neue Vaterland . “

Dieſer Grundgedanke leitete mich , als ich, entſprechend der

Anordnung des Reichsſportführers , daran ging , das 1 . Gau —

feſt des Reichsbundes für Leibesübungen in unſern ober —

rheiniſchen Grenzgau Baden vorzubereiten und aufzubauen .

Unſer Gaubeauftragter Miniſterialrat Kraft und ich waren

uns darüber klar , daß nur dann der weitſchauende Gedanke

des Reichsſportführers , die bisherigen Landesturnen der deut —

ſchen Turnerſchaft zu Gaufeſten aller Fachämter zu erweitern ,

richtig ausgeführt werde , wenn tatſächlich alle Fachämter ,
deren aktive Mitwirkung möglich iſt , ſich vorbehaltlos und

nachdrücklichſt in den Dienſt dieſes Gedankens ſtellen , und

wenn bei der Ausrichtung des Feſtes das Hauptaugenmerk

darauf gerichtet iſt , daß die Fachämter ſich beim Gaufeſt un —

gehindert und ohne Ueberſchneidung entfalten können . So

haben ſich nach eingehenden Beſprechungen 18 Fachämter zur

praktiſchen Betätigung zuſammengefunden . Die reſtlichen

werden am großen Bekemitniszug am Sonntag , den 28 . Juli ,

Phot . Archiv Verkehrsverein .

vormittags , dabei ſein . Dort werden alle badiſchen Turner

und Sportler in Verbundenheit und Gemeinſchaft vor der

Oeffentlichkeit Zeugnis ablegen für die Front der deutſchen

Leibesübungen .

Der deutſche Reichsbund ſteht feſt und geſchloſſen
in der oberrheiniſchen Grenzmark .

Er iſt gewillt und entſchloſſen , mitzuhelfen am Aufbau un —

ſeres nationalſozialiſtiſchen Vaterlandes und an der Formung

des deutſchen Menſchen der Zukunft , getreu nach den rich —

tungsgebenden Worten unſeres Führers auf dem Stuttgarter

Turnfeſt 1933 :

„ Im Dritten Reiche aber gilt nicht nur das Wiſſen , ſondern

auch die Kraft , und höchſtes Ideal iſt uns der Menſchentyp

der Zukunft , in dem ſtrahlender Geiſt ſich findet im herrlichen

Körper , auf daß die Menſchen über Geld und Beſitz wieder
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den Weg zu idealeren Reichtümern finden .



Speerwerfer . Aufn . Bauer .

1 . Gaufeſt des R . f . L . in Karlsruhe , der Stadt der

Leibesübungen .
Wenn eine Stadt für ſich in Anſpruch nimmt , eine Stadt des

Sports und der Leibesübungen zu ſein , ſo kommt es hierbei

nicht darauf an , wieviel Weltrangbeſte aus ihr hervorge —

gangen ſind und wieviel Weltrekorde in ihr aufgeſtellt wur —

den, ſondern einzig darauf , was dieſe Stadt zur Förderung
des Sports unternimmt . Von dieſem Standpunkt aus be⸗

trachtet iſt jener Anſpruch Karlsruhes wohl begründet . Karls —

ruhe ſchuf ſich in den herrlichen Waldungen um Karlsruhe
zahlreiche Sportplätze , wo der Jugend reichlich Gelegenheit

zu jeder Art von Leibesübungen gegeben ſind . Hinzu kom —

men die günſtigen Verhältniſſe der Landeshauptſtadt , die es

möglich machen , daß ſie , wie ſelten eine Stadt , dem jung⸗

erhaltenden Sport alle Möglichkeiten eröffnet . Es gibt faſt
keine Sportart , die nicht in Karlsruhe gepflegt werden

könnte . Turnen , Raſenſport und Leichtathletik in den Sta —

dions , für den weißen Sport ſtehen gepflegte Anlagen in

allen Stadtteilen zur Verfügung , zwei große Hallenbäder
ſchaffen die Vorausſetzung für den geſunden Schwimmſport ,

zu denen ſich noch eine ganze Anzahl ſchöner Sonnenbäder

geſellen , vor allem das einzigartige Rheinſtrandbad Rappen⸗

wört , das ſchönſte am ganzen Rhein . Der verbreiterte Stich —
kanal des Rheinhafens bietet eine ideale Ruderſtrecke und der

Rhein mit ſeinen wildromantiſchen Altwaſſern ſtellt ein an

maleriſchen Reizen unerſchöpfliches Gebiet für Waſſerwande —

rungen dar , wie auch der Paddelſport in Karlsruhe auf be —

ſonders hoher Stufe ſteht . Zahlreiche vortrefflich eingerichtete

Schießſtände und Kleinkaliberſchießſtände ſorgen dafür , daß

Auge und Hand im Schießſport geübt werden .
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Turnvorführungen in der Hochſchulkampfbahn .

Ein ſchöner Sprung .

Aufn . Bauer .

Aufn . Geſchwinder .

Mithin ſind alle Vorausſetzungen erfüllt , die an die Durch⸗

führung eines Gaufeſtes geknüpft werden . Die gewaltigen

Ausmaße dieſer erſten Gemeinſchaftsveranſtaltung der badi —

ſchen Turner und Sportler vom 21 . —28 . Juli in Karlsruhe

und die Teilnahme aller Zweige der deutſchen Leibesübungen ,

ſoweit eine ſolche nur irgendwie möglich iſt , erfordern natur —

gemäß auch die entſprechenden Uebungsanlagen und Feſt —

plätze . Als Hauptſtätte ſteht die zum Reichsbund - Gaufeſt er —

weiterte Hochſchulkampfbahn mit allen ihren Gebäuden und

Einrichtungen zur Verfügung . Sie iſt zunächſt der Schau —

platz für die Mehrkämpfe der Turner , für das Vereins —

turnen des Fachamtes 1und am Nachmittag , am 28 . Juli ,

für das große Schauturnen und die Siegerehrung aller Fach —

ämter . Weiter ſind an den verſchiedenen Gaufeſttagen die

Schwerathleten und die Fechter dort zu finden . Selbſtver —

ſtändlich finden in der Hochſchulſtadion - Kampfbahn auch das

Abendſportfeſt der Leichtathleten ſtatt , ſowie die Raſenſpiele

Fußball , Handball und Hockey , desgleichen die Spiele im

Tennis , Fauſtball , Trommelball , Schlagball und Ringtennis .

Die Fachämter , deren Uebungs⸗ und Arbeitsweiſe beſondere

Vorausſetzungen notwendig machen , legen die jeweiligen Ein —

richtungen der Feſtſtadt mit Beſchlag . So ſind die Schwim —

mer im Rheinſtrandbad Rappenwört und im Städt . Vierordt

bad einquartiert , die Boxer tragen ihre Kämpfe im Koloſſeum



aus , die Schützen ſind Gaſt auf den Ständen des Klein⸗

kaliber⸗Schützen⸗Vereins im Wildpark und auf dem Schieß⸗

ſtand der Schützengeſellſchaft Karlsruhe . Das Fachamt Rad —

fahren führt neben ſeinen Straßen - Veranſtaltungen in Ettlin —

gen auf der Radrennbahn noch ein Nachtrennen durch .

Rudern und Kanu ſind im Rheinhafen zu finden . Die Kegler

führen ihr Gaufeſtkegeln im Karlsruher Keglerheim durch .

Die Billardſpiele finden in den Lokalen Muſeum , Excelſior

und Odeon in Karlsruhe ſtatt . Außerhalb der Feſtſtadt , aber

im Rahmen des Reichsbund - Gaufeſtes geht noch die Segler —

Regatta des Fachamtes in Koönſtanz vor ſich , und in Baden —

Baden zeigt das Fachamt Golf ſeine Verbundenheit mit dem

Gemeinſchaftsgedanken des Reichsbundes für Leibesübungen .

Die Bedeutung der Veranſtaltung wird noch unterſtützt durch

die Tatſache , daß der Reichsſportführer es ſich nicht nehmen

laſſen wird , am Gaufeſt der badiſchen Turner und Sportler

in Karlsruhe perſönlich teilzunehmen , am Höhepunkt des

badiſchen Gaufeſtes , am Sonntag , dem 28 . Juli . Die Turner

und Sportler am Oberrhein wiſſen dieſe erneute Ehre , die

der Führer der Deutſchen Leibesübungen zuteil werden läßt ,

beſonders zu ſchätzen . Wir ſind der feſten Zuverſicht , daß

Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten , wie bei ſeiner

Baden⸗Reiſe im vorigen Jahre , abermals einen guten Ein —

druck von der geleiſteten Arbeit und der verwirklichten Idee

des Reichsbundes gewinnen wird .

Hanoſtand am Barren . Aufn . Bauer .

Auffahrt der Karlsruher Ruderer .

flufn . Geſchwinder .



Die Tagung der

Internationalen Beleuchtungskommiſſion .

Vom 6 . bis 10 . Juli tagte in Karlsruhe die Internationale

Beleuchtungskommiſſion , an der etwa 250 Vertreter aus

18 Staaten aller Welt teilnahmen . Der erſte Teil der

Tagung hatte vom 30 . Juni bis 5 . Juli in Berlin ſtatt⸗

gefunden . Der zweite Teil der Tagungsarbeiten wurde nach

Das Schloß in Feſtbeleuchtung .

Karlsruhe verlegt , weil ſich hier das einzige Lichttechniſche

Inſtitut Deutſchlands befindet und gerade die Lichttechnik

durch dieſes Inſtitut der Techniſchen Hochſchule manch ' grund —

legende Förderung erhielt . Die Tagung in Karlsruhe nahm
einen äußerſt harmoniſchen Verlauf . Das geſtellte Arbeits —

penſum wurde zur vollen Zufriedenheit aller Teilnehmer er —

ledigt und darüber hinaus fand ſich noch ſo viel Zeit , daß
die lebendige Verbindung mit der Stadt und ihrer Ein⸗

wohnerſchaft aufgenommen werden konnte . Die Landes⸗
hauptſtadt hatte ſich zu Ehren der Gäſte in ein ſchmuckes

Lichtgewandt gehüllt , das , mit den modernſten Geleuchten

durchgeführt , den Beifall der Fachleute fand . Die Tagungs - ⸗

teilnehmer äußerten ſich über den Empfang in der badiſchen

Aufn . Geſchwinder .

Landeshauptſtadt höchſt befriedigend . Die Herzlichkeit , mit

der man ihnen überall entgegenkam , hatte ihre Wirkung
nicht verfehlt .
Bei ihrer Ankunft am 6. Juli wurden die Tagungsteil -

nehmer am Bahnhof von Bürgermeiſter Dr . Fribolin auf

das herzlichſte begrüßt . Am Sonntag vormittag folgte der

offizielle Empfang durch die Landeshauptſtadt in Anweſen⸗
heit des Herrn Reichsſtatthalters und der Vertreter der “

Besucht das Rheinstrandbad Rappenwörtl
Kuf Nheininsel nächst der Stodt . Seeortiges , vom Rhein durchströmtes 500 Meter langes Badebecken . — Ideoler Liegestrond . — Aus -

kleidehallen för 8000 Personen . — Spiel - und Sportbetrieb jeder Art . — 50 Ringtennisplätze — Fußballplatz . — Paddelboothallen . —

GSroßes Strandrestaurant . — Straßenbahn . — Telefon 6174 .

Billige Preise , besond . gönst . Gemeinschoſtskerten för 5 malige Badbenötzung einschl . Hin - u . Röckfahrt d . d . Straßenbehn .



ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden , in deſſen Verlauf Ober —

bürgermeiſter Jäger die Gäſte willkommen hieß , ihnen einen

fruchtbaren Verlauf ihrer Tagung wünſchte und überdies der

Hoffnung Ausdruck gab , daß auch dieſe Tagung mit dazu

beitragen möge , den Frieden und die Verſtändigung zwiſchen
den einzelnen Völkern zu ſtärken . Als Vertreter der Gäſte
dankte der Präſident Profeſſor Dr . O. H. Meyer in be⸗

wegten Worten . Anſchließend an die Feier , die von Muſik —

vorträgen des Badiſchen Kammerorcheſters unter Direktor

Philipps Leitung umrahmt war , wurde den Gäſten auf

einer Stadtrundfahrt die Schönheiten Karlsruhes gezeigt .
Ein Feſteſſen einigte die Tagungsteilnehmer zu einer ge —

ſelliſgen Stunde , in deren Verlauf Worte der Begrüßung
und des Dankes gewechſelt wurden . Eine harmoniſche Feſt —

ſtimmung machte die Verſammlung trotz der Verſchiedenheit
der Nationalitäten zu einer wahren Gemeinſchaft . Der

Nachmittag führte in den Schwarzwald mit anſchließendem

Beſuch von Baden - Baden , das den Gäſten durch Ober —

bürgermeiſter Schwedhelm ebenfalls einen freundlichen

Empfang bereitete . Die folgenden Tage waren den fach —

lichen Arbeiten vorbehalten , die nur durch das Feſteſſen , das

die ausländiſchen Teilnehmer ihren deutſchen Gaſtfreunden

gaben , ſowie durch einen Beſuch des Staatstheaters und des

Lichttechniſchen Inſtituts der Techniſchen Hochſchule unter —

brochen wurden . In der Schlußſitzung der

J . B. K. am Mittwoch konnte mit Befriedi⸗ —

gung auf die geleiſtete Arbeit zurückgeblickt
werden .

Karlsruhe hat durch die Tagung der In —
ternationalen Beleuchtungskommiſſion be —

wieſen , daß es eine außerordentlich beliebte

Tagungsſtadt iſt .

Einzug der Trachtenmäödchen mit den brennenden Kerzen

bei der Feſtveranſtaltung zu Ehren der J . B . K.

Nufn. Bauer .

Die feſtlich beleuchtete Ev . Staoͤtkirche . Aufn . Bauer .
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Allgemeiner Verlaufsplan
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Samstag , 20 . Juli 1935 : 14 Uhr : Gaumeiſterſchafts - Regatta des Fachamtes
Kanu für die Gaue 13 Südweſt und 14 Baden im

14 Uhr : Beginn des Gaufeſtſchießens , Fachamt g , Klein⸗ Mittelbecken des Rheinhafens .
und Großkaliber im Schützenhaus bzw . Wildpark —
Schießplatz .

21 Uhr : Großer Werbe⸗ - und Fackelzug der Ortsgruppe
Karlsruhe des Rlf . L.

22 Uhr : Nachtrennen auf der Radrennbahn Ettlingen .

Sonntag , 21 . Juli 1935 :

6 Uhr : Start zum Vierer - Meiſterſchaftsfahren über

100 km in Brötzingen , Fachamt 13 .

7 - 19 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtſchießens .

10 Uhr : Golfſpiele auf dem Platze des Golfklubs in

Baden⸗Baden , Fachamt 12 .

10 Uhr : Segelregatta vor Konſtanz , Fachamt 16

Segeln .
„

10 . 30 Uhr : Schwimmwettkämpfe im Strandbad

Rappenwört .

14 . 30 Uhr : Fortſetzung und Schluß - Schwimmkämpfe
im Strandbad Rappenwört .

18 . 30 Uhr : Gemeinſame Schlußfeier des Fachamtes 5
und 15 , verbunden mit Siegerverkündigung .

19 . 30 Uhr : Strandfeſt in Rappenwört , durchgeführt
von den Fachämtern 5 Schwimmen , 14 Rudern und

15 Kanufahren .

Montag , 22 . Juli 1935 :

Ab 14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtſchießens im

Schützenhaus bzw . Wildpark .

17 Uhr : Fußball - Jugendſpiel von Karlsruher Jugend —
mannſchaften .

19 — 20 Uhr : Werbevorführungen der 17 Turnvereine

von Groß - Karlsruhe und den Vereinen des Fach —
amtes 13 Radfahren auf folgenden Plätzen : Bahn⸗
hofsplatz , Feſthalleplatz , Werderplatz , Hermann⸗Göring⸗
Platz , Lorettoplatz und Gutenbergplatz .

11 Uhr : Einweihung des Bootshauſes des Kanuklubs

Karlsruhe in Rappenwört .

Große Fahrpreisermäßigungen bei der Reichsbahn
Perſonenverkehr :

Urlaubskarten 20 - 28 % Netzkarten . Bezirks⸗ , Anſchluß⸗ u . bei Schul⸗ u . Jugendfahrten 50 % für friſche Beeren, friſches Obſt,
Ferner für kinderreiche Familien , bei bei 100 und mehr Erwachſ . 50 % ꝓéꝓPcEnxpreßgulverkehr :

Bezirksteilmonatskarten erhebliche
Oſtpreußenkarten 40 - 49 % , Ermäßigung. Geſellſchaftsſonderzüge friſches Gemüſe aller Art und

Feſte Rundreiſekarten 25 % je nach Teilnehmerzahl 50 - 60 / friſche Speiſepilze , alle , wenn

Sonntagsrückfahrkarten 33 / 0 % Geſellſchaftsfahrten:
53

Gepäckverkehr : ſie einheimiſchen Urſprungs

Zehnerkarten ab Städten mit bei 12 —24 Erwachſenen 33
6%% Warenproben und Muſter⸗ ſind 50 %

über 100000 Einwohnern 33¼ % bei 25 und mehr „
40 ⁰ boffer 33¼ 0 %

dDeutſche Reichsbahn - Seſellſchaft : : Reichsbahndirektion ſtarlsruhe



fels - Bior iſt das bier des tenners !

21 . Uhr : Lehrſpiele des Fachamtes 24 Billard .

19 —21 Uhr : Gaufeſt - Kegel - Kampf im Keglerheim ,
Kaiſerallee .

Dienstag , 23 . Juli 1933 :

Ab 14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſt - Schießens im

Schützenhaus bzw . Wildpark .

17 . 30 Uhr : Jugendſpiel des Fachamtes 10 Hockey auf
der Hochſchulkampfbahn , komb . Mannſchaft Karlsruhe
gegen Tbd . Bruchſal .

19 Uhr : Städtewerbeſpiel des Fachamtes 10 Hockey
auf der Hochſchulkampfbahn , Mannheim - Heidelberg
gegen Bruchſal .

19 —20 Uhr : Werbevorführungen des Fachamtes 6

Schwerathletik auf dem Schmiederplatz u . Schloßplatz .

20 Uhr : Saal - Veranſtaltung des Fachamtes 13 Rad —

fahren im Gaſthaus Ziegler , Baumeiſterſtraße .

21 Uhr : Lehrſpiel des Fachamtes 24 Billard im

Kaffee Odeon .

19 —21 Uhr : Fortſetzung der Gaufeſt - Kegelkämpfe im

Keglerheim , Kaiſerallee .

Mittwoch , 24. Juli 1938 :

Ab 14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtſchießens im

Schützenhaus bzw . Wildpark .

16 . 30 Uhr : Jugendſpiel des Fachamtes 4 Handball in

der Hochſchulkampfbahn .

18 Uhr : Städteſpiel des Fachamtes 4 Handball in der

Hochſchulkampfbahn , Mannheim gegen Karlsruhe .

20 Uhr : Kampf um die Gaumeiſterſchaft im Fachamt 7

Boxen im Coloſſeum .

21 Uhr : Lehrſpiele des Fachamtes 24 Billard im

Muſeum .

19 —21 Uhr : Fortſetzung der Gaufeſt - Kegelkämpfe im

Keglerheim , Kaiſerallee .

Donnerstag , 23 . Juli 1933 :

15 Uhr : Sitzung der Obleute des Fachamtes 1 Turnen .

18 Uhr : Enthüllung der Gedenktafel zur Gründung des

Oberrheiniſchen Turnerbundes , heute Gau 14 Baden

D. T . in Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 17 .

19 . 30 Uhr : Feier der Uebergabe des Gaubanners der

D. T. , verbunden mit 75 - Jahrfeier des Gaues 14 Ba —

den der D .T. auf dem Adolf - Hitler - Platz .

20 . 30 Uhr : Sitzung der Kampfrichter für die Mehr —
kämpfe des Fachamtes 1 Turnen in der Aula der

Techn . Hochſchule ,

19 —21 Uhr : Fortſetzung der Gaufeſt - Kegelkämpfe im

Keglerheim , Kaiſerallee .

21 Uhr : Wettſpiele des Fachamtes 24 Billard , Kämpfe
um die bad . Meiſterſchaft im Dreiband - Ball und im

Vorband - Ball im Kaffee Muſeum .

15 Uhr : Meiſterſchaftsſpiele in den Sommerſpielen
Fauſtball , Trommelball , Schlagball .

Freitag , 26 . Juli 1933 :

Tag der Mehrkämpfe des Fachamtes 1 Turnen .

6. 45 Uhr : Antreten der 1 . Gruppe auf den Sammel⸗

plätzen in der Hochſchulkampfbahn .

7 Uhr : Frieſenkampf , Schießen .

7 - —12 Uhr : 7⸗Kampf , Geräte - Fünfkampf , Handgeräte⸗
3⸗Kampf , 6⸗Kampf Frauen , rund 2000 Teilnehmer .

9 Uhr : Degenfechten .

9 Uhr : Beginn des Ringtennis - Turniers . Tennisplatz
Hochſchulkampfbahn .

Karlsruher Gaskoks
eine unentbehrliche Wärmequelle für Haushaltungen und Industrie , ist

68NK0K5 Beizkrättig , sauber , hbillig .
UA

CLLIEILIUL
För pönktliche und reelle Belieferung garontiert :

Koksverkavufsstelle des Städtischen Gaswerks Karlsruhe

Amalienstr . 83 , Fernruf 5350/58 und 3343 . Schlachthofstraße 3, Fernsprecher 8160



KARLSRUHE i. B.

Café Bauer Karlsrohes ältestes Familien - Konzertkoffee

SEIM RATHAUS Eisspezialitäten

15 Uhr : Beginn des Tennis⸗Turniers für Anfänger
auf der Hochſchulkampfbahn .

12 . 45 Uhr: Antreten der 2 . Gruppe auf den Sammel⸗

plätzen in der Hochſchulkampfbahn . 9⸗, 5=, 4= und 3⸗

Kampf Aeltere , rund 3000 Teilnehmer .

Ab 14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtſchießens im

Schützenhaus bzw . Wildpark .

15 Uhr : Geländelauf .

17 Uhr : Antreten der ausgewählten Tanzkreiſe Ti . für
die Volkstänze auf dem Stellplatz .

17 . 30 Uhr : Probe zum Aufmarſch und Probe der

Tänze .

17 Uhr : Gedenkfeier am Denkmal von Alfred Maul

vor der Landesturnanſtalt in der Bis marckſtraße.
18 Uhr : Schwimmen in Rappenwört .

Nachmittags : Fechten der Altersklaſſe Florett .
18 Uhr : Turnen der Alten des Gaues 14 D . T . Baden

in der Hochſchulkampfbahn .

19 Uhr : Kameradſchaftsabend der Alten im Feſtzelt .
19 —21 Uhr : Fortſetzung der Gaufeſt - Kegelkämpfe im

Keglerheim , Kaiſerallee .

20 Uhr : Kameradſchaftsabend des Fachamtes 8 Fechten
in Rappenwört .

20 . 30 Uhr : Weiheſpiel in der Städtiſchen Feſthalle .

21 Uhr : Wettſpiele des Fachamtes 24 Billard , mit

dem Deutſchen Meiſter 1 . Klaſſe Lütgehetmann ,
Rheinland , und dem Deutſchen Meiſter 2 . Klaſſe
Wagner , Freiburg , im Kaffee Muſeum .

Samstag , 27 . Juli 1935 :

7 Uhr : Säbel - Einzelkämpfe der Herren .

Tag der Mannſchaftskämpfe , Vereinsriegenturnen des

Fachamtes 1 Turnen .

7 —16 Uhr : Turnen von zuſammen 700 Vereinsriegen
des badiſchen Turngaues .

9 Uhr : Fortſetzung des Ringtennisturniers .

14 Uhr : Damen - Florett⸗Kämpfe .

Alle Cobensmittel

in bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigſten Tagespreiſen liefert die

Verbrauchergenoſſenſchaft ftarlsruhe o . G. m . b. ſi .
( Lebensbedürfnisverein )

Beitritt koſtenlos ! Beitrittserklärungen in allen Verteilungsſtellen erhältlich !

Sommer - Terrasse Auto - Parkplatz

14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtſchießens im Schützen —
haus bzw . Wildpark .

14 Uhr : Fortſetzung des Gaufeſtkegelns Keglerheim ,
Kaiſerallee .

14 Uhr : Beginn der Meiſterſpiele der badiſchen
Meden⸗ MNannſchaft, Fachamt 11 , Tennisplatz , Hoch —
ſchulkampfbahn .

16 . 30 —19 Uhr : Abendſportfeſt des Fachamtes 3 Leicht —
athletik in der Hochſchulkampfbahn .

17 —18 Uhr : Mannſchafts - Wettkämpfe des Fach —
amtes 6 Schwerathletik im Mannſchaftsringen und

Gewichtheben auf der Hochſchulkampfbahn .

18 . 15 Uhr : Fußballſtädteſpiel Fachamt 2 , Mannheim
gegen Karlsruhe in der Hochſchulkampfbahn .

20 . 30 Uhr : Grenzlandkundgebung auf dem Adolf —
Hitler⸗Platz , daran anſchließend großer Kamerad —

ſchaftsabend aller Fachämter in der Markthalle .

Sonntag , 28 . Juli 1935 :

Höhepunkt und Ausklang !
5 Uhr : Start zum Freiherr - von - Drais - Gedächtnis —
rennen rund um Karlsruhe 150 km . Start Ziegler ,
Ziel : Germania .

Zwiſchen 7 u . 9 Uhr : Kranzniederlegungen an den Ge⸗

denkſtätten Friedhof , Ehrenmal , Lorettomal , Schlageter —
mal und Maulmal .

9 . 30 Uhr : Antreten zum Feſtzug auf den Stellplätzen .

10 . 30 —11 . 30 Uhr : Feſt⸗ und Bekenntniszug aller Fach⸗
ämter des Gaues Baden im Reichsbund für Leibes⸗

übungen .

14. 45 Uhr: Eintreffen der Radfernſtaffel des Fach⸗
amtes 13 in der Hochſchulkampfbahn .

15 —18 Uhr : Großes Schauturnen mit Siegerehrung .
Ab 20 Uhr : Stadtgartenfeſt mit Feuerwerk .

Montag , 29 . Juli 1935 :

Turnfahrten .

Warenabgabe nur an mitglieder



Auto - Großgarage u . Reparaturwerkestatt G. m . b. Hi.
Zylinderschleiferei / Abschleppdienst JIag u . Nacht geöffnet / Horch - Automobile Vertrags - Werkstätte
und Original - Ersqtzteile / Zirko 80 BoX*xB—2 Karlsruhe a . RNh. , Kreuzstr . 30 , Telefon Nr . 195

Karlsruher Veranſtaltungsverzeichnis für die Monate Juli u . Auguſt .

1 . Ausſtellungen : 10 . Auguſt : Maſſenkonzert . Geſangvereine . Zoller ' ſcher

Männerchor . Tanz .
Juli bis Mitte September : Gedächtnis - Ausſtellung von Karl

Weyſſer in der Badiſchen Kunſthalle .
8

3. Sportliche Veranſtaltungen :
6. Juli bis 11 . Auguſt : Ausſtellung des Bad . Miniſteriums

des Kultus und Unterrichts von Arbeiten ſeiner Lehr —

kräfte in der Bad . Landesgewerbehalle .

Mitte Juli : Polizeimeiſterſchaften in Turnen , Leichtathletik ,

Schwerathletik , Schwimmen , Jiu - Jitſu . Veranſtalter :

Badiſcher Polizeiſportverband .
Juli : Austauſchausſtellung . Badiſche , Württembergiſche und

Heſſiſche Kunſt . Veranſtalter : Badiſcher Kunſtverein ,

Waldſtraße 3 .

21 . bis 28 . Juli : J. Gaufeſt des Reichsbundes für Leibes —

übungen . Veranſtalter : Gau XIV der Deutſchen

Turnerſchaft .

3 . Kulturelle Veranſtaltungen : 24 . Juli : Im Rahmen des Turnfeſtes : Gauvergleichskampf

27. Juli : Doppelkonzert ( Muſikkapelle und drei Geſangver —
Württemberg / Baden . Badiſche gegen württembergiſche

eine des Dirigenten Franz Wüller ) . Bormeiſter ( im Coloſſeum ) .

28. Juli : Stadtgartenfeſt ( Italieniſche Nacht ) mit Feuer — Auguſt : Volkstümliches Waſſerſportfeſt im Stadtgarten

werk anläßlich des Gauturnfeſtes . Vorführungen auf Lampionreigen , Waſſerballſpiele , Damenſchwimmen ,

dem See , Seeſerenaden . Sommernachtstanz in allen Waſſerpantomime , Figurenlegen , Schwimmen durch den

Sälen der Feſthalle . Stadtgartenſee ) . Veranſtalter : Stadtverwaltung .

Zum kfoninger
Kalsersfrehbe = HaupfpPOSF

AufoPorK - Plæꝗg

Honinger

Bier

Eir feines ErZSugrus

Teir Urd OODIDEKETrDnlich Vorzügliche KUche

Haupfausschank der Brauerei Rioninger
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Das Stadtgarten - Restaurant
Festhalle u . SchWorzwold -

haus im Tierpork . Bewirtschoftung . — M. Böttner .

ladet zum Besuch ein .

Semälde , Bilder und Rahmen got und preiswert Böüchle inh . W . Bertsch

Becchten Sie bitte meine 5 Schaoufenster Lodwigsplatz , Ecke Erbprinzenstr .

Reiſeauskünfte und Fremdenbedienung .

Verkehrsverein Karlsruhe e . V. , Geſchäftsſtelle Rathaus

(Tel. 5380) .

Lloyd⸗Reiſebüro Verkehrsverein , Kaiſerſtraße 159 , Eingang

Ritterſtraße ( Tel . 1420 ) . Vertretung des Norddeutſchen

Lloyd Bremen . Paſſagen nach allen Weltteilen . Kon —

zeſſionierte Auswanderungsſtelle . Vertretung des Mittel —

europäiſchen Reiſebüros Berlin ( MER . ) . Eiſenbahnfahr —

karten , Fahrſcheine des In - und Auslandes , Bettkarten ,

Sonntagsrückfahrkarten , Sommer - und Winterurlaubs —

karten zu amtlichen Preiſen . Flugſcheinverkauf , Gepäck —

verſicherung , Reiſeunfall - und Fahrkartenverſicherung .

Abgabe von Führern , Stadtplänen und Proſpekten ,

Adreßbucheinſicht , Nachſchlagewerke über andere Städte

und Kurorte , reichhaltige Fremdenverkehrsliteratur , Ver —

kauf von Straßenbahnkarten und Eintrittskarten für das

Badiſche Staatstheater und Karlsruher Konzertveran —

ſtaltungen .

Zweigauskunftsſtelle Zeitungskiosk des Verkehrsvereins , Ecke

Karl - Friedrich - und Kriegsſtraße am Hotel Germania .

Reiſebüro Karlsruhe A. G. , Kaiſerſtraße 148 ( Tel . 7240/41 ) .

Vertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin

( MEgR . ) ,
V

der Hamburg - Südamerikaniſchen

Dampfſchiffahrts - Geſellſchaft , Paſſagen nach allen Welt —

teilen .

Vertretung

E . P. Hieke , Kaiſerſtraße 215 ( Tel . 767 ) , Zigarrenſpezial —

geſchäft und Agentur der Hamburg - Amerika - Linie .

Jakob Holzwarth

Badiſche Reiſebüro - Zentrale , Karlſtraße 10 CTel .

Auskunfts — Geſchäftsſtelle des

5790 ) .

und Landesverkehrsver —

bandes Baden .

Kraftpoſtſtelle des Poſtamts J, Kaiſer —

( Hauptpoſt am

Kraftpoſtfahrten .

ſtraße 217 Lorettoplatz ) , Zimmer 80

( Tel . 7086 ) . Sonderfahrten mit der Kraftpoſt nach allen

gewünſchten Plätzen .

Auswandererberatung , Stefanienſtraße 45 ( Tel . 7971 ) . Ge —

meinnützige Auswandererberatungsſtelle des V. D. A. Karls —

ruhe und D. A. J . Stuttgart .

Konſulate in Karlsruhe :

Belgien : Fuchs Arthur , Konſul , Karlsruhe - Rheinhafen ,

Tel . 70 —72 .

Dänemark : Vizepräſident Müller C. F. Otto , für die Stadt

Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 138 , Tel . 243 .

Finnland : Dr . Hermann Guhl , Karlsruhe , Siemensſtraße 1,

Tel . 2766 .

Frankreich : Charles Henry Guérin , Karlsruhe , Bernhard —

ſtraße 19 , Tel . 62g9 .

9½ • 12 % Uhr , 3 —6

Amtsſtunden : Alle Werktage von

Uhr .

Portugal : Konſul in Karlsruhe , Jahnſtraße 22 , Tel . 3ot .

Schweden : Nicolai Robert , Bankdirektor a . D. , General
5

konſul , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 90 , Tel . 6000 .

Vertragsmäßigestadtliche Uniformlieferungen
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bohenswürdigkeiten der badiſchoen Candeshauptſtadt
Cauterberg im Stadtgarten . 7 . Ehem . Markgräfliches Palais . 15 . Techniſche Hochſchule 19 . Badiſche Münze .
Städt . Vierordtbad . 8 . Rathaus am Adolf - Hitler - Platz . 14 . Verkehrsmuſeum ,frh . feughaus 20 . Landesturnanſtalt .

Städt . Feſthalle , Stadtgarteneing . 9 . Evangeliſche Stadthirche . 15 . Bernharduskirche . 21 . Badiſche Candeskunſtſchule
Städtiſches Konzerthaus . 10 . Ehem .Gr. Schloß , Bad . Candesm . 16 . Candesſammlg . für Naturkunde . 22 . Oberlandesgericht .
Städtiſche Ausſtellungshalle . 11 . Badiſches Staatstheater . 17 . Stephanskirche , Candtagsgeb . 23 . Chriſtuskirche .
Alter Bahnhof , jetzt Markthalle . 12 . Badiſche Kunſthalle . 18 . Ehem . Großherzogliches Palais . 24 . Oberpoſtdirekt .u . Hauptpoſtamt ,
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llonyd - Roiſe - Büro und fluskunftsſtelle des U. U. Reiſeauskünfte - Fremdenbedienung
Jeder Fremde und Einheimiſche bediene ſich in allen einſchlägigen Reiſeangelegenheiten des Londreiſebüros im Verkehrsverein ,
kaiſerſtraße 150 , Eingang Ritterſtraße ( Telefon 1420 ) . Sie erhalten dort jede gewünſchte kluskunft und fachmänniſche Beratung .

Eſenbahnfahrkarten , Fahrſcheine des In - und Kuslandes , Bettkarten , Sonntagsrükfahrkarten und Urlaubskarten zu amtlichen
hreiſen ohne Kufſchlag . Vertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin ( MER) . §lugſcheinverkauf , Gepäckverſicherung , Keiſe⸗
Anfall⸗ u . Fahrkartenverſicherung . Abgabe von Führern , Stadtplänen u . Proſpekten , Adreßbucheinſicht , reichhaltige Fremdenliteratur .
berkauf von Straßenbahnwertzeichen , Eintrittsͤkarten , für das Bad . Staatstheater und Karlsruher Konzertveranſtaltungen .

Überſeereiſen , Erholungs - und Vergnügungsfahrten nach allen Weltteilen . Vertretung des Norddeutſchen Clond Bremen .

Konzeſſionierte Auswanderungsſtelle

verlag: Verkehrsverein Karlsruhe. Verantwortl .für die Herausgabe : Verkehrsdirektor J . Cacher ; für Anzeigen : Engelhardt & Bauer, Karlsruhe , Tel . 5510
Druck : Buchdruckerei Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — D. K. zweites Vierteljahr 2500 .



eder verantwortungsbewußte deutſche Volksgenoſſe benötigt den Schutz der

Lebensverſicherung zur Sicherung ſeiner Familie . Durch dieſe Vorſorge dient er

zugleich dem Staate , deſſen Fürſorge er oder die Seinen ſpäter nicht anheim⸗

fallen müſſen . Er dient aber auch zugleich der Wirtſchaftsbelebung und Arbeits —

beſchaffung , da die Prämiengelder , ſoweit ſie nicht unmittelbar zur Erfüllung

von Verpflichtungen gebraucht werden , ſchnellſtens auf den verſchiedenſten Wegen

in der deutſchen Volkswirtſchaft nach dem Grundſatz unbedingter Sicherheit

Anlage finden .

Die fiarlsruher Cobensverſicherungsbank fl . - 6. logte in 1934

rund U millionen in der deutſchen [ Dirtſchaft langfriſtig an .

Einer hundertjährigen Tradition zufolge verfügt die Karlsruher über vielſeitige

und neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günſtigen Tarifen hohe Gewinn —

anteile durch ſparſame Verwaltung und richtige Einſchätzung der Riſiken .

Das Vermögen der „ Karlsruher “ beträgt 176 Millionen Keichsmark , der Ver —

ſicherungsbeſtand 672 Millionen Reichsmark .

610 Millionen wurden ſeit Beſtehen des privatwirtſchaftlichen Unternehmens

an Derſicherte ausgezahlt .

A . Karlsruher A .

Lebensversicherungsbank A - G .

„ . . . ſeit 1855 im Dienſte von Volk und Staat “

mitglied der Wirtſchaftsgruppe Privatverſicherung .



Karlsruher Wochenſchau

Sondernummer

Die Glottertäler Nachtigallen . Rufn . : Ruf⸗Freiburg .

„ Karlsruher herbſttage 1035 “

X. Jahrgang , Heft 5 September - Oktober 1935



Veſucht den

Badiſchen

Deimatabend

am Sonntag , den 13 . Oktober 1935

18 . 50 Uhr , in der Markthalle .
PFPEPEPEPP

Nahezu 500 Trachten bringen ihre heimatlichen Tänze und Reigen zur Vorführung unter

Begleitung der Trachtenkapellen .

„ Vadiſche Volkstrachten und Gebräuche in Tans , Geſang , Sniel und

Wort “ wird auch Ihnen zum Erlebnis werden .

ä . NPNKPS/Y//Y/YDY Y YY— — — — — — — — — — — — — — r — — — — — — — — — — . — Ü⏑Üqͤr,r .

Harten im Vorverkauf bei Muſikhaus Fritz Müller , Uaiſerſtraße 96 , und beim Verkehrs⸗
verein , Kaiſerſtr . 159 , Eingang Ritterſtraße , zu 50 § , 1 .— und 2 . — A . An der Abend —

kaſſe —. 60 bis 2 . 20 . Der vorverkauf wird am 10 . Oktober 1935 abgeſchloſſen .



2 . Barlsruher

Lichtfeſt

am 12 . , 13 . und 14 . Oktober 1935 .

Anſtrahlung öfſentlicher Gebäude , Kämpchenbeleuchtung der haupt⸗

ſächlichſten Verkehrsſtraßen und Plätze .

BVeleuchtete Gebäude , Straßen und Plätze :

Schloß , Schloßplatz , Zirkel , Karl - Friedrichſtraße ,

Adolf⸗Hitler - Platz mit evangeliſcher Stadtkirche ,

Rondellplatz , Kaiſerſtraße , Waldſtraße , Erb —

prinzenſtraße , Ludwigsplatz , Markgrafenſtraße ,

Lidellplatz und Kronenſtraße .

Dauer der Anſtrahlung und Ausleuchtung : 10 . 30 Uhr bis 23 . 30 Uhr .



We

3

Anſer Keichsſtatthalter und Gauleiter Kobert Wagner .

„ Die großen Kulturleiſtungen der Menſchheit waren zu allen Jeiten die Söchſtleiſtungen des Ge —

meinſchaftslebens . Ob ſachlich oder rein geiſtig , es verkörpert ſich in ihnen ſtets die tiefſte Weſens —

kraft eines Volkes . Wiemals iſt es aber nötiger , ein Volk zu dieſer unendlichen Kraft ſeines ewigen

inneren Weſens hinzuführen , als dann , wenn politiſche oder wirtſchaftliche Sorgen es nur zu leicht

im Glauben an ſeine höheren Werte und damit an ſeine Miſſion ſchädigen können . “

Adolf Sitler ( Aus der Kulturrede auf dem Parteitag der Freiheit ) .
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Derzlich willkommen in der Landeshauptſtadt !
Allen Teilnehmern an den Veranſtaltungen der „ Rarlsruher Herbſttage 3938 “ , insbeſondere den

vielen tauſenden Sangesbrüdern aus allen Teilen unſeres geliebten Seimatlandes , entbiete ich ein

herzliches „ Willkomm “ ! Rarlsruhe hat ſich als Sängerſtadt ſchon frühe eine ſchöne Tradition ge —

ſchaffen , wie auch die Geſchichte des Bad . Sängerbundes mit der badiſchen Landeshauptſtadt eng

verknüpft iſt , wurden doch die bedeutenden Sängerfeſte der Jahre 1844 , 3862 , 1877 , 3890 , 1898

und joos in Badens Sauptſtadt abgehalten , ebenſo wählten die erſten Tonkünſtlerfeſte Karlsruhe

zur Feſtſtadt . Karlsruhe ſchätzt ſich glücklich , daß dieſe Tradition in würdiger Verbindung mit dem

ſonſtigen kulturellen Leben der Stadt in dem 3 . Bad . Sängerbundesfeſt ihre Krönung erhalten

wird . Ich begrüße es als ein beſonders glückliches zeichen , daß das J . Sängerbundesfeſt im neuen

Reiche in Badens Hauptſtadt abgehalten wird . Der neue Geiſt , der die deutſche Kultur nunmehr be —

ſeelt , wird auch das Sängerbundesfeſt zu einem Erlebnis geſtalten . In den großen Konzerten tritt der

Wille zur geſchloſſenen Gemeinſchaft in der künſtleriſchen Leiſtung hervor . Mit dieſer echt national⸗

ſozialiſtiſchen Einſtellung werden die Feſttage einen Verlauf nehmen , wie ihn bisher noch kein

Sängerbundesfeſt aufgewieſen hat , zum Lobe des deutſchen Liedes und zur Ehre unſeres Vater —

landes .
Ich wünſche allen Feſtteilnehmern frohe und erinnerungsreiche Stunden in der badiſchen Landes —

hauptſtadt .

Gberbürgermeiſter



Badiſches Sängerbundesſeſe

und zwar das 1 ) . ſeit Beſtehen des im Jahre 3862 in Karlsruhe gegründeten Badiſchen Sänger —
bundes feiern wir vom 33 ) . —33 . Oktober in den Mauern der Landeshauptſtadt . Das 33 . und weit⸗

aus größte aller ſeitherigen badiſchen Sängerbundesfeſte wird es ſein , dem die ſchöne Stadt Rarls —

ruhe gaſtliche Aufnahme gewähren will . Das hochanzuerkennende , außergewöhnliche Entgegen —
kommen , das der Serr Gberbürgermeiſter der Stadt Karlsruhe dem Badiſchen Sängerbund er —

wieſen hat , gab dem Bunde die Möglichkeit , ſein erſtes Feſt nach dem gewaltigen Umbruch der

Nation in ſeiner Geburtsſtadt abzuhalten und es in großzügiger Weiſe zu geſtalten . z0 ooo badiſche
Sänger „ vom See bis an des Maines Strand “ werden in den Tagen vom 1 ) . —Js . Gktober die

Landeshauptſtadt beſuchen und im Rahmen gewaltiger Veranſtaltungen als ſtete Erneuerung der

ſtolzen Tradition des Badiſchen Sängerbundes , des Saues XV Baden im Deutſchen Sängerbund ,
wie er heute heißt , in jubelnden Akkorden ihr Treuebekenntnis zu Lied , Führer , Volk und Vater —

land zum Simmel ſenden .
mit deutſchem Sängergruß

Seil Sitler !

e

Sängergauführer .



Es gibt im liederfrohen Badenerland keine Stadt , die ſo

häufig Zeuge großer , hinreißender Liederfeſte geweſen iſt wie

Karlsruhe . Dieſe Tatſache hängt zuſammen mit der Stellung

der Stadt als Hauptſtadt des Landes , ſodann mit ihrem

Charakter als einer ſtark ſchöpferiſchen Kultur - und Kunſt —

ſtätte , an der das Lied , dieſes Edelgut unſerer deutſchen

Kultur , allezeit eine bewußte , würdige Pflege gefunden hat .

Als in der Frühzeit der Männergeſangsbewegung in Baden

die vielerorts beſtehenden Vereine Anſchluß aneinander ſuchten ,

—

Jum XI . Badiſchen Bundesſängerfeſt in Karlsruhe
am 11 . - 13. Oktober 1935 .

Wegbereiter der deutſchen Einheit . Als zu Anfang der 6oer

Jahre eine mächtige nationale Welle durch Deutſchland

rauſchte , ſchloſſen ſich die meiſten badiſchen Geſangvereine am

14 . September 1862 zum Badiſchen Sängerbund zuſammen

und bildeten acht Tage ſpäter zuſammen mit den andern

deutſchen Bünden den Deutſchen Sängerbund . Der Bad .

Sängerbund hat im Laufe ſeiner 73jährigen Geſchichte zehn

große Bundesfeſte abgehalten , Feſte , die wie ragende Meilen —

ſteine deutſchen Einheits - und Einigkeitswillens an ſeinem

Ausſtellungshalle : Fahnenſaal des Sängerbundesfeſtes und Husſtellung „ Das deutſche Lied “ .

um in gemeinſamen Liederdarbietungen ihr Können zu zeigen

und durch das Lied für die Ideale des deutſchen Sängertums

zu wirken und zu werben , wählten ſie Karlsruhe als Ver —

ſammlungsſtadt und begingen an Pfingſten des Jahres 1844

dort das „Erſte Badiſche Geſangsfeſt “ , ein Feſt , das tiefſte

Wirkungen auslöſte und den Gemeinſchaftsgedanken in der

Sängerſchaft aufs nachhaltigſte förderte . So wurden weitere

Sängerfeſte abgehalten , die eine ſtetig wachſende Zahl von

Teilnehmern und ſinnenfällige Fortſchritte in den geſang —

lichen Leiſtungen offenbarten : 1845 in Mannheim , 1847 in

Lahr , 1858 in Baden - Baden , 1860 in Freiburg und 1862

wiederum in Karlsruhe .

Die Männergeſangvereine verlangten in ihren Liedern ein

einiges großes Vaterland und wurden ſo Herolde und geiſtige

6

Wege ſtehen . Von dieſen wurden 3 in Freiburg , 3z in Mann —

heim und 4 in Karlsruhe ( 1877 , 1890 , 1898 und 1g08 )

durchgeführt .

Nach einer Spanne von 27 Jahren erſcheint die Sänger —

ſchaft Badens wiederum in der Landeshauptſtadt zur Ab —

haltung des 11 . Bad . Sängerbundesfeſtes , des erſten im

Dritten Reich . Dieſes Feſt wird ſich von allen ſeinen Vor —

gängern ganz weſentlich unterſcheiden . Der gewaltige Um —

bruch , der in der großen Zeitenwende der deutſchen Geſchichte

alle Gebiete des politiſchen , ſozialen , wirtſchaftlichen und

kulturellen Lebens unſeres Volkes erfaßt hat , hat auch ihm

neue Geſtalt und neuen Gehalt gegeben . Neu iſt die Ver —

anſtaltung von vier Hauptkonzerten ( ſtatt eines ) , deren

Träger aber nicht Einzelvereine , ſondern , ganz im Sinne des



Wenn wir Sänger in den kommenden

Oktobertagen an die 30 000 Mann ſtark

mit über 1000 Fahnen — auch dieſe

Zahlen bedeuten in ihrer wuchtigen Höhe

etwas ganz Neues — in Karlsruhe er —

ſcheinen und dort unſere Lieder erklingen

laſſen , bilden wir eine einzige große Ge —

ſinnumgsgemeinſchaft . Unſere Lieder ſind der

Ausdruck deſſen , was wir zutiefſt im Herzen

empfinden und was als lautes Bekennt —

nis im Geſange über die Lippen dringt .

Aber wir wollen uns nicht nur freudig

und opferbereit zu Adolf Hitler bekennen ,

wir wollen auch andere mitreißen , wollen

ihren Glauben an unſern Führer ſtärken ,

ihre Hoffnung auf eine beſſere Zukunft

mehren und in allen die Liebe aufs neue

entzünden zu unſerm Vaterland , unſermFeſthalle : Ort der Sonderkonzerte .

Mutterland , unſerm Kinderland , zu unſerm

herrlichen ewigen Deutſchland .

Dr . Münch .
Gemeinſchaftsgedankens , die kreisweiſe zu —

ſammengefaßten Sängerſchaften ſind ; neu

iſt der Einbau einer offenen Singſtunde in

den Rahmen des Feſtes ; neu iſt die Ein —

gliederung einſtimmiger Chöre in die muſi —

kaliſche Vortragsfolge ; neu iſt die Einrich —

tung des Platzſingens durch die Karlsruher

Schuljugend unter dem Geſichtswinkel

„ Singende Jugend — Singendes Volk “ ;

neu iſt die Verflechtung der Hauptverſamm —

lung mit dem Sängerbundesfeſt ; neu iſt die

Einholung und feierliche Uebergabe des

Bundesbanners ; neu iſt der Wegfall des

Wettſingens , das bisher mit faſt allen

Bundesſängerfeſten verbunden war , das

aber im Rahmen der heutigen Kulturpolitik

des Deutſchen Sängerbundes aus guten

Gründen keinen Platz mehr haben darf ;

neu iſt endlich die das Feſt abſchließende

und krönende Kundgebung der Sänger , die

auf dem weiten Feld der Hochſchulkampf —
CCCE

Feſthalle ( Innenanſicht ) .

. 3
Anlaß zur Erſtellung dieſer halle gab das Sängerbundesfeſt des Jahres 1877 ,

Führer , Volk und Vaterland . zur Feit der Erbauung war es der größte gedeckte Raum deutſchlands .

bahn unter dem hohen Dach des Himmels

ein heiliges Bekenntnis ablegen wollen zu

7



Jum 9o jährigen Jubiläum der Kärloruher Hängeroereinigung .
erſte Badiſche Geſangsfeſt ſtattgefunden , ihm folgte 1845 in

Mannheim das zweite und in der Folge bis zur Gründung
des Badiſchen Sängerbundes 1862 noch vier weitere in

Als Vorfeier zu dem in den Tagen vom 11 . —13 . Oktober in

den Mauern unſerer Stadt ſtattfindenden 11 . Bad . Sänger —
bundesfeſt gedenkt die Karlsruher Sängervereinigung mit

einem groß angelegten
Jubiläumskonzert am

Samstag , den 5 . Ok —

tober 1935 , in der

Markthalle ihres go —

jährigen Beſtehens .

Die zeitliche Zuſam —
menlegung mit dem

Bundesfeſte iſt keine

ungewollte , denn die

Karlsruher Sänger —
vereinigung iſt die

Wiege des Badiſchen

Sängerbundes .

Karlsruhe war um

das Jahr 1845 eine

Stadt von 24000 Ein -

wohnern . Eine boden —

ſtändige Muſikpflege ,
wie ſie in anderen

Städten beſtand , gab
es nicht . Der Kunſt —
ſinn des Fürſtenhau —
ſes , welchem das Thea —

ter ſein Entſtehen ver —

dankte , enthob die

Bürgerſchaft dieſer
edlen Pflicht . Von

den Geſelligkeit pfle —
genden Geſellſchaften
„ Muſeum “ und „ Ein —
tracht “war nur letztere
dem Bürger zugängig .

Der erſte Männer —

geſangverein war die

heute noch beſtehende ,
1839 gegründete Lie —

dertafel ( heute Lieder —

tafel - ⸗Frohſinn ) . Ihr
folgte 1841 der von

Spohn gegründete
Karlsruher Lieder —

kranz , 1842 die aus

der Geſellſchaft Ein —

tracht entſtandene
Karlsruher Liederhalle
und ( 1846 ) der aus

dem Bürgerverein
hervorgegangene Bür —

gervereins - Liederkranz ,
der jedoch keinen län —

geren Beſtand hatte .

Unſrer Lieder Klänge läuten

Deutſchei Eintracht Krüßling, ein .
Fabnenſpruch der iäbertalle , angenommen im Srühlahr 1815 . )

Zur

Gründung eines Fonds für Erbauung
einer

Ton⸗ und Kunſthalle in Karlsruhe
Mittwoch den 5. Februar 1868

Muſikaliſche Aufführung
im großen Saale der Geſellſchaft Eintracht .

Unter gütiger Mitwirkung der Großh . Hofſchauſpielerin Frau Johanna Lange , der Fräulein
Marie und Eliſe Segiſſer und des Großh . Kammerſängers Herrn W. Brandes.

Zur Ausſchmückung des Saales wurden der Liederhalle von den hieſigen Künſtlern , den Herten

9 . Canon , Hörter , Keller , Oſterroht , Puhlmann , Roux , Stuarm , Tuttine , Uetz , Inſpektor

Vollenwelder und Weyſſer eine Reihe von Gemälden , von den Herren Barnſtedt und Dittweiler

ein landſchaftlicher Hintergrund gewidmet , welche ſich , ihrem Vorwurfe nach , dem dichteriſch - muſikaliſchen
Rundbilde der zweiten Abtheilung in ſinniger Weiſe anſchließen .

Programm .
— —

Erſte Abtheilung .

Hulhe
( Die Himmel rühmen ꝛc. ) , Männerchor Veethoven .

eflchor, gedichtet und eingeleitet von Ed . No wack 5 5 5 F . Arug
Trei Kieder für Tenor : Der Mond iſt auſhegangen , ged. von Heine

Allnächtlich in Craume ꝛc .
„ „ „

Der lethtt Gruß , ged . von Eichendorff
Geſungen von Herrn Kammerſänger W. Brandes .

Iludante und Variationen für das Pianoforte zu vier Händen , Op. 83 a . ( Nr . 42

der nachgelaſſenen Werke ) ) ) 8 8

Vorgetragen von Frln . Marie und Eliſe Segiſſer .

Siegesgeſang aus „Hermannsſchlacht “, von Klopſtock
Zweite Abtheilung .

Deulſches Wännergeſangsleben , Rundbild in zwölf Liedern mit verbindender

Dichtung von Th. Cathiau , Mitglied der Liederhalle ; melodramatiſch
bearbeitet für Orcheſter von 5

Die Dichtung geſprochen von Frau Lange .
) Früblingenaben , ged. von Uhland . 3 4 . Kreuher
2) Haldenröglein , Soloquartett , ged . von Göthe Squbert .

3 ängergruß , ged . von H. Schütz J . Strauß .

4) Wanderlied , ged. und comp . von 2 v. gecker .

50 Abſchied vom Walde , ged. von Eichendorff . 3 8 . Aendelsſohn .

69 Ständchen aus „ Die jungen Muſilanten “ , Männerquartett 8 Aücken .

7 ) Die drei Röſelein , Volkslied . „ 3

8 ) Trinklehre , ged. von J . N. Vogl . J. Abt .

0) Jägerchor , ged. von H. v . Chezy , 8 G. A. v. Weber .

10 ) Vähesfeihell, ged . von Schnabel nn . irſchner .

11 ) Das treue Pentſhe Herz , ged . von J . Otto jun 4 69 Inl . Otto .

12 ) Der 66 . Pfalm vinctup Lachutr .

Anfang 7 Uhr .— Ende nach 9 Uhr . — Kaſſeneröſfnung 6 Uhr .

Herm . Levi .

F . Aendels ſohn.

Franz Lachner .

F . flrug .

Eintrittskarten

in den Saal , und zwar für reſervirte Plaͤtze, zu 5 1 fl . 12 kr .

für nicht . —fl . 48 kr .

und auf die Gallerie zj 3
— fl . 30 kr .

ſind zu haben in den Muſikalienhandlungen von Dört und Frey , in den Buchhandlungen von

Creuzbauer , Ulriei , und in der Braun ' ſchen und Bielefeld ' ſchen Hofbuchhandlung .

Eintrittspreiſe Abends an der Kaſſe :
Reſervirte Plätze im Saal 1 fl. 30 kr . — Nicht reſervirte Plätze im Saal 1 fl .— Gallerie 36 kr .

— — - ? ? . —

0

Baden - Baden , Lahr
und Freiburg . ( Aus⸗
führliche Darſtellung
ſiehe Feſtnummer der

Süddeutſchen Sänger —
zeitung anläßlich des

11 . Badiſchen Sän —

gerbundesfeſtes . )

Man erſieht aus die —

ſer kurzen Darſtel —
lung , daß die Karls —

ruher Sängeroecereini —
gung weit über ihre
Lokalintereſſen hinaus —

griff , und hier war es

vor allem Friedrich
Moßdorff , welcher die

Gründung eines Bad .

Sängerbundes anregte

und auch mit gutem

Erfolg geſtaltete . Da —

neben blieb aber die

Karlsruher Sänger —
vereinigung ſich ihrer

örtlichen Aufgabe ſtets

bewußt . Eine Fülle
von Wohltätigkeits —
konzerten , Mitwirkung
bei allen Anläſſen

vaterländiſcher und

ſtädtiſcher Veranſtal —

tungen geben ſo recht

das Bild einer Gene —

rationen hindurch zur

Tradition gewordenen
volkstümlichen Kunſt —

pflege im Dienſte der

Allgemeinheit . Wo

immer die Stadt die

Sängerſchaft aufrief ,
ſtellte ſie ſich gern in

ihre Dienſte und große
Erfolge ſind von den

im Laufe der Jahr —
zehnte hinzugekomme —
nen Brudervereinen

mit den vorgenannten

errungen worden , den

Namen der Stadt

ſtets ehrenvoll ver —

tretend .

Heute umfaßt die

Von den genannten Vereinen war es vor allem die Lieder —

halle , in welcher ſchöpferiſche Kräfte rege waren , denn aus

der Liederhalle kam im Februar 1846 die Anregung , das ge —

meinſame Zuſammenwirken der Karlsruher Vereine in eine

feſte Form zu bringen , welchem Antrag in einer gemeinſamen

Sitzung der Vereine am 16 . Februar 1846 entſprochen wurde .

Schon vorher aber , im Jahre 1844 , hatte in Karlsruhe das

8

Karlsruher Sängervereinigung 39 Vereine mit 2000 Sän —

gern und wird bei ihrem Jubiläumskonzert am 5 . Oktober ihr
hohes künſtleriſches Können erneut unter Beweis ſtellen .
Neunzig Jahre Sängerarbeit iſt Kulturarbeit im Dienſte der

Stadt , von Heimat und Vaterland . Möge die Karlsruher
Bevölkerung das Jubiläumskonzert am 5 . Oktober wahr —

nehmen , um ihren Sängern durch einen Maſſenbeſuch ihre
Verbundenheit und Anerkennung zum Ausdruck zu bringen .

F. Dietz .

——



„ Karlsruher herbſttage “ 1021 - 1035 .

Feſttage oͤer Gegenwart .

Landeshauptſtadt — Grenzlandhauptſtadt , in dieſen beiden

Worten iſt der Aufgabenkreis Karlsruhes beſchloſſen . Aus

geſchichtlicher Entwicklung und lebendiger Tradition erwachſen

die Forderungen der Zeit an das Gemeinweſen . Karlsruhe

hat ſeine Aufgabe nicht allein erkannt , ſondern iſt gewillt , ſie

zu meiſtern auf dem Gebiete des wirtſchaftlichen , wie auch

des geiſtig - kulturellen Lebens , wenn auch die Löſung ſchwer iſt .

Ueberaus reich ſind die geiſtigen Traditionen , vielſeitig das

kulturelle und volkskundliche Leben des badiſchen Landes , das

geht vielmehr in die Breite und in die Tiefe , aber die „ Herbſt —

tage “ ſind der ſinnfällige Ausdruck des Eigenlebens der Stadt

und bieten dem Fremden damit geſchloſſener , als zu irgend

einer anderen Zeit des Jahres , einen umfaſſenden Einblick .

Da dieſer grundſätzliche Geſtaltungswille der Durchführung

der „ Herbſttage “ gleich zu Beginn vorſchwebte , zeichnen ſich

alle bisherigen „ Herbſttage “ durch eine einheitliche Programm —

geſtaltung aus , wenngleich die Ausführung im einzelnen

außerordentlich abwechflungsreich iſt .

Trachten aus dem Rieod .

zu feſtigen und zu wahren , erſte Aufgabe der Landeshaupt —

ſtadt als Kulturbollwerk der Südweſtmark iſt . Nirgends

kommt der Aufbauwille geſchloſſener und geſteigerter zum

Ausdruck , als in den alljährlich veranſtalteten „ Herbſttagen “ ,

die ſeit 1921 durchgeführt werden . Sie geben gleichſam einen

Querſchnitt durch das friſch pulſierende Leben der Stadt und

ſind wegen ihrer Geſchloſſenheit repräſentativer Ausdruck der

kulturellen und wirtſchaftlichen Leiſtungshöhe Karlsruhes ge —

worden . Selbſtverſtändlich erachtet ſich die Landeshauptſtadt

mit dieſer Veranſtaltung nicht aller Pflichten ledig , die Arbeit

Hufn . Erwin Würfel .

Deswegen haben ſie ſich auch landauf , landab einen Namen

geſchaffen , der ſchon mit den erſten „ Herbſttagen 1921 “ auf

das beſte begründet wurde .

Das Badiſche Staatstheater wartete ſeither mit einer Sonder —

woche auf , ein Karlsruher Muſikfeſt wurde durchgeführt ,

zahlreiche Ausſtellungen gaben einen Querſchnitt durch Kunſt

und Wirtſchaftsleben unſerer badiſchen Heimat , das ſport

liche Programm war ebenfalls gut beſetzt , vor allen Dingen

durch ein Reit - und Fahrturnier in Verbindung mit einem

Pferdemarkt . Der Stadtgarten zeigte eine Blumen — und

9



Obſtſchau . Eine Herbſtmode —

ſchau und ein Schaufenſter —

wettbewerb , dieſe inzwiſchen

zur Tradition gewordene

Leiſtungsprobe des Karls —

ruher Einzelhandels , vervoll —

ſtändigten das reichhaltige

Programm . 1922 geſellte ſich

zu der Feſtwoche des Staats —

theaters und den ſonſtigen

kulturellen Veranſtaltungen

und Ausſtellungen der Ale —

manniſch - Pfälziſche

ſonntag , ein Auftakt zu den

Heimat⸗

ſpäteren großen Heimat —

tagen . Wiederum waren

auch die Wirtſchaft und der

Sport mit namhaften Ver —

anſtaltungen vertreten . Die

Inflation des Jahres 1923

unterband die Durchführung

erbſttage “

wurden ſie 1924 mit einem

der dagegen

beſonders reichhaltigen Pro —

gramm wieder aufgenommen .

Nicht weniger als drei große

und bedeutungsvolle Ausſtel —

lungen wurden gezeigt , eine

Weinbrenner - Ausſtellung ,

eine volkskundliche Ausſtel —

lung , ſowie die Ausſtellung

„ Rheinlandnot “ . Uleberhaupt

Hanauerin .

10

Trachten aus dem Hotzenwalsd .

Nufn . Kleiber

Ausſtellungen , weitere An —

ziehu igspunkte aufwies . Das

beheſrſchende Ereignis der

„ Herbſttage “ 1928 war das

1 . Karlsruher Lichtfeſt . Die

ganze Stadt erſtrahlte in

dieſen Tagen in einem mär —

chenhaften Licht . Nicht allein

die öffentlichen Gebäude wur —

den überflutet von ſtrahlen —

der Helligkeit , auch die Pri —

vathäuſer glänzten im Licht —

ſchmuck , insbeſondere wieſen

die Schaufenſter eine muſter —

gültige Beleuchtung auf .

Dieſes erſte Lichtfeſt wurde

auch Vorbild für die anderen

Städte . Aus dem kulturellen

Programm jenes Jahres ſei

Hufn . K. Müller .

hatte ſich die Pflege des

volkskundlichen Gedankens ſeit

dem erſten Heimatabend des

Jahres 1922 von da an

ſtets auf dem Programm der

„ Herbſttage “ gehalten , ſtetig

ausgebaut bis zu ſeinem

erſten großen Höhepunkt des

Jahres 1925 , in dem der

1 . Südweſtdeutſche Heimat —

tag durchgeführt wurde . Aus

der ganzen Südweſtmark
waren die Trachtenträger

herbeigeeilt , um in der badi —

ſchen Landeshauptſtadt für

das bodenſtändige Volkstum

zu zeugen . Unſeren Freunden

von der Pfalz und der Saar

bedeuteten die Tage der Be —

ſinnung auf die ſtarken

Kräfte des bodenverbunde —

nien Volkstums eine Stütze

in ihrem ſchweren Kampf

und ein Aufatmen auf freiem

deutſchem Boden . Der Süd —

weſtdeutſche Heimatabend bil —

dete auch im Jahre 1927

einen Höhepunkt des Herbſt —

tageprogramms , das durch

einen Feſtzug „ Im Zeichen

des Verkehrs “ und eine Hei —

matwoche , neben zahlreichen

Gutachtälerin . Nufn . Kleiber



noch der Badiſche Dichterabend und das 3 . Gauſänger —

feſt des Karlsruher Sängergaues hervorgehoben .

Eine hervorragende Ausgeſtaltung erfuhren die „ Herbſt —

tage “ 1929 durch das 1 . Badiſche Brucknerfeſt , ein muſi —

kaliſches Ereignis für ganz Deutſchland . Die großen Ver —

anſtaltungen des Heimattreffens der Badener aller Welt

und des 1 . Südweſtdeutſchen Bürgerwehr - und Milizen —

tages beſtimmten den Inhalt der „ Herbſttage “ 1g3ö0 .

iggt ſtanden die Karlsruher Verkehrswerbewoche , eine

Badiſche Woche des Staatstheaters und eine Notkund —

gebung der Heimat im Mittelpunkt . Der Deutſche Feuer —

wehrtag 1932 ließ eine beſondere Durchführung der

„ Herbſttage “ nicht ratſam erſcheinen , dagegen ſtanden die

„ Herbſttage “ n1933 im Zeichen einer großen Grenzland —

kundgebung mit der 1 . Nationalſozialiſtiſchen Grenzland —

werbemeſſe und einer Badiſchen Heimatwoche . 1934

wurde der 2 . Südweſtdeutſche Heimattag durchgeführt ,

der mit ſeinen Veranſtaltungen noch in friſcher Erinne —

rung iſt , denn es waren Feſttage von einzigartiger Wucht

und Bedeutung . Angefangen von der Enthüllung des

ſchlichten und packenden Schlageterdenkmals der Stadt

Karlsruhe bis zum farbenfrohen Aufmarſch der Trachten
Kleine Kirche . Hufn . Steinoel .

im Hochſchulſtadion zur Heimatkundgebung , eine ge —

ſchloſſene Folge erlebnisreicher und unvergeßlicher Stun —

den . Selten hat eine Stadt ſo viele Trachten aus den

Gauen der Südweſtmark vereint geſehen , wohl noch nie

halb bedeuteten die Tage wahre Heimattage in des

waren ſo viele echte Trachten zuſammengekommen , des —

Wortes voller Bedeutung .

Aufbauend auf dieſer würdigen Tradition werden auch

die „ Herbſttage “ 1935 eine kraftvolle Ausgeſtaltung er —

fahren . Im Mittelpunkt ſtehen das 11 . Badiſche Sänger —

bundesfeſt , das mit dem ſtattlichen Aufgebot von 30 000

Sängern die glanzvollſte Durchführung erfahren wird ,

und die damit verbundene Ausſtellung „ Das deutſche

Lied “ . Ein badiſcher Heimatabend , die Tagung der Führer

aller Badener Vereine Deutſchlands und der Führer aller

badiſchen Bürgerwehren , Milizen und Schützengilden , das

2 . Karlsruher Lichtfeſt , die Feſtwoche des Badiſchen

Staatstheaters und ein Schaufenſterwettbewerb mit

Schaufenſterbeleuchtung bilden weitere Höhepunkte des

reichhaltigen Herbſttageprogramms .

Die „ Herbſttage “ 1935 werden ſich ihren Vorgängern

würdig anreihen und erneut ihre kulturelle und verkehrs —

politiſche Bedeutung für die Grenzlandhauptſtadt be —

Schloß in Feſtbeleuchtung . Hufn . Steinoel . weiſen .
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Rarlsruhe , die Stadt der Feſte .
Einſt und Jetzt .

Die badiſche Landeshauptſtadt erfreut ſich eines guten und be —

gründeten Rufes als Feſtſtadt . Alljährlich wird hier eine

Reihe großer Feſte abgehalten , die nicht nur auf die Badener

aus allen Teilen des Landes , ſondern auch für zahlreiche

Fremde ſtarke Anziehungskraft haben . Jeder Beſucher wird

zufrieden feſtſtellen , daß die Hauptſtadt des badiſchen Landes

es verſteht , den Gäſten den Aufenthalt zu verſchönen . Neben

der leiblichen Fürſorge bietet ſie in geiſtig - kultureller Be⸗

ziehung einzigartiges . Regimentstage , Sänger - , Turn - und

Karlsruhes im Jahre 1935 , und ſicher werden auch die

Sänger mit großer Befriedigung über Karlsruhe in ihre
Städte und Dörfer zurückkehren . Die Sängertage ſind ein

einzigartiger Höhepunkt und Abſchluß der „ Karlsruher Herbſt —

tage “ 1935 ,

Karlsruhes Ruf als Feſtveranſtalterin gründet ſich nicht allein

auf die Veranſtaltungen der letzten Jahre , die Stadt ſah

vielmehr auch früher ſchon große Tage , Feſte des Hofes und

des Staates , bei denen ſich Pracht und Prunk entfalten

Triumphbogen zur Feier der ſilbernen Hhochzeit des Großherzoglichen

Paares 1881 .

Feuerwehrfeſte ſind in dieſem Zyklus , neben den Heimat —

tagen , immer die größten Maſſenveranſtaltungen geweſen , da

ihre Träger ſchon aus eigenen Reihen eine große Zahl der

Feſtteilnehmer ſtellen . In neuerer Zeit iſt es die Partei ,

welche die großen Menſchenmaſſen zuſammenbringt , zu be —

deutſamen politiſchen Kundgebungen ſowohl , als auch zu Feier —

ſtunden der Nation .

Nach dem Gaufeſt für Leibesübungen , das bei allen Teil —

nehmern in lebhafter Erinnerung bleiben wird , iſt das

11 . Badiſche Sängerbundesfeſt die zweite Großveranſtaltung
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Aufn . Dolletſchek .

komite , wenngleich auch die bürgerlichen Feſte damals ſchon

einen großen Erfolg brachten .

Selbſtverſtändlich zeigten die Feſte des Hofes den größten

Aufwand und die ſchönſte künſtleriſche Durchführung . Als

Hauptſtadt eines Kleinſtaates waren die Feſte des erſten

Jahrhunderts des Beſtehens Karlsruhes beſcheidener Natur

und ſelbſt die großen Veranſtaltungen waren noch aus —

gezeichnet mit dem vertrauten Reiz eines Familienfeſtes . Erſt

ſpäter wurde es üblich , die ganze Stadt in ein einziges Feſt —

gewand zu kleiden . Der eigentliche Feſtraum war in ſeinem



Schwerpunkt immer auf die „ via triumphalis “ Karlsruhes ,

d. h. auf das Gebiet vom Schloß bis zum Rondellplatz , ge —

legt . Die Hauptanläſſe zu ſolchen Feſtlichkeiten waren natur —

gemäß die großen Begebenheiten des Herrſcherhauſes , wie

Geburt eines Prinzen , Vermählung eines Fürſtenpaares ,

Regierungsjubiläen , Geburtstag der Fürſten und ſpäterhin

die Jahresfeiern der großen ſiegreichen Schlachten aus den

Befreiungskriegen , dann die aus dem franzöſiſch - deutſchen

Kriege 1870/71 . Die erſte , ganz große Veranſtaltung dieſer

Art galt allerdings einem fremden Fürſten , und zwar Na —

prinzen Guſtab Adolf von Schweden , 1896 beim 70 . Ge —

burtstag Großherzog Friedrichs I. und zehn Jahre ſpäter

beim 80 . Geburtstag des greiſen Fürſten , verbunden mit

ſeinem 50 . Regierungsjubiläum . Die Kaiſermanöver nach

1871 waren weiterhin Anlaß zu großen Feiern , wozu die

Entfaltung unſerer Militärmacht bei der Parade einen wir —

kungsvollen Hintergrund gab .

Neben dieſen Hof - und Staatsfeſten kannte die Stadt auch

bürgerliche Feſte im Anſchluß an Ausſtellungen und große

künſtleriſche Ereigniſſe . So fand 1864 das 2 . Tonkünſtlerfeſt

—

Feſtſchmuck auf dem Höoif - hitler - platz anläßlich des 70 . Geburtstags des Großherzogs Friedrich I .

poleon J. Bekanntlich mußte ein badiſcher Prinz auf ſein

Geheiß eine adoptierte Tochter von ihm heiraten . 1806 traf

der Kaiſer in Karlsruhe ein , prunkvoll empfangen durch die

Stadt . Große Ehrenpforten und Triumphbögen waren er —

richtet . In Brilliantfeuerwerken flammten allenthalben die

Erinnerungszeichen an ſeine Laufbahn auf . Wenige Jahre

ſpäter allerdings feierte die junge großherzogliche Reſidenz

den Jahrestag der Schlacht bei Leipzig . Den herrlichſten

Schmuck und die größten Feierlichkeiten ſah Karlsruhe 18817

auläßlich der ſilbernen Hochzeit des Fürſtenpaares , verbunden

mit der Vermählung der Prinzeſſin Viktoria mit dem Kron —

Kolpinghaus - Hospi
Arn Karlispiatz —

Neues , modern eingerichtetes Haus . - 200 Setten . . Fließendes Wasser .

Zentralheizung . - Gute Küche . - Autounterkunft . Zimmer von 2 . 50 RM . an .

Aufn . Dolletſchek .

des allgemeinen deutſchen Muſikvereins in Karlsruhe ſtatt .

1885 war Karlsruhe wiederum der Ort eines Tonkünſtler —

feſtes . Beide Feſte waren durch ihre großartige Ausgeſtal —

tung lange Zeit bei allen Teilnehmern in beſter Erinnerung .

Karlsruhe verſtand es immer , ſeinen Feſten eine ſchöne Ge —

ſtaltung zu geben . Iſt auch in den Nachkriegsjahren der

äußere Aufwand gegenüber den früheren Feſten bedeutend

zurückgegangen , ſo wußte Karlsruhe dennoch durch Stil und

künſtleriſche Geſtaltung ſeinen Feſttagen einen Inhalt zu

geben , der den Beſucher gefangen nahm .

Nähe Hauptbahnhof - Fernruf S0SI
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2 . Karlsruher Lichtfeſt .

Eine Großveranſtaltung während der „ Karlsruher Herbſt —

tage 1935 “ bildet das 2 . Karlsruher Lichtfeſt . Schon 1928

Lichtfeſtes

an die Spitze der Großſtädte und wird die Führerſtellung in

ſetzte ſich Karlsruhe mit der Durchführung des 1 .

lichttechniſchen Fragen erneut aufnehmen und zielweiſend ſein .

Die neuartigen Geleuchte werden ſo angewandt , daß der

künſtleriſche Eindruck durch das künſtliche Licht unterſtrichen

wird . Weiter iſt es das Ziel der Anſtrahlung und Ausleuch —

Räume zu ſchaffen . Der Raum vomtung , geſchloſſene

Adolf - Hitler - Platz , die Karl - Friedrich - Straße , der Platz vor “

der WMarkthalle , die Ettlinger Straße , der Feſtplatz und der

Bahnhofsplatz werden von Fahnenmaſten geſäumt , die Licht —

ſchmuck in Form von ausgeleuchteten Pilaſtern tragen , was

dieſen Plätzen und Straßen ein beſonders feierliches Gepräge

geben wird .

Dieſe Beleuchtung wird am Samstag , den 12 , und Som

tag , den 13 . Oktober d. I, , in vollem Umfange durchgeführt

werden , am Montag , den 14 . Oktober , lediglich die An —

Evangeliſche Stadtkirche in Feſtbeleuchtung .

Schloßplatz bis zum Rondellplatz , die eigentliche und groß

angelegte „ via triumphalis “ der badiſchen Landeshauptſtadt ,

iſt der Mittelpunkt der Anſtrahlung .
dem Dunkel der Nacht die breiten Fronten des Karlsruher

Schloſſes , die mächtige Säulenhalle der evangeliſchen Stadt —

kirche , aufgelockert ,

Flächig erſtehen aus

zuſammengefaßt und gegliedert durch

kleine Lämpchen . Aelteſte und neueſte Lichttechnik vereinen

ſich zu vollendeter Wirkung . An den Enden der Kaiſerſtraße
werden mächtige Hakenkreuzflaggen zur Aufſtellung gebracht ,

die ebenfalls im Licht der Queckſilber - und Natriumdampf —

lampen aufleuchten . Die ganze Kaiſerſtraße , die Waldſtraße ,
die Erbprinzenſtraße , die Markgrafenſtraße , die Kronen —

ſtraße , der Zirkel , der Schloßplatz und die Karl - Friedrich —

Straße tragen den Lichtſchmuck der farbigen Windlichter . Der
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ſtrahlung ohne die Lämpchenbeleuchtung . Das Lichtfeſt erhält

noch eine wertvolle Ergänzung durch die feſtliche Schau —

fenſterbeleuchtung und Schmückung , die ſich bereichernd in

den Rahmen des Lichtfeſtes einfügt .

Die Schaufenſterbeleuchtung ( bis nachts 12 Uhr ) wird ſchon

ab 5 . bis zum 14 . Oktober allabendlich durchgeführt und dem

nächtlichen Straßenbild Karlsruhes ein feſtliches Gewand

verleihen .

Im Lichtfeſt ſelber ( 13. , 14 . und 15 . Oktober ) erſtrahlt die

klaſſiſche Weinbrennerſtadt in millionenkerzigem Licht ! Der

Kampf des Menſchen gegen die Dunkelheit erhält hier eine

ſiegreiche Krönung !



Kunſt und Kultur in Karlsruhe .

I .

Schönheitsliebe wurde Karlsruhe in die Wiege gelegt . Einem

fürſtlichen Geſtaltungswillen , der aus engen Bezirken in die

Weite des Rauntes ſich entfalten wollte , verdankt die badiſche

Landeshauptſtadt ihr Entſtehen . Der Stempel der Schönheit

wurde ihr damit ſchon in der Geburtsſtadt aufgeprägt , ver —

ſehen mit dem Zug nach reiner Klarheit der geſtaltenden

Zunächſt war es der Hof , der die erſten fruchtbaren Anſtöße

zu künſtleriſchem und geiſtigem Schaffen gab . Die Kunſtliebe

des Stadtgründers , Markgraf Karl Wilhelm , erſtreckte ſich

nicht allein auf die Baukunſt , ſondern vor allem auch auf

das Theater . Zwar mochte der Wunſch , den anderen Reſi —

denzen nicht nachzuſtehen , den Ausſchlag gegeben haben ,

Badiſches Staatstheater .

Formen und durchtränkt von dem Willen nach Bewältigung

der Wirklichkeit in „ edler Einfalt und ſtiller Größe “ . Dieſes
„

ſchlechthin klaſſiſche Vermächtnis hat ſich in Badens Landes —

hauptſtadt in jeder Epoche ihres Daſeins bedeutungsvoll er —5 j 5 9

füllt . Jede Generation übernahm verantwortungsbewußt das

Erbe in der Achtung vor dem Uleberkommenen und in dem9

Willen , es im ſelben Geiſte zu mehren . So kommt es , daß

Karlsruhe , wie ſelten eine Stadt , ein ausgeglichenes bauliches

Geſicht beſitzt und daß ſein Geiſtesleben in bewußter Tra —

ditionspflege ſich ſtets lebendig erhält .

gleichviel , Karlsruhe beſaß ſchon 1717 , zwei Jahre nach der

Stadtgründung , ein Theater , das in einem Schloßflügel

untergebracht worden war . Und an dieſes Theater knüpft ſich

ſpäter , nachdem es längſt zum Hoftheater erhoben worden

war , eine ſtolze Tradition , einzigartig verkörpert in Eduard

Devrient und Felix Mottl , zwei Große der deutſchen Theater —

geſchichte . Der eine reformierte das Schauſpiel , der andere

machte die Reſidenzſtadt durch ſeine Wagneraufführungen in

aller Welt berühmt .

Fürſtlichem Kunſtſinn verdankt auch die badiſche Kunſthalle
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——
Kunſtvereins gedacht , der mit ſeinen Ausſtellungen zeitgenöſſiſcher Kunſt

große Erfolge aufzuweiſen hat . Die Staatliche Majolika darf in dieſem

Zuſammenhang nicht vergeſſen werden , denn ihre Erzeugniſſe zeichneten

ſich immer durch hohe künſtleriſche Qualitäten aus .

Die wiſſenſchaftliche Tradition der badiſchen Landeshauptſtadt wurde in

erſter Linie durch die Techniſche Hochſchule „Fridericiana “, die erſte des

Deutſchen Reiches , begründet . Wenn man eine Geſchichte der Entwick —

lung des techniſchen Weltbildes ſchreiben wollte , müßte man in weſent —

lichen Punkten auf die Leiſtungen der Karlsruher Techniſchen Hochſchule

und ihrer Lehrkräfte zurückgreifen , denn manch umſtürzende Erfindung
und manch grundlegende wiſſenſchaftliche Leiſtung trat von hier aus

ihren Weg um die Welt an . Wenn Namen wie Grashof , Oſtendorf ,
—

Hertz und Bunte genannt werden , ſo iſt damit in etwa die Weite des

Schaffens umriſſen .

immer beſtrebt , neben fachlichem Wiſſen , zu deſſen letzter Begründung

In der Erziehung des Nachwuchſes war man

ausgezeichnet eingerichtete Laboratorien zur Verfügung ſtehen , eine um —

faſſende allgemeine Bildung zu vermitteln . Unter den zahlreichen Fach —

ſchulen ſei das Badiſche Staatstechnikum beſonders hervorgehoben . Das

wiſſenſchaftliche Rüſtzeug der Studierenden bieten neben den einzelnen

Fachbibliotheken vor allem die Badiſche Landesbibliothek und das

Cechniſche Hochſchule . Generallandesarchiv , von denen beſonders die erſte eine überaus große

Zahl wertvollſter Werke beſitzt .

ihr Entſtehen . Die fürſtlichen Gemäldeſammlungen bilde —

ten den Grundſtock zu dem heutigen Reichtum an Koſt —
barkeiten aus allen Epochen künſtleriſchen Schaffens .

Namen wie Mathias Grünewald , Dürer , Rembrandt ,

ſeien herausgegriffen , um die Weite des Beſitzes zu kenn —

zeichnen , aber manch anderer Schatz iſt daneben das Ziel

der Kunſtkenner . Eine wertvolle Bereicherung erfuhr die

Kunſthalle durch die Lehrkräfte der Kunſtakademie , denn

mancher berühmte Künſtler , für ſeine Zeit ſtilformend ,

erzog an ihr den Nachwuchs . Feuerbach , Trübner ,

Schirmer und insbeſondere Hans Thoma ſeien in dieſem

Zuſammenhang genamt . Auf dieſe Weiſe erfüllte die

Kunſthalle neben ihrer allgemeinen Aufgabe noch die be —

ſondere , einen Querſchnitt durch das Kunſtſchaffen des

engeren Heimatraumes zu geben . Die dritte Stätte der

Kunſterziehung , die Badiſche Hochſchule für Muſik ,

konnte vor einiger Zeit mit berechtigtem Stolz auf ihre

25jährige Tätigkeit zurückblicken . Während dieſes Viertel —

jahrhunderts hat ſie nicht allein eine äußerſt fruchtbare

Erziehungstätigkeit in die Breite ausgeübt , ſondern auch

manch bedeutendem Künſtler das Rüſtzeug vermittelt , wie

auch ihre Lehrerſchaft manchen Namen von hohem Klang

beſitzt . Privater Kunſteifer reihte ſich fördernd und frucht —

bar in dieſe Linie der Kunſtpflege ein . Hier ſei vor

allen Dingen der zielbewußten Tätigkeit des Badiſchen Badiſche Kunſthalle .

Uniformen Uniform G . m . b . H .
Karlsruhe Kaiserstr . 233

Zugeldssen v . d. R . Z . M. Telefon 5665jeglicher Art



Es führte zu weit , wenn man all die Künſtler , die Karls —

ruhes Geiſtesleben befruchteten , aufzählen und auf ihre

Tätigkeit eingehen wollte . Deswegen mögen nur einige

herausgegriffen ſein , Jung - Stilling , Johann Peter Hebel ,

Viktor von Scheffel und Heinrich Vierordt , dennin ihrem

Wirken iſt ein Teil der Karlsruher Kunſt umriſſen .

Selbſtverſtändlich iſt das Veranſtaltungsleben der Landes —

hauptſtadt von echter Lebendigkeit , Konzerte , Ausſtellun —

gen wechſeln in unaufhaltſamer Folge ; nicht zuletzt auch

deshalb , weil ſich zahlreiche Karlsruher zur praktiſchen

Kunſtpflege bekennen , wobei nur auf die künſtleriſch

leiſtungsfähigen Männergeſangvereine , auf die Chorver —

einigungen und verſchiedene Orcheſter hingewieſen ſei .

Eine beſondere Beachtung verdient in dieſem Zuſammen —

hang die Pflege der volkskundlichen Schätze unſerer

Heimat , einerſeits ausgeübt durch die Landesſammlungen

im ehemaligen Reſidenzſchloß , das neugeſchaffene Armee —

und Weltkriegsmuſeum , und andererſeits durch die Ver —

anſtaltung von Heimattagen und Heimatabenden , die all — Badiſche Hochſchule für Muſik .

jährlich einen Hauptpunkt der traditionellen „ Herbſttage “

bilden .

Namentlich für die Pflege der Volkskultur unſerer

Heimat hat ſich das Dritte Reich in beſonderer Weiſe

eingeſetzt , wie überhaupt das kulturelle Leben weitgehende

Förderung durch Stadt und Staat erfährt . Der Na — bodenverbundenen Volkskultur die beſten Kräfte in

tionalſozialismus weiß , daß die Pflege der Kunſt und der Anſpruch nehmen darf , denn in ihnen äußert ſich

die Größe des Genius der Nation . Die

Stadtverwaltung begnügte ſich nicht allein mit der

Förderung und Unterſtützung des künſtleriſchen

4 Schaffens , ſie ſchuf auch die Vorausſetzung für die

Darbietung großer Kunſtwerke durch die Erſtellung

der Markthalle und den Ausbau der Hochſchul —

11 .

1 kampfbahn , wie überhaupt die Stadtverwaltung
0

im Rahmen ihres Aufbauwerkes wirtſchaftlicher

und ſozialer Natur die Kunſt nicht vergeſſen hat

und für Theater und für das lebendige Kunſt —

ſchaffen ſtets eine offene Hand bewies . Der Um —

bruch der neuen Zeit prägt ſich deshalb im kul⸗

5 turellen Geſicht Karlsruhes beſonders charakte —

RKEKin

is——

riſtiſch aus .

In Stein gemeißelt tritt uns charakteriſtiſch das

Geſicht Karlsruhes entgegen . Lebendig pulſierend

empfinden wir das kulturelle Leben , traditions —

gebunden , aber dennoch in ſtetem Wandel . Ein

Fürſt der Klarheit gab der Stadt das Geſicht .

Sie blieb ſich ſelbſt treu und führte ihre Aufgabe ,

Kulturmittelpunkt der Grenzmark zu ſein , in allen

Badiſche Landesbibliothek . Teilen erfolgreich durch .

Bad . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Professor Fronz Philipp . Gröndlicher Unterricht in ollen Fächern der

Musik vom ersten Anfang bis zur Meisterreife für Berufsmusiker und Liebhober .

Anmeldungen jederzeit bei der Verwaltung , Kriegsstraße 166 , Telefon 2432
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Große Fahrpreisermäßigungoen bei dor Reichsbahn

Perſonenverkehr : Ferner für kinderreiche Familien , bei bei 100 und mehr Erwachſ . 50 %% Expreßgutverkehr :

Urlaubskarten 20 - 28 % ——— u. bei Schul⸗ u . Jugendfahrten 50 % für friſche Beeren, friſches Obſt ,

Oſtpreußenkarten 40 - 49 %,
ſkarlen erhebliche

Geſellſchaftsſonderzüge friſches Gemüſe aller Art und

Feſte Rundreiſekarken 25 0 / Geſelſ Roftstaheltnt
je nach Teilnehmerzahl 50 - 609% friſche Speiſepilze , alle , wenn

Sonnkagsrückfahrkarten 33½ %
5 Gepäckverkehr : ſie einheimiſchen Urſprungs

Zebnerkarten ab Städten mit bei 12 —24 Erwachſenen 33 / l %0 Warenproben und Muſter⸗ ſind 50 %
über 100000 Einwohnern 33¼ / bei 25 und mehr

„
4⁰ 0 koffer 33 / 0 %

Deutſche Reichsbahn - Seſellſchaft : : Beichsbahndirektion ſtarlsruhe

Gautagung der Technik

vom 1 . bis 4 . November 1935 in Karlsruhe .

Der Reichsparteitag der Freiheit , für jeden , der ihn beſuchen

durfte , das höchſte Erlebnis , zeigte in kaum zu übertreffender

Form die Einigkeit , Geſchloſſenheit und Wehrhaftigkeit des

neu erſtandenen Deutſchland . In weihevoller Ergriffenheit

lauſchte Mann und Frau , Jung und Alt den Worten des

Führers , und als heilige Bürde wurde ſie mit in die Heimat

genommen . Wem dieſes Ereignis zum Erlebnis wurde , für
den gibt es fürderhin weder Mutloſigkeit noch Zweifel . Wenn

es auch nicht allen Volksgenoſſen vergönnt iſt , nach Nürnberg

zu pilgern — zu klein wäre der Raum , ſie alle aufzunehmen — ,

ſo ſoll und muß doch jeder über die Geſchehniſſe und Ziele

der großen Zeit , in der wir leben , unterrichtet werden . Dies

iſt der Zweck der „ Gautagung der Technik “ , die vom Amt für

Technik der Gauleitung der NSDauP . und von den techn .

Organiſationen und Vereinen im Gau Baden in der Zeit vom

1 . —4 . November 1935 in Karlsruhe für die techn . Berufs —
kameraden abgehalten wird .

Dieſe erſte Gautagung der Technik wird ein Bild innerer Ge —

ſchloſſenheit und Zuſammengehörigkeit dieſes Berufsſtandes

wiedergeben . Die Zeit der Eigenbündelei iſt vorbei , geſchloſſen

und mit vereinter Kraft werden die Aufgaben unſerer Zeit ge —

meiſtert . Rieſengroß ſind dieſe Aufgaben , die ihrer Löſung

harren , doch je größer die Arbeit , deſto höher der Lohn . Wo

die Jugend mit ihrer Kraft und das Alter mit ſeiner Er —

W .

DoER GUTE
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Karlsruher Gaskoks
eine unentbehrliche Wärmequelle för Haushaltungen und Industrie , ist

heizkräftig , Sauber , billig .
För pönktliche und reelle Belieferung garontiert :

Koksverkaufsstelle des Städt . Guswerks Karlsruhe

Amalienstr . 83 , Fernruf 5350/58 und 3343 . Schlachthofstraſße 3, Fernsprecher 8160

fahrung gemeinſam Hand anlegt , da muß das Werk gelingen .

Wir leben im Zeitalter der Technik und erleben den Wett —

kampf der Nationen , und in dieſem Wettkampf muß Deutſch —

land Sieger bleiben .

Auf der Gautagung der Technik werden die Aufgaben und

Ziele unſerer Zeit in großen Linien vorgezeichnet . Fachliche

und weltanſchauliche Vorträge werden ein Bild über unſer zu —

künftiges Schaffen entrollen . Kulturelle und geſellſchaftliche

Veranſtaltungen werden der Vertiefung der Volksgemeinſchaft

dienen .

Die Gauamtsleitung des Amtes für Technik hat dafür Sorge

getragen , daß auf dieſer Tagung Männer ſprechen werden ,

die berufen ſind , die Technik auf den als richtig erkannten

Weg zu führen . Hier wird kein doktrinäres Wiſſen aus —

geſchüttet , ſondern in lebendiger Geſtaltung dieſe Fragen be —

handelt , von deren Beantwortung das Wohl und der Erfolg
der Nation abhängt . Der Beſuch der Gautagung der Technik

iſt die Ehrenpflicht eines jeden Technikers und das Bekenntnis

zur Volksgemeinſchaft , denn nur durch das gleichgerichtete Zu—

ſammenwirken aller Kräfte in der Technik wird der durch —

ſchlagende Erfolg geſichert und damit ein Schritt weiter ge —

macht unſerm großen Ziel entgegen , das heißt : Deutſchland
über alles .



1935

Uberſicht über die Veranſtaltungen in der Feit vom § . bis 14 . Oktober .

II . Badiſches
Aiur

Lichtfeſt,
W

Tagungen u. à.

Zeit Eintritts⸗

Tag Veranſlaltung Beg . Ende Ork preiſe

Uhr A. ,

Samstag , gojähriges Jubiläum der Karlsruher 20 MWarkthalle 0 . 40

5. Oktober Sängervereinigung

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “ 8 22 Ausſtellungshalle 0 . 20 Pl .

„ Raub der Sabinerinnen “ von Schönthal 20 nach Staatstheater 0 . 80—4 . 50

22 . 50
Schaufenſterſchmückung und beleuchtung

des Badiſchen Einzelhandels 18 24

Sonntag , Konzert der Karlsruher Volksſchulen 17 Feſthalle 0 . 50

6. Oktober
0 8

Ausſtellung „ Das deutſche Lied 8 22 Ausſtellungshalle 0 . 20 Pl .

Zum Erntedankfeſt in Neuinſzenierung „ Der 19 21. 45 Staatstheater 0 . 90 5 . 00

Wildſchütz “ , komiſche Oper von Lortzing

Schaufenſterſchmückung und beleuchtung 18 24

des Badiſchen Einzelhandels

Montag , 1 . Kammermuſikabend : Klingler - Quartett 20 Eintracht 1 . 10- 5 . 30

7. Oktober aus Berlin

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “ 8 22 Ausſtellungshalle 0 . 20 Pl .

Schaufenſterſchmückung und beleuchtung 18 24

des Badiſchen Einzelhandels

Dienstag , „ Amelia “ oder ein Maskenball von Verdi 20 22. 45 Staatstheater 0 . 90—5 . 00

8. Oktober ( anläßlich ſeines Geburtstages am

). Oktober )

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “ 83 22 Ausſtellungshalle 0 . 20 Pl .

Schaufenſterſchmückung und - beleuchtung 18 24

des Badiſchen Einzelhandels

Herfbst und Minter 1985 ReInwollene qqualitäten

Die neuen in allen Webarten und Farben , in groger

Auswahl , geschmackvoll und in adsge -

suchten schönhen Mustern .

Eachm . Bedienung ! Billigste Preise !

LEIFPTIEINIKN & NMNIENDE



Tag

Mittwoch ,

9 . Oktober

Donnerstag ,
10 . Oktober

Freitag ,
11 . Oktober

Samstag ,
12 . Oktober

Veranſtaltung

Aufführung von Chorwerken durch hieſige

Geſangvereine

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “

Schaufenſterſchmückung und beleuchtung
des Badiſchen Einzelhandels

„ Prinz von Preußen “ von Hans Schwarz

Aufführung von Chorwerken durch hieſige

Geſangvereine

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “

Schaufenſterſchmückung und beleuchtung
des Badiſchen Einzelhandels

Nelſommeſſe von J . Haydn

Gauſängertag ( Jahreshauptverſammlung
des Sängerbundes )

Einholung und Uebergabe des Bundes —

banners des Sängergaues Baden

Begrüßung der Sängerführer und Chor —

dirigenten beim Sängerbundesfeſt durch

die Stadt Karlsruhe

Begrüßungsabend für die Teilnehmer am

Sängerbundesfeſt

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “

Schaufenſterſchmückung und - beleuchtung
des Badiſchen Einzelhandels

„ Paleſtrina “ von Pfitzner

15 Hauptkonzert im Sängerbundesfeſt
( Mittelbadiſche Sängerkreiſe )

Platzſingen der Karlsruher Schuljugend

2 . Hauptkonzert im Sängerbundesfeſt
( Oberbadiſche Sängerkreiſe )

1 . Sonderkonzert vom Sängerbund

Zeit

Beg. Ende

Uhr

3232

ö

„ „

19 . 50 nach
—4

8 22

18 24

20 . 50

10

16 . 30

18

20

8 22

18 24

19 22 . 45

11. 30

15 14

16

16

Ort

verſchiedene Kirchen und

kleinere Vortragsſäle

Ausſtellungshalle

Staatstheater

verſchiedene Kirchen und

kleinere Vortragsſäle

Ausſtellungshalle

St . Bonifatiuskirche

Feſthalle

Adolf - Hitler - Platz

Bürgerſaal des Rathauſes

Feſthalle

Ausſtellungshalle

Staatstheater

Markthalle

auf allen größeren Plätzen

Markthalle

Feſthalle

Eintritts⸗

preiſe

A .

0 . 20 Pl .

0 . 80 — 4 . 50

0 . 20 Pl .

0 . 20 Pl .

0 . 90 —5 . 00

F .

F .

0 . 40 - 2 . 00

Badische ⸗Kkommunqale Landesbanl

Offentliche Bank - und Pfandbrief - Anstalt

Freiburg i . Br .

Zentralbank der badischen Sparkassen — . — Besorgung aller bankmößigen Geschäfte

Aus gaobe möndelsicherer Pfandbriefe und kommounadlobligotionen .

Karlsruhe
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Zeit Eintritts⸗

Tag Veranſlaltung Beg . Ende Ort preiſe

Uhr ll

Samstag , Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der Arbeits — 10 kleiner Rathausſaal
12 . Oktober gemeinſchaft der Badener aller Welt

Offene Singſtunde , Leitung Kapellmeiſter 17 vor dem Schloß
Sauerſtein

2 . Sonderkonzert vom Sängerbund 18 Feſthalle 0 . 40 - 2 . 00

3 . Hauptkonzert ( Jubiläumskonzert der 20 Markthalle F

Karlsruher Sängervereinigung )

3 . Sonderkonzert vom Sängerbund 20 Feſthalle 0 . 40- 2 . 00

Erſtaufführung „ Rebell von England “ , 20 gegen Staatstheater 0 . 90—5 . 00

Drama von Hans Schwarz , anläßlich 25

des 11 . Badiſchen Sängerbundesfeſtes

2 . Karlsruher Lichtfeſt ( erſter Tag ) 19 24

Kamieradſchaftsabende der Karlsruher Ge — verſchiedene Lokale

ſangvereine im Sängerbundesfeſt

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “ 8 22 Ausſtellungshalle 0 . 20 Pl .

Schaufenſterſchmückung und - beleuchtung 18 24

des Badiſchen Einzelhandels
Abon . 0 . 20

Volksfeſt 14 24 Stadtgarten NUichtabon .
2

0 . 40 und F .

Sonntag Sängergottesdienſt ( Lehrergeſangverein , 8 evangeliſche Stadtkirche

13 . Oktober Feſt⸗ und Gedenkſprüche von Brahms )

Sängergottesdienſt ( Schuberts „ Deutſche 8 katholiſche Stadtkirche

Meſſe “ , geſungen vom Kehler Männer —

chor )

Sängergottesdienſt ( Konradin - Kreutzer — 8 Liebfrauenkirche
Meſſe )

Tagung der Führer der badiſchen Bürger — 8 68 . 45 im kleinen Rathausſaal
wehren , Milizen und Schützengilden

Tagung der Führer der Badnervereine 86845 Bürgerſaal des Rathauſes
Deutſchlands

Gemeinſame Heimatkundgebung dieſer 9 9 . 30 Bürgerſaal des Rathauſes
beiden Tagungen

4 . Sonderkonzert vom Sängerbund 9 . 50 Feſthalle 0 . 40 2 . 00

E⸗Moll - Meſſe von Anton Bruckner 9 . 30 Stephanskirche

Bad . landwirtſchaftliche ZJentralgenoſſenſchaft
e . S . m . b . H.

Annahme und Abgabe badischer londwirtschafflicher Erzeugnisse

Lieferung aller londwirtschaftlichen Beddrfsstoffe

Karlsruhe

Lauterbergstr . 3 Fernsprecher Nr . 8000 - 8007



Sonntag ,
13 . Oktober

Veranſtaltung

4. Hauptkonzert im Sängerbundesfeſt
( Kreis Unterbaden )

Unterhaltungskonzert der Schülerkapelle

Volkstümliche deutſche Kirchenmuſik aus

3 Jahrhunderten ( Chor der Johannis —
kirche )

Aufſtellung der Vereine im Badiſchen Sän —

gerbund zum Aufmarſch nach der Hoch —

ſchulkampfbahn zur vaterländiſchen Kund —

gebung ( nach Kreiſen geordnet )

Aufmarſch der Sängergäſte ( Kaiſerallee —
Hochſchulkampfbahn ) mit anſchließender
vaterländiſcher Kundgebung

Volksfeſt

Tanz

Unterhaltungskonzert

Unterhaltungskonzert

Fremdenvorſtellung : „ Der Raub der Sa —

binerinnen “ von Schönthal

„Freiſchütz⸗ von Weber , Feſtvorſtellung zum

Sängerbundesfeſt bei feſtlich beleuchtetem

Hauſe

Badiſcher Heimatabend , Tanz der Trachten

2 . Karlsruher Lichtfeſt ( zweiter Tag )

Ausſtellung „ Das deutſche Lied “

Schaufenſterſchmückung und beleuchtung
des Badiſchen Einzelhandels

Abſchiedsabend für die Sängerführer und

Chordirigenten im Sängerbundesfeſt

Gaukampf im Fechten ( Florett , Degen ,
Säbel und Damen - Florett ) Württem

berg Baden

Fritgz Brenner

Konservenfabrik , G. m . b. H. , Karlsruhe i . B . - Bis 1918 in Metz

Ssit 86 ahren zuπνοeeeras8198

Zeit

Beg . Ende

Uhr

10. 30

11 . 15 12 . 30

12

14 . 30

15

17 24

17 2

17 . 00 20

20 23 . 30

15 . 15 18

19 2145

18 . 50 20 . 30

19 24

8 22

18 24

170

Ort

MWarkthalle

Stadtgarten

evangeliſche Stadtkirche

Siehe Plan im Feſtbuch )

Hochſchulkampfbahn

Stadtgarten

Stadtgarten

Stadtgarten

Stadtgarten

Staatstheater

Staatstheater

Markthalle

Ausſtellungshalle

Klünſtlerhaus

Studentenhaus

Eintritts⸗

preiſe

F .

R

55

Abonn .

0 . 20

nichtab .
0 . 40

0 . 50 - 2 . 60

0 . 50 — 5 . 00

0 . 590 - 2 . 00

0 20 Pl .

E

0 . 50—1 . 00

Obstlonserven , Gemüsekonserven , Konfitüren und Gelees , Marmeladen , Glusierte - und Belegfrüchte



Zeit Einlritts⸗

Tag Veranſtaltung Beg . Ende Ort preiſe

Uhr AA .

Montag , Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten durch

14. Oktober die Teilnehmer am Sängerbundesfeſt

Volksfeſt 15 24 Stadtgarten Abonn .

2
0 . 20

Tanz 20 Stadtgarten
Nichtab .

Konzert 15 18 Stadtgarten 0 . 40

1 . Meiſter - Klavier - Abend Frederic Lamond 20 24 Eintracht 1 . 10- 3 . 30

aus Berlin

2 . Karlsruher Lichtfeſt ( dritter Tag ) 199 24

Tanzabend mit Orcheſter 20 nach 22 Staatstheater 0 . 80—4 . 50

—— — ͤ ͤ1t XXckxx œʃn ) nr “ nnnnnnnk· — • - ——EEEL —EEEE ———————EAEA ———— —————

Zeichenerklärung : E beſondere Einladung , 4 beſonderer Ausweis , — Feſtbuch , Pl — Plakette ( berechtigt zum Eintritt

in die Ausſtellung , in die Fahnenhalle und zur Kundgebung in der Hochſchulkampfbahn ) .

E

9

E

2

ZumffPfloninger
KSlsSerSfrohbe HaupfPOSf

AufOPorK - PlS

lomimòdger

Bierr

Sir feines ErZzeuerus
Groſße alfbekannie

— Bier - u . Speischallen
7 3 —

Teiry uHναᷓ νοο ) οKEKRrfrmliC ) Vorzudgliche Küche

Haupiausschank der Brauerei Rſoninger

Besichtigen Sie die 10 Schaufenster des bekannten Passage - Möbelhauses

EMilL SCHWEITITZER Ehestandsdarlehen

Passage 3 bis 7 ( ECKe Kaiser - u . Waidstr . ) ScCHLAFZIMMER . SPEISEZIMMER . KUCHEN

2⁵5



Stadtgarten / Peſthalle Karlsruhe
Aus Anlaß des 3 ) . Badiſchen Sangerbundesfeſtes von

Samstag , den 32 . Oktober , bis Montag , den 34 . Oktober 3938 .

Großes Dolksfeſt
mit Jahrmarktsbetrieb und Volksbeluſtigungen .

Samstag , den 32 . Oktober bis Montag , den 34 . Gktober 3938 .

Sonntag , den 33 . Gktober :

53 . J8 —) 2 . 30 Uhr : Feſtkonzert Schülerkapelle ) .
37 . 0 ½3 . oo Uhr : Iwei große Feſtkonzerte .

mitwirkende : Muſikkorps der Landespolizeigruppe Karlsruhe ( Muſik —
direktor Seiſig ) , Muſikzug des Politiſchen Leiterkorps des Kreiſes
Karlsruhe ( Muſikzugführer Falkenberg ) , Tanzſchule Mertens —

Leger , Karlsruher Turnverein 1846 , Tegernſeer Gebirgstrachten —
Verein .

Auf der Seebühne :
Im J. Konzert ( 567 . o00-20 . oo Uhr ) :

Freiübungen ( Turner des K. T . V . 3846 )

Keulenübungen ( Turnerinnen des K . T . V . 3846 )

Marſchtanz ( Turnerinnen des K . T. V. 3846 )

Ballettänze ( Tanzſchule Mertens - Leger )
Im II . Konzert ( 20 . 30 —23. o00 Uhr :

Marmorgruppen ( Turner u . Turnerinnen des K . T . V. 3846 )

Bauerntänze ( Tegernſeer Gebirgstrachten Verein )

Nach Beendigung des Ronzertprogramms :

Kieſenfeuerwerk und bengaliſche Beleuchtung .
Feuerwerker : Seorg und Wilhelm Keſſelbach - Seidelberg .

Daneben von 17 — 2 Uhr :

Tanz in ſämtlichen Sälen der Feſthalle und der Stadt —

gartenwirtſchaft .

Montag , den 34 . Gktober :

S . oo -= jS . o0 Uhr : Feſtkonzert ( Karlsruher Berufsorcheſter )
Von 20 — Uhr :

Tanz im großen Feſthalleſaal und im Biertunnel .

Badiſcher DHeimatabend .
Sonntag , den 33 . Gktober , 3j8 . 30 Uhr , in der Markthalle .

Teilnahme von 2d0 Trachten , Vorführung der heimiſchen Volks —

tänze und Reigen , unter Begleitung der heimiſchen Trachten —

kapellen . Volkslieder .

Geſtaltung des verbindenden Teyxtes : Reinhold Flamm - ⸗Zähringen .
Sprecher : Karl Mathias , Lore Peterſen , Fritz Serz vom Staatstheater .

24



Stäcddt . Sparkasse

Karlsruhe

mit Zweigstelle Knielingen

Spar - und Giro - Einlagen
Werden nicht nuür in der Sparkasse , sondern quch in folgenden An —

nahmestellen entgegengenommen :

Oststadt :
Drogerie Ludwig Bühler , Lachnerstroße 14

Südstadt :
Weiſ ; warengeschöft Krl Holzschuh , Werderstraſe 48

Söüdweststadt :
Drogerie Theodor Walz , Jollystraße 17

Stadtteil Möhlburg :
Drogerie Wilhelm Hofmeister , Philippstroße 14

Stadtteil Röppurr :
Friseurmeister Heinrich Hollritt , Rastatter - Straſse 90

25



Gauarbeitstagung der Technik

vom 1 . bis 4 . Movember 1935 .

Tagungsverlauf :

Freitag , 1 . November 1935 , vormittags 11 Uhr : Feierliche
Eröffnung der Gautagung .

Nachmittags 15 Uhr : Arbeitstagung des Amtes für
Technik und des NS . Bundes Deutſcher Technik im

großen Sitzungsſaal der Gauleitung , Adolf - Hitler - Haus ,
Ritterſtraße 28 .

Samstag , 2 . November 1935 , vormittags 9 Uhr : Beginn der

Fachtagungen .

Gruppe lI. Technik und Erzeugungsſchlacht .

Gruppe II . Technik und Rohſtoffverſorgung .

Gruppe III . Technik und Energiewirtſchaft .

Gruppe IV . Technik und Siedlung , Baugeſtaltung und

Verkehr .

Gruppe V. Technik und Forſchung .

Nachmittags 3 . 30 Uhr : Tagung der Jungingenieure und

Sondertagungen der Verbände .

Abends 20 Uhr : Feſtvorſtellung im Bad . Staatstheater
zu Chren der „ Gautagung der Technik “ .

Sonntag , 3 . November 1935 , vormittags 9 . 30 Uhr : Eröffnung
der Ausſtellung : „ Deutſcher Werkſtoff — Deutſche

hergestellt .

sichtigung unseres Werkes ein .

26

SCHAERER - WERK· KARLSRUHE IN BADEN

Universadl - u . Spezidl - Schnelldrehbänke

werden in dem im Karlsruher Rheinhofen , Hansostr . 7 - “ , gelegenen SCHAERER - WERK

Teilnehmer der deutschen lngenieur - und Techniker - Tagung laden wir hiermit zur Be —

Wertarbeit . “ Die Ausſtellung wird durchgeführt vom

Amt für Technik und vom Landesgewerbeamt .

Vormittags 11 . 15 Uhr : Große Willenskundgebung der

Technik in der Feſthalle . Es ſpricht der Reichsſtatthalter
und Gauleiter Robert Wagner , der Beauftragte für
Technik und deren Organiſationen Pg . Dr . Ing . Todt ,
der Leiter des Amtes für Wirtſchaftspolitik im Stabe

des Stellvertreters des Führers Pg . Bernhard Köhler
und der Reichsamtsleiter in der DAFF , Amt für Be —

rufserziehung , Pg. Dr - Ing . Arnhold .

Nachmittags : Frei zum Beſuch der Ausſtellung .

MWontag , 4. November 1935 , vormittags 9 Uhr : Beſichtigung
der Inſtitute der Techniſchen Hochſchule . ( Die Maſchinen
und Apparate werden im Betrieb vorgeführt . )

Nachmittags 3 Uhr : Beſichtigungen der Städtiſchen
Werke und Induſtrieunternehmen , ſowie Beſichtigung der

Pfinz⸗Saalbach - Korrektion .

Teilnehmerkarten und Auskunft erteilt die Gaugeſchäftsſtelle
des Amtes für Technik , Karlsruhe , Ritterſtraße 28 , Fern —
ſprecher 6806 - 6808 .

Die im lnland sowie im Ausland als

führende Erzeugnisse anerkannten

SCHAERER -

F. LINDENMEVER

Betriebsföhrer und Inhaber des Werkes



Kein Verkauf an Private

Tel . 4645 , 4646 Karlsruhe in Buaden Kdiserollee 12

. cKiuddeutſche Glashandels - H . G .

Flachgles aller Art

Autohaus Eherhardt G. m. h. H.
Karlsruhe

Amalienstr . 55/57 Fernruf 7329 . 32

Staommhausgröndung 1250 G . m . b . H . 9 9

* Bergbad . Schiffahrt *

Kohlen . Koks . Briketts . Brennholz

Döngemittel Homindle . Torfstreu . Torfmoll

KAR LS R U H E , Kaiserstr . 231· Fernrof : 4854 - 56 u . 6275
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e, , hadischen Mejn krinHEl —

InterSstlihgzt de hbadjschen GrenhzlanOjnE

Besucht das nuon vollständig renovierte

VVINowaclesanlage 1 inmzerl Ads

Speziol - Ausschank der Landes - Propagondostelle des badischen Weinbaves

— —

Das badiſche markgräfliche Rebgut Schloß Staufenberg bei Durbach .

Schloß Staufenberger nalurreine Weine Schloß taufenberger Kirſchwaſſer
hervorragende Spitzenweine aus beſter Lage Badens das bekannte gute alle Erzeugnis
wie Klingelberger , Cleoner , Ruländer , Späkburgunder

39 zeug

Verkauf durch die Kellerei - Verwaltung Karlsruhe , Schloßplatz 23 , Telefſon 544

CECECECECCCCCCCCCCCCCCCC···· ˙···· ˖

badiſches Staatstheater , farlsruhe
Die Umſtellung der deutſchen Bühnenkunſt ſteht im SZeichen des gewaltigen Fortſchrittes ihrer Entwicklung und miſcht
vergangene Größe mit den Werten , die ein jugendlich anſtürmender neuer Seitgeiſt hervorbringt , dem die § ukunft gehört .
In der Erkenntnis der Umprägung und Neuwertung künſtleriſcher Begriffe hat das Staatstheater im Grenzlande
Baden hervorragende Ceiſtungen gezeitigt und iſt bahnbrechend vorangeſchritten auf dem Wege zur Umformung ſeines

Ideengebietes wie es ſeiner Bedeutung entſpricht !
Im Bühnengeſchehen ſpiegelt ſich die größte Seit abſchnittsweiſe wieder und wer heute ſeinem Theater fernbleibt ,

verliert die Beziehungen zu ſeiner Heit und zur Kultur ſeines Volkes .

—

⏑EF



Die Bedeutung des Flughafens Karlsruhe - Baden⸗Baden

im Luftpoſtverkehr .

Die Bedeutung der lenkbaren Luftfahrzeuge als Verkehrs —

mittel wurde von der Deutſchen Reichspoſt rechtzeitig er —

kannt . Im Jahre 1912 wurden zum etſten Male Poſt —
ſendungen in großer Zahl auf einigen Flügen befördert , z. B .

Mannheim —Heidelberg , Frankfurt —Darmſtadt . In dem —

ſelben Jahre fanden auch die erſten Verſuche einer Poſt —

beförderung mit Zeppelin Luftſchiffen ſtatt . Während des

Weltkrieges mußte der Gedanke des Luftpoſtverkehrs zu —

nächſt zurücktreten ; doch die Heeresverwaltung ſchuf auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ein Netz von Luftverbin —
dungen . Im Inland unternahm die Reichspoſt im Jahre
1918 den Verſuch eines regelmäßi —

gen Luftpoſtverkehrs zwiſchen Ber —

lin —- Hannover —- Köln . Nach dem

Kriege richtete als erſtes Luftver —
kehrsunternehmen die Deutſche Luft —
Reederei im Jahrenigig anläßlich
der Tagung der Nationalverſamm —

lung in Weimar eine Flugverbin —

dung zwiſchen Berlin und Weimar

ein , die auch zur Brief - und Zeitungs
beförderung diente . Bald darauf
wurden fünf weitere Luftverkehrs —
linien mit Poſtbeförderung einge —

richtet . Hinzu trat eine Luftpoſt —
beförderung Berlin —Friedrichshafen
durch das Zeppelin - Luftſchiff „ Bo —
denſee “. Der Weiterentwicklung des

Luftverkehrs ſtanden in den kom —

menden Jahren der Vertrag von

Verſailles und der Mangel an Be —

triebsſtoffen hemmend im Wege .
Bis 1924 lag die Hauptbedeutung
des Luftpoſtverkehrs in der Her —

ſtellung ſchneller zwiſchenſtaatlicher
Verbindungen . Die Linien innerhalb

Deutſchlands dienten als Zubringer —
linien . Der Sommer 1924 brachte

den erſten Verſuch eines Nachtluft —

poſtverkehrs auf den Linien Berlin —

Stockholm und Berlin —- Kopenhagen
mit befriedigendem Ergebnis . Einen

erfreulichen Aufſchwung nahm der

Luftpoſtverkehrt im Jahre 1925

durch den Ausbau des Luft —

netzes im Inland und nach dem

Auslande . In den folgenden ,

insbeſondere in den letzten 5 Jahren hat ſich der Luftpoſt —

dienſt dank der Konſtruktion von Flugzeugen mit erhöhter

Fluggeſchwindigkeit und dank der wirkungsvollen Werbe —

arbeit der Deutſchen Reichspoſt zu einem ſehr beachtlichen

Faktor des Schnellnachrichtenverkehrs entwickelt . Der am

1 . April 1935 in Kraft getretene Flugplan umfaßt Ver —

bindungen nach faſt allen europäiſchen Ländern . Die Ver —

bindungen werden mit wenigen Ausnahmen zur Poſtbeförde —

rung benutzt . Am wichtigſten für den Poſtverkehr ſind die

nachtes verkehrender Reichspoſtflüge . Solche Flüge werden

ſeit 1 . April im Anſchluß an die ſtändigen Reichspoſtflüge Ber —

lin Hannover — Köln London

auf folgenden Linien wieder aufge —
nommen : Berlin — Halle — Leipzig ,

Harmover — Frankfurt ( Main )

Stuttgart , Köln —Brüſſel — Paris ,
Köln —Frankfurt ( Main ) Mün⸗ —

chen und München — Mürnberg

Luftpoſtſendungen , die in den an das

Nachtflugnetz angeſchloſſenen Orten

abends eingeliefert werden , erreichen

die Empfänger in den anderen Orten

des Netzes in der Regel bei der

erſten , ſpäteſtens aber bei der zwei —

ten Zuſtellung des nächſten Tages .

Entſprechenden Vorteil haben die

Poſtverſender in den nicht an das

Netz angeſchloſſenen Orten , die mit

den Luftpoſtorten durch günſtige
Verkehrs - Gelegenheiten anderer Art

verbunden ſind .

Die neueſte Errungenſchaft von B

deutung im Luftpoſtverkehr iſt die

am 30 . März auf dem Berliner

Flughafen Tempelhof in feierlicher
Weiſe erfolgte Eröffnung des be —

ſchleunigten Luftpoſtdienſtes
Deutſchland — Südamerika . Durch

dieſen Schnellverkehr wird die Luft —
verbindung dahin um volle zwei

Tage verkürzt . Bisher wurden nach

Rio de Janeiro fünf Tage und nach

Buenos Aires ( 14000 km ) ſechs

Tage gebraucht , nunmehr für die

e

Flugſcheinverkauf u . Auskünfte : verkehrsverein Karlsruhe gleiche Strecke nur noch 3 und

Lloyòd - Reiſebüro , Kaiſerſtr . 159 , Eing . Ritterſtr . , Fernr . 1420

Senutzt cdlie Cuttpcst⸗

3½ Tage .

Mäßige Gebührenl

Schnellste Beförderung von Brièfen und Paketen nach allen Weltteilen !

Luſftpostzuschläge för Briefsendungen :
J. Deutschlond ,Freĩe Stadt Danzig , Litouen (einschl. Memelgebiet )

Oesterreich : Postkorten , Postanweisungen . . I0 Epf .
andere Briefsendungen bis 209 . 10 Fpf .
öber 20 bis 509 . 20 Rpf. usw .

2 . Sonstige europäische Länder ( quſßßer Rufßland ) :

Postkarten , Postaonweisungen , andere Briefsendungen

“Wũꝶẽ—E•—ltm ⁊ðù2
Weitere Auskünfte aquch öber Luftpostzuschläge för Pokete , Fluglinien u . Flugzeiten an den Postschaltern .



Trinkt deutſehes Vierl

Das Edelaroma — Die Reinheit — Die Bekömmlichkeit
der

Harlsruher Biere iſt die Frucht der Zuſammenarbeit der Brauwiſſenſchaft , der Brauereitechnik ,
der Braugerſte und der Hopfenkultur

Dem Bauer — Der Landwirtſchaft — Arbeit und
W0lf

Zas oqtacltganten - Qestauaant
ladet zum Besuche ein .

festhalle undSchwWoarzwoldhaus im Tierpark

Bewirtschaftung M. Böttner .

8 Ecke Ritter - und Gartenstraße . ½ Minute vom Festplatz .Wacht am Rhein
Fubs SE SeαAT .

empfiehlt ff . Schrempp - Printz - Bier , bestgepflegte Weine , gut bürger —
Telefon 497 liche Küche bei billigen Preisen . — Kameraden herzlich Willkommen !

Spalsen Siv . NUNT K Gasthof zur Rose
94

am Mühlburger Tor , Kaiserplatz
An der neuen Marithaſle ( alten Bahnhoh Alitbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere

Vorzügl . Küche , ejgene Schlachtung . Gutgepflegte WMWeine . Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

5/ere der Bradere ] Becich , Bforzheim . GOTTLVHCE HHRNEV Telefon 527 AοECE˖RNᷓ HA

E
E ＋

Pension Minervd Rest . Jrompeter von Sachingen
Zirkel II = : Fernsprecher 6817

Am HMoihſbunger , Tor

Schöne Fremdenzimmer mit ̃nd ohne Pension A/tbebannt fur prejiswerte und gute KHüche und Keller

bei mäßigen Preisen . Marie Söbel F/οLν,6 - ER

Gaststätten „ Grüner Baunm “

l . Stock : Speise - Restaurant II . Stock : Kaffee - Restaurant

Küche u . Keller bieten das Beste Konzert Tanz

ft . Hoeptner Biere la . naturreine Weine Inh . : P . Hanemann

Felsbier - Gaststäfte
— —

5

„ Eumn AEον
Neu eröfinet .



Perlen deutſcher Schlöſſer im Badnerland .

Schloß Raſtatt ( Rufnahme Ch . Sieoͤlecki , Photograph ,

Bruchſal , mit ſeinem herrlichen Rokokoſchloß , das als

Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Speyer 1719 —1745 von

Kardinal Damian Hugo v . Schönborn erbaut und von

Fürſtbiſchof Chriſtofß v . Hutten vollends ausgeſtattet
wurde . Es iſt das beſt erhaltene und ſchönſte Rokoko —

ſchloß Deutſchlands . In die etwa 50 Bauten umfaſſende
Geſamtanlage teilen ſich u . a . die Architekten M . v .

Welſch , Ritter v . Grünſtein und B . Neumann . Der

Glanz des Marmors , die Grazie der plaſtiſchen Arbei —

ten des J . M . Feichtmeier , der Lüſter , der Spiegel und

Kronleuchter und die Farbenharmonie der Gemälde eines

Joh . Zick verbinden ſich im Haupttreppenhaus , im

Fürſtenſaal und im Marmorſaal zu zauberhafter Wir —

kung . Gobelins , koſtbarſter Art , flämiſcher und franzö —
ſiſcher Herkunft , zieren die Flucht der anſchließenden

Zimmer . Die Schloßkirche malte C. B . Aſam aus . Den

Schloßgarten ſchmücken 12 allegoriſche Figuren , Meiſter —
werke der Rokokoplaſtik . Das Schloßmuſeum enthält

wertvolle Pläne . Auch ſonſt gibt es in Bruchſal noch

vieles zu ſehen , wie z. B . den Berchfrit des alten

Schloſſes ( 1358 ) , die Liebfrauenkirche ( 1447 beg . ) , das

Rathaus ( 1715 ) mit hohem Voluten - Giebel , die Peters —
kirche , erbaut unter D. Hugo v . Schönborn und das

Belvedere im Stadtgarten ( 1736 ) , mit herrlicher Ausſicht

auf Stadt und Rheinebene .

Schloß Raſtatt . Markgraf Ludwig Wilhelm , unter

dem Namen „ Türkenlouis “ in der Geſchichte bekannt , ließ
nach der Zerſtörung des Marktfleckens im Jahre 1689
Raſtatt neu aufbauen und mit ſtarken Feſtungswerken
ungeben . Das Schloß , ein Werk des italieniſchen Archi — Schloß Favorite

tekten Domenico Egidio Roſſi , wurde 1697 als Jagd —
ſchloß errichtet und nach 1700 zur ſtattlichen , mit Garten —

anlagen und Terraſſen verſehenen Reſidenz des Kur —

fürſten erweitert . Eine prächtige , ſtark plaſtiſche Architek —
tur umzieht den Ehrenhof und die zahlreichen Neben —

gebäude . Das Haupttreppenhaus des Schloſſes , eine

einzigartige Raumſchöpfung , zierten , wie die Hauptſäle ,
Bologneſer Maler mit Fresken aus . Nach dem Tode

des Markgrafen fügte ſeine Gemahlin Auguſte Sibylle
durch ihren Baumeiſter Michael Ludwig Rohrer die

Schloßkirche , ein Juwel deutſcher Barockkunſt , an . Gleich —

zeitig mit dem Schloß entſtand eine neue Stadt , heute

ein Muſterbeiſpiel einer nahezu völlig erhaltenen kleinen

Reſidenz der Barockzeit mit den Wohnbauten hoher Hof —

chargen , der Pagodenburg , einem Luſtſchlößchen und der

Einſiedlerkapelle , eine Stiftung der Warkgräfin . Der

Marktplatz mit Rathaus auf der andern Seite und drei

wohlerhaltene Brunnen mit reichem bildhaueriſchen
Schmuck vollenden den einheitlichen Geſamteindruck .
Sehenswert ſind auch die Reſte der Bundesfeſtung ( 1844 ) .

Zwiſchen Raſtatt und Baden Baden abſeits des Verkehrs

liegt das Schloß Favorite , wie ein Traumland aus

der Zeit der Perücken mitten in einem herrlichen Park .
Von Michael Ludwig Rohrer wurde das einſtige Luſt —
ſchloß der Markgräfin Sibylle erbaut . Eine Flucht von

noch vollſtändig eingerichteten Räumen : Empfangsſaal ,
Spiegelkabinett , Speiſeſäle , das Schlafzimmer der

Fürſtin , ein Florentinerzimmer , ein türkiſches Zimmer und

eine mit herrlichen Porzellanen von Delft , China und

deutſchen Manufakturen ausgeſtattete Küche laſſen vor

unſeren Augen die Umwelt der Gemahlin des Türken —

louis lebendig werden . Die zu erbaulichen geiſtlichen Be —

trachtungen errichtete Eremitage gewährt einen tiefen
Einblick in die religiöſen Empfindungen der Barockzeit .

( Aufnahme Th . Siedlecki , Pphotograph , Raſtatt )

Besucht die sehenswerten Badischen Schlösserl

Auskünfte für Semeinschaftsfahrten durch den Verkehrsveèerein Karlsruhe amp Rhein
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GROSS - GASrSTATTE LGWENRACHEN
Ned renovierte Räume . Täglich nachm . ud . abends groges Kabarett - Programm
Dbienstags u . Freitags Tanz . Elektr . Küchenbetrieb . Ausschank der beliebt . Moninger Siere

Inhaber : WILVUV SCHNAUFEFEER

rανε
SNER BIER

Christl . Hospizz Herzog Zerthold
Adierstraßse 25 ( Zentrum der Stadt ) — Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . S5 zimmer , von 2 . - bis 3 . S5S0 RM .

Vorzügl . Küche u . Getränke . Schöne Gesellschattsräume . Garagen im Haus u . grofßer Hot .

PARK - HOrEL ben , 2 v10 6 Horki Unb SpklSk - RESTAURANT SrurroARTER HOf
gegenüber d . Stadtpack

9

Vornehmes , burgerliches Haus /flies . Wasser
Straßenbahnlinie 3 ( Sodring ) - Sei der Markthalle - Tel . 3231

Zzimmer mit Sad / Winzerstube im Haus Belkonnt . Hqus für gute Küche u . Keller . Zentralheiz .

Fernrut 4888 Besitzer : Friedrich Farr För Geschäftsreisende bestens empfohlen . Bes . : Aug . Troaut

Naffee u . Rondilorei Raiſer , Rarlsruhe

AN DER HAUPTPOST FEINES BESTELLGESCHXFT TELEHFON 445 u . 446

Konditorei u . Kaffee Erstklassige Konditorei u . Kaffee Feines Bestellgeschöff

KECK K0 CH
Konditoreiwaren Priedrich Na el

Schöne Kaffeeräume im

5

Kaffee
.

Diverses Eis LLledI ANNel I . u . 2 . Stock

Kaiserstr . 82 . Tel . 397 Geöffnet bis 12 Uhr nachts Waldstr . 41 - 45 , nächst Kaiserstr . Telefon 699

„ I „
Zähringer - ECKʒe Waldhornstrasse TANZ1

Conditorei — Koffee Spezioltöt : ln unsern Karlsruher Gaststätten

K NR A ⏑ S Karl - Friedrich -
Sohnetorte

i i f

Im Ronclellplotz . Tel . 6298 .
Werden Sie gut und preiswert bedientl

Cafe Bauer Karlsrühes ältestes Familien - Konzertkaffee

KARLSRUHE i. B . BEIM RATHAUS - Eisspezialitäten , SommerTerrasse . Auto - Parkplatz



alle Coebensmittel

in bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigſten Tagespreiſen liefert die

berbrauchergenoſſenſchaft farlsruhe e . 6 . m . b. ſi .
( Lebensbedürfnisverein ) Warenabgabe nur an mitglieder

Beitritt koſtenlos ! Beitrittserklärungen in allen Verteilungsſtellen erhältlich !

Karlsruhe a . Rhein

ll Nemdels⸗ - Geſ - - H . N. 479¹⁰ 4⁷̊

M 9 K
föhrend in

Damen - , ſjerren - , und ſtinderkonfektion

Carl Schöpf

soie doch

Stoffen

Adolt. -Hitler - Plotz för Kkleider , Kostůöme , Mäntel , Anzugstoffen ,

Gegröndet 1899 Aussteuerwaren , Damen - und Herrenwäsche .

Allesbrenner - Dauerbrand - oeten

erstklossige Fabrikate in ollen Preislagen
*

Reiche Auswohlſin allen Preislagen im . & EI f b 4
ersten und föhrenden Fachgeschäft IM N E E H 9

„ Die deutſchen Wilch - Erzeugniſſe ſind der Volksgeſundheit förderlich “

Milch — — aber deuische

ist die Quelle Marleenbutter
beſõmmlich und

der Dolxsſraßt ;illig ! muß es sein !

Herſteller : Milchzentrale Karlsruhe G . m .b. H. , Karlsruhe Teleſon 008/J000
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Jakob Holzwarth / Karlsruhe i . B.
Vertragsmäßigestactliche Uniformlieferungen

Zähringerstr .112 / Fernruf 103 / Gegröndet 1862

Majolika - ſjeimatfabrikat Das Geschenłk in könsflerisch vollendeter Ausführung .

Detoilverkouf: Staatl . Majolika - Manufaktur ſtiarlsruhe
VILUINSER , KIRNER & CO. , Kaiserstraße 120

Erzeognis der

Stadtl . Mojoliko -
Manufoktur

Karlsruhe q . Rh .

badiſche Candiwirtſchaſts - Bank
Depoſitenkaſſe :Zentrale :

Herausgeber und verlag : verkehrsverein Karlsruhe e . V. verantwortl . Schriftleitung : Dr. Berthold Uern , Karlsruhe .
Für den Knzeigenteil verantwortlich : Georg Engelhardt . Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — Kl. Sept . /Okt . 4500 ,
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Str.

Köbron

1 Staoͤtgarteneingang 8 Markgräfliches Palais 14 hochſchulkampfbahn 20 Großherzogl . Palais 28 Kaiſer Wilhelm -
2 Lauterberg 9Rathaus 15 Verkehrsmuſeum , 21 Staatstheater Denkmal

3 vieroroͤtbad 10 Evangel . Staoͤtkirche Ehem . Feughaus 22 Kunſthalle 20 Münzkabinett
4 Seſthalle 11 Landesmuſeum , 16 Bernharoduskirche 25 Staatstechnikum 30 Hauptpoſt
5 Ausſtellungshalle ehem . Reſidenzſchloß 17 Schloß Gottesaue 24 Kunſtſchule 31 Schloßgarten
6 Konzerthaus 12 Armee - und 18 Sammlungsgebäude 25 Generallandesarchiv 32 Faſanengarten

Alter Bahnhof mit Weltkriegsmuſeum ( Landesbibliothek ) 20 Landesturnanſtalt 33 Frieoͤhof
Markthalle 13 Cechniſche Hochſchule 19 Kathol . Staoͤtkirche 27 Chriſtuskirche

Sotortige Hiilte und Linderung ! Künzel ' s Aka - Ertrischungs - Fluid !
Sparſamer Verbrauch ! Anhaltende u . kräftige Wirkung bei Ermüdung und bei körperl . und geiſtiger Erſchlaffung
Aeiſe u . wandere niemals ohne Künzels Aka⸗Fluid ! Anſchädlich ! Reines Naturprodukk !

Es bringt ſofortige Linderung : bei Erkältungen wie Schnupfen, Heuſchnupfen , Kopfſchmerzen , Zahnſchmerzen . Katarrh , Nerven⸗

ſchmerzen , Sſchias , Rheuma , Gliederreißen , Heiſerkeit , ferner bei Atemnot , Hexenſchutz , Onmachtsanfallen, Schwindelgefühlen .
Muskelſchmerzen , Verrenkg . , Verſtauchg . , Luftröhrenverſchleimung , Magenſtörungen u . Sodbrennen . In jeder Familie Aka - Fluid !

Dor Nacahmung wud aeworm! BiOl . Làab . AGUSF Közi . , Karisruhe , NMathystr . fl , Ferntuf 7538
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Jeder verantwortungsbewußte deutſche Volksgenoſſe benötigt den Schutz der

Lebensverſicherung zur Sicherung ſeiner Familie . Durch dieſe Vorſorge dient er

zugleich dem Staate , deſſen Fürſorge er oder die Seinen ſpäter nicht anheim —

fallen müſſen . Er dient aber auch zugleich der Wirtſchaftbelebung und Arbeits —

beſchaffung , da die Prämiengelder , ſoweit ſie nicht unmittelbar zur Erfüllung

von Verpflichtungen gebraucht werden , ſchnellſtens auf den verſchiedenſten Wegen

in der deutſchen Wirtſchaft nach dem Grundſatz unbedingter Sicherheit

Anlage finden .

Die fiarlsruher Cebonsverſicherungsbank ll . - 6. logte in 1934

rund U millionen in der doutſchen [ Dirtſchaft langfriſtig an .

Einer hundertjährigen Tradition zufolge verfügt die Karlsruher über vielſeitige

und neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günſtigen Tarifen hohe Gewinn —

anteile durch ſparſame Verwaltung und richtige Einſchätzung der Kiſiken .

Das Dermögen der „ Karlsruher “ beträgt 181 millionen Reichsmark , der Ver —

ſicherungsbeſtand 681 millionen Reichsmark .

610 Millionen wurden ſeit Beſtehen des privatwirtſchaftlichen Unternehmens

an Verſicherte ausgezahlt .

A . Karlsruher A .

Lebensversicherungsbank A : G .

A1 . 855 — 1955 ⸗

mitglied der Wirtſchaftsgruppe Privatverſicherung .



Rarlsruher Wochenſchau
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„ O du fröhliche

Weihnachtszeit ! “ . . Hufn . Bauer .

wWeihnacht 1035

X. Jahrgang , Heft 6 dezember 1935

617 . De2 . 1935



Nʃicht der Staat ſoll dich
zwingen , daß du dieſer

natürlichen Pflicht ge —

nügſt , ſondern du ſollſt
deiner Empfindung für
deine Volksgemeinſchaft

ſelbſt lebendigen Aus —

druck geben ! Du mußt

herantreten und frei —

willig Opfer bringen .

( Adolf Hitler . Aus der Rede

zur Eröffnung des W. h. W. )

Aufn . Geſchwinder .

Dder Chriſtbaum für Alle auf dem Adolf Hitler - Platz .

Deutſches Weihnachtslied
( um 1635 )

1 . Vom Himmel hoch , o Engel , kommt ! 5 . Die Stimmen müſſen lieblich gehn

Eja , eja , ſuſani , ſuſani , ſuſani . und Tag und Nacht nicht ſtille ſtehn .

Kommt , ſingt und klingt , kommt ,

pfeiſt und trombt , Alleluja , alleluja . 6. Sehr ſüß muß ſein der Orgel Klang ,

Von Jeſu ſingt und Maria . ſüß über allen Vogelſang .

2 . Kommt ohne Inſtrumenten nit ,

bringt Lauten , Harfen , Geigen mit ! 7. Das Saitenſpiel muß lauten ſüß ,

oͤavon oͤas Kinoͤlein ſchlafen muß .
3 . Laßt hören euer Stimmen viel ,

mit Orgel und mit Saitenſpiel !
5

8 . Singt Fried ' dem Menſchen weit und

4 . Hie muß oͤie Muſik himmliſch ſein , breit ,

weil odͤies ein himmliſch Kindelein . Gott Preis und Ehr in Ewigkeit .

0¹



Majolika⸗Geſchenktiſch . Nufn . Hahn .

Bereitet Freude zum Weihnachtsfeſt !

Wir feiern wiederum das Weihnachtsfeſt , das ſeinen tiefſten Sinn im Freudebereiten ſieht . Es gilt , unſeren Lieben einen

Herzenswunſch zu erfüllen . Die Weihnachtstage weiten ſich aber für uns zu einem Feſt der deutſchen Gemeinſchaft und der

großen deutſchen Familie . Jedes Geſchenk , das man unter den Chriſtbaum legt , kommt dem deutſchen Volke zugute . Die Karls —

ruher Geſchäftswelt iſt auf das Beſte für alle Anſprüche gerüſtet und wird durch Deine Einkäufe in die Lage verſetzt , weitere

Arbeitskräfte einzuſtellen . Die Wirtſchaft wird neu belebt und alle jene , die dadurch Brot und Arbeit finden , können wiederum

Freude bereiten . So greift ein Rad in das andere . Sei Dir deshalb bewußt , daß Du der Geſamtheit dienſt , wenn Du im

Schenken Deine Pflicht tuſt .

2Darum kaufe in Karlsruher Geſchäften . Alle Wünſche , ſelbſt für den verwöhnteſten Geſchmack , können erfüllt werden .

4



Schwarzwaldweihnacht . Hufn . Rogg⸗St . Blaſien .

Unſer Dank und Gruß an Alle !

Ein arbeitsreiches Jahr neigt ſich dem Ende zu . Wenn es für Karlsruhe große Erfolge gebracht hat , ſo iſt das zu einem

weſentlichen Teil der Werbearbeit des Verkehrsvereins zu verdanken . Dieſe Erfolge wären indeſſen nicht möglich geweſen , wenn

der Verkehrsverein nicht die volle Unterſtützung des Staates , der Parteiſtellen , der Stadt und der Preſſe gefunden hätte , und

nicht über eine große Zahl ſtets einſatzbereiter Mitarbeiter und freiwilliger Helfer im ganzen Lande verfügte . Ihnen Allen in

Stadt und Land , beſonders auch den Trachten , den Badnervereinen in unſerem Vaterland , unſeren Freunden in der Pfalz und

im Saargebiet , nicht zuletzt unſeren Mitgliedern für ihre treue Gefolgſchaft , entbietet der Verkehrsverein mit einem herzlichen
* 34

Dankeswort die beſten Wünſche für ein frohes Weihnachtsfeſt und ein glückliches neues Jahr .



Karlsruher Weihnacht 1935 .

Trauter Advent .

Mit dem erſten Adventſonntag bricht die ſchönſte Zeit des Jahres an ;

das Feſt der Liebe und der Freude , das Feſt , das uns zutiefſt erfaßt ,

das den Kindern das reinſte Erlebnis vermittelt , bereitet ſich , umrankt

von vielen ſinnigen Sitten und Gebräuchen , vor . Die MWenſchen feiern

die Geburt des Chriſt .

Die Adventswochen tragen den trauten Reiz geſchäftiger Vorbereitungen ,

das Feſt zieht den Menſchen langſam in ſeine Kreiſe . Man denkt an

die Menſchen , die man liebt und denen man eine Freude bereiten will .

Die Hausfrauen rüſten ſich mit allerlei Backwerk . Der Duft der

Springerle , der Butterbackes und wie die Herrlichkeiten alle heißen , die

dem Feſt den eigentlichen Weihnachtsglanz geben , durchzieht das Haus .

Die Kinder arbeiten voller Heimlichkeit an einer Handarbeit , auf dem

Gabentiſch der Eltern dann die ſchönſte Freude .

In vielen Familien hat ſich der ſchöne Brauch des Adventskranzes er —

halten , der lichter - und bändergeſchmückt mit ſeinem zarten Tannenduft

ſtets an die frohen Tage erinnert . Das Nikolausfeſt kommt heran und

ſchließlich beherrſcht der Chriſtbaum das Straßenbild . In Höfen und

Gärten erſteht man ſich ſein Bäumchen . In einer ſtillen Ecke träumt

In den Konzertkaffees erklingen diees ſeinem großen Tag entgegen .

ſchlichten Weiſen der Weihnachtslieder . Das alles gehört zu den ſchönen

Wochen der Vorweihnachtszeit .

Am Schloß .

fffee

II
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Hufn . Steinoel .

Winteridyll im Schloßgarten .

Hufn . Dr . Burger .



Weihnachtseinkauf in Karlsruher Geſchäften .

Weihnachtsmonat — Geſchenkmonat ! Das Feſt der tätigen Liebe ſieht

ſeine Erfüllung im Freudebereiten . Da erhebt ſich die oft geprüfte

Frage : Was ſoll ich meinen Lieben ſchenken ? Wenn ſich aber jemand

über das Geſchenk , das er ſeinen Nächſten unter den Chriſtbaum legen

ſoll , nicht ſchlüſſig werden kann , ſo möge er einen Gang über die Haupt —

geſchäftsſtraßen Karlsruhes machen ; er wird fürderhin keinen Mangel

an Einfällen haben , denn alles iſt hier zu finden . Die verborgenſten

Träume und Wünſche werden erfüllt . In geſchmackvoller Aufmachung ,

überſtrömt von Licht und Farbe , bieten ſich die Gegenſtände unſerer

Wünſche in den Schaufenſtern dar . Vom einfachſten Gebrauchsgegenſtand

bis zum Geſchenk , das nur der Verſchönerung des Alltags dient , fehlt

nichts . Nach ſolch einem Bummel über die Kaiſerſtraße mit ihren

tauſendfältigen Herrlichkeiten wird man eher die Qual der Wahl er —

leiden , ſoviel des Schönen und Beſitzeswerten wird geboten . Indeſſen

braucht man nicht zu verzweifeln . Beſitzt die Karlsruher Geſchäftswelt

im ganzen Lande , ja über die Grenzen unſeres Landes hinaus , einen

guten Ruf als gediegene Einkaufsſtadt , ſo ſtützt ſich dieſer nicht zuletzt

Im Faſanengarten . Hufn . Lump .

Winterliche Stadt .

Es iſt , als ob die Stadt gleichſam ein anderes Gewand

angelegt habe in dieſen Vorweihnachtswochen . Die Gänge

durch die Straßen , durch die Anlagen und Wälder haben

einen anderen Charakter . Gibt es etwas Schöneres , als

in ſtiller Morgenſtunde im Hardtwald oder im Schloß —

garten einen Spaziergang zu machen ? Rauhreif liegt

über Gräſern und Geſträuch , die Dürre mit ſilbernem

Gewand bedeckend , die Frühnebel hängen verloren zwiſchen

den Bäumen und umhüllen die Natur mit geheimnis — 33

vollem Weben . Noch raſchelt das Laub unter den Füßen .

Bald aber wird ein weißer Teppich die Schritte der

Menſchen behutſam dämpfen .

Ein Gang durch die nächtlichen Straßen wird gleichfalls
— — danmemegeee

zum Erlebnis . Das Spiel der Lichter um Häuſer und

Gärten , wie ſie die Gegenſtände zart erfaſſen und zu

einem helldunkeln Gemälde formen , wie ſie die klaſſiſchen

Linien der Weinbrennerſtadt in neuer zauberhafter Ver —

ſtrickung hervorheben , das erfüllt immer mit ſeligem

Staunen . Man möchte ein Künſtler ſein , um die tauſend —

fältigen Wandlungen von Licht und Schatten in den

Straßen mit dem Griffel erfaſſen zu können . Karl⸗Friedrichſtraße in Winternacht . Aufn . Steinoel .

7



Weihnachtsauslage eines Karlsruher Geſchäftes .

auf die Preiswertigkeit und Billigkeit . Nicht allein jedem

Geſchmack , auch jedem Geldbeutel wird Rechnung ge —

tragen . Deswegen wird man auch nie unbefriedigt von

ſeinen Weihnachtseinkäufen nach Hauſe zurückkehren .

Karlsruher Geſchenke unter

dem Chriſtbaum .

Eine ganz beſondere Freude wird es ſelbſtverſtändlich be —

reiten , wenn man ſeine Weihnachtseinkäufe nicht nur in

Karlsruhe macht , ſondern überdies auch noch Erzeugniſſe

Karlsruher Werke zum Geſchenk erwählt . Unſere tat —

kräftige Karlsruher Induſtrie ſchafft mancherlei für Ge —

ſchenke geeignete Gegenſtände , die man nicht allein unter

dem Chriſtbaum der Karlsruher finden wird , denn ſie ge —

nießen Weltruf . Da iſt vor allem die Majolikamanufak —

tur mit ihren künſtleriſchen Werken zu nennen , angefan

gen von der Statue bis zur einfachen , aber immer ge —

ſchmackvollen Gebrauchskeramik . Eine Geſchenkpackung

von Wolff & Sohn wird ebenfalls immer Freude be —

reiten . Nicht zuletzt werden Fahrräder , Gasherde , Näh —

maſchinen bei jedem Beſchenkten nachhaltige Freude aus —

8

fufn . Rupprecht .

löſen . Darüber hinaus wird in Karlsruhe noch mancher —

lei erzeugt , Schönes und Praktiſches , das zu Geſchenk —

zwecken überaus geeignet iſt . Vielleicht denkt man auch

bei ſeinen Weihnachtseinkäufen an die Karlsruher Künſt —

ler und ſchenkt eine Radierung , ein Gemälde oder das

Werk eines Karlsruher Dichters . Bei all dieſen Ge —

ſchenken wird man doppelte Freude bereiten , denn der

Beſchenkte wird ſich über die Güte und Schönheit des

Geſchenkes freuen und der Schöpfer der kunſtvollen Dinge

über den Verkauf , der auch ihm weihnachtlichen Segen

bedeutet . Namentlich die große Zahl Karlsruher Maler

wird für die Anerkennung ihrer Leiſtung beglückt ſein

und ſie als reinſte Weihnachtsfreude werten . Deswegen

vergeſſe man auch nicht die Karlsruher Kunſt .

Hufruf zum Winterhilfswerk am durlacher Tor . Hufn . Bauer .



Die Weihnachtsglocken läuten !

Nach den langen Wochen der Vorbereitung ſenkt ſich end —

lich der Heilige Abend über die Stadt . Die Chriſtbäume
werden angezündet und die lieben Weihnachtsweiſen klingen

auf in freudigem Chor . In all der Freude müſſen wir aber

an die anderen denken , denen kein Chriſtbaum mit ſeinem

Weihnachtsfreude .

milden Licht das Zinuner und das Herz durchwärmt . Erſt
dann werden wir das Feſt im eigenen Kreiſe unbeſchwert er —

leben können , wenm wir das Bewußtſein haben , unſere

Pflicht gegenüber der Volksgemeinſchaft nach beſten Kräften
erfüllt zu haben . Unſer Führer hat vor Wochen zum großen
Werk der Winterhilfe aufgerufen und ſein Appell zur

Opferbereitſchaft iſt ſo ſtark geweſen , daß jeder die Verpflich —

tung fühlt , das Letztmögliche tun zu müſſen . Inzwiſchen hat

das Winterhilfswerk auch ſeine Arbeiten mit großem Erfolg
aufgenommen . Schon jetzt dürfen wir ſagen , daß der Erfolg
ein großer ſein wird . Jeder Einzelne muß ſich vor Augen

führen , daß auch die Anforderungen gewaltig ſind . Erſt danm

iſt es möglich , daß kein einziger der deutſchen Volksgemein —

ſchaft hungert und friert und ſich im Schoße der großen

Nufn . Bauer .

deutſchen Familie geborgen fühlt . Wenn jeder ſeine Pflicht

tut , wird das Weihnachtsfeſt 1935 das Feſt der deutſchen ,
in opferbereiter Liebe zuſammengeſchloſſenen Volksgemein —

ſchaft ſein und die Botſchaft des Weihnachtsevangeliums

„ Frieden den Menſchen auf Erden , die eines guten Willens

ſind , und den Menſchen ein Wohlgefallen “ , ihre Verwirk —

lichung gefunden haben .



Vom germaniſchen Wintermaien

zum deutſchen Weihnachtsbaum .

Das Tiefſte , was ein Volk empfindet , bleibt durch alle Zeiten

lebendig . Der Deutſche hatte von jeher ein inniges Verhält —

nis zu ſeinem Wald . Dort hat der Germane das Walten der

Götter geſpürt . Dort ſpüren wir alle im Vorfrühling , wenn

die Aecker und Wieſen noch kahl daliegen , das Regen des

neuen Lebens , wenn Anemonen , Leberblümlein , Huflattich und

Die Chriſtnacht oder St . Nikolaus .

manche andere in bunten Farben zwiſchen dürren Blättern

uunnd Schnee hervorlachen , der Seidelbaſt übertrifft alle an

Größe , mit dem Seidenglanz ſeiner Blätter und dem weithin

riechenden Duft ſeiner Blüten . Daneben ſteht ſtolz die Tamie .

Sie hat der Todesſtarre des Winters auch in den kälteſten

Tagen getrotzt und ihren grünen Schmuck bewahrt . Ihre

zähe Lebenskraft iſt den germaniſchen Menſchen ſeit Jahr —

hunderten Sinnbild des Segens geweſen . Ein ſolches Sinn —

bild holt ſich der Deutſche zur Zeit der Winterſonnenwende

in ſein Heim als Zeichen der Zuverſicht und Hoffnung auf

vor der übrigen Welt aufzuzeigen . “
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„ Es iſt unſer Stolz , daß es uns in ſo großem Umfange gelungen iſt , durch dieſes einzigartige
Werk den inneren Sinn und den Wert unſerer deutſchen Volksgemeinſchaft zu repräſentieren und auch

( Adolf Hitler . Aus der Rede zur Eröffnung des W. B. W. )

das neue Leben , das die Sonne nun wieder bringen wird .

Dieſes Sinnbild des Segens , der Lebensbaum , iſt ſeit der

germaniſchen Bronzezeit alſo ſeit dem 3 . Jahrtauſend vor

Chriſtus — im Volksbrauch und in der Volkskunſt immer

wieder zu treffen . Unſer Weihnachtsbaum iſt die lebendigſte

Verkörperung ſolcher Vorſtellungen .

Stich von H. Lips , FZürich 1799 .

Eine Ausſtellung in Karlsruhe wird in Gegenſtand und Bild

die Entwicklung vom altgermaniſchen Lebensbaum bis zum

Weihnachtsbaum zeigen . Sie iſt im Obergeſchoß der Städti —

ſchen Ausſtellungshalle vom 11 . Dezember d. J . bis 2 . Ja —

nuar k. J . Die wiſſenſchaftliche Leitung der Ausſtellung hat

der Heidelberger Univerſitätsprofeſſor Miniſterialrat Dr .

Eugen Fehrle . Veranſtalter der Ausſtellung ſind das Miniſte —

rium des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe , der N . S .

Lehrerbund Baden , die Stadt Karlsruhe und der Verkehrs —

verein Karlsruhe .

—



Paul Billet⸗Mahnmal eingeweiht .

Jumitten des brauſenden Großſtadtverkehrs ragt der ſchlichte
Stein zum Gedenken an Paul Billet , den Blutzeugen der Be —

wegung . An der Mordſtelle auf der Kaiſerſtraße iſt zu

ſeinem immerwährenden Gedenken das MWMal errichtet .

In die feierliche Stunde der Enthüllung am Samstag , dem

16 . Nov . , zu der die Formationen der Bewegung in dichten Ko —

lomen angetreten waren , drängte ſich ein anderes , düſteres
Bild aus der Zeit der deutſchen Zerriſſenheit , aus der Zeit des

Die Hülle fällt . .

Brudermords . Auch damals ſtanden dichte Kolonnen auf der

Kaiſerſtraße ; ſchreiende , von wildem Haß getragene Horden ,

feigen , hinterhältigen Mord im Sinne . Durch dieſe Mauer

bahnten ſie ſich mutig einen Weg , die braunen Soldaten .

Schmal war die Gaſſe , die ſie frei machten für den Weg der

Nation . Und einer , Paul Billet , mußte ſein Leben geben .
Sein Blut war aber nicht umſonſt gefloſſen , er half den Sieg

erringen . Aus ſeinem Opfer erhielt die Armee des Führers
die Härte , die allen Widerſtand beſiegte , bis das Dritte Reich

ſich frei aus den Trümmern erhob .

Zur ſelben Stunde , da man in ganz Baden den Freiheits —
helden der Bewegung den einfachen Gedenkſtein ſetzte , wurde

auch in Karlsruhe der Billetſtein auf der Kaiſerſtraße ent —

hüllt . Ein Sprechchor klingt auf , die Jugend ſingt : „ Wir

„ Das nationalſozialiſtiſche Ideal der Volksgemeinſchaft iſt eine gewaltige Realität .

hängt das ganze Deutſche Reich , die Exiſtenz und der Beſtand des deutſchen Volkes ab . “

( Adolf Hitler . Aus der Rede zur Eröffnung des W. h . W. )

tragen das Banner der Freiheit “ und das Lied vom guten

Kameraden , die Namen der Gefallenen werden verleſen ,
dann ergreift Gauleiter und Reichsſtatthalter Robert Wagner
das Wort . Er gedenkt der harten Zeit des Kampfes , er ge —

denkt der heldenhaften Männer , die mit ihrem Blut der Frei —

heit den Weg bahnten . „ Die Größe eines Volkes wird ge —

meſſen an der Größe ſeiner Opfer . Unter Einſatz der beſten

Frontkämpfer , der beſten deutſchen Jugend hat Deutſchland

U51

Hufn . Geſchwinoͤner .

Krieg , Revolution , einen unwürdigen Staat überſtanden ,
dank der Opfer dieſer inuner bereiten Kämpfer , wie unſer
Kamerad Billet einer war . “ „ Wenn wir an dieſer Stelle

weilen , um dieſem toten Kämpfer ein Mahnmal zu errichten ,

dann deshalb , weil wir uns ihm für alle Zeiten verpflichtet

fühlen . Das Mahmnal ſoll uns erinnern an den tapferen

Kämpfer , es ſoll uns aber auch erinnern an das abſcheuliche

Verbrechen , es ſoll uns immer daran erinnern , daß die Peſt
des Marxismus für alle Zeiten ausgerottet bleiben muß ,
wenn Deutſchland leben will . Dieſes Opfer ſoll uns er —

innern , daß auch wir — wie er zu Opfern bereit ſein

müſſen . “
Unter dem Bekenntnis zu den Blutzeugen und ihrer großen
Tat fiel die Hülle .

Von ihr
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Die feierliche Eröffnung der Bad . Theaterakademie

In reizvoller Umgebung des Botaniſchen Gartens und

des Schloßparkes gelegen , mit dem Schloß , dem Theater

4

aAn . und der Kunſthalle gleichſam ein Kulturzentrum bildend ,

E . . e hat die Theaterakademie des Badiſchen Staatstheaters
N „ er 7 756 3

2
4 im ehemaligen Teeſaal und den anſchließenden Räumen

der Orangerie eine Stätte von geradezu idealer Be —

f ſchaffenheit gefunden . Hübſchs Klaſſizismus in dem licht - —

hell hochfenſtrigen Saal konzentriert ſich nunmehr in

einem Bild und einem Wort des Führers . Unter der

33 Oberleitung des Badiſchen Kultusminiſteriums und dem

* Intendanten Dr . Thur Himmighoffen wurde als Leiter
N

der Akademie Intendant a . D . Hans Herbert Michels

berufen , der den Neuaufbau und Weiterbau der Schule

mit Tatkraft in die Hand genommen hat .

Die Erziehung des künſtleriſchen Nachwuchſes iſt eine der

vornehmſten und vordringlichſten Aufgaben des national —

ſozialiſtiſchen Kulturwillens . Dieſer ſchweren , aber hohen

und edlen Aufgabe ſich zu unterziehen , in dieſem erziehe —

riſchen , menſchenbildenden Sinne tätig zu ſein , iſt das

Theaterakademie im Botaniſchen Garten . Nufn . Rapp . Ziel der Theater - Akademie des Badiſchen Staatstheaters .

Eine ſchlichte Feier verſammelte eine Anzahl geladener

Gäſte , an der Spitze Herr Reichsſtatthalter Robert

Wagner , und die Schüler der Akademie in den neuen

Unterrichtsräumen . Miniſterialrat Profeſſor Dr . Aſal

übergab im Namen des Badiſchen Kultusminiſteriums die

Szene aus „ Figaros Hochzeit “

von Mozart .

flufn . Bauer .
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neuen Räume ihrer Beſtimmung . In einem kurzen leber —

blick über die Geſchichte der Badiſchen Theater - Akademie von

ihrem Gründungsjahr 1927 bis heute gab Dr . Aſal gleich —

zeitig eine innere Begründung der großen Wandlung im

deutſchen Theaterleben und legte für den Unterricht den

von ihm geforderten Typ des neuen Schauſpielers feſt .

Intendant Hans Herbert Michels ſprach ſodam über die

Die ge⸗*Ziele der Akademie : „ Das Wort des Führers :

und vollſtändig in allen erforderlichen praktiſchen und theore —

tiſchen Fächern ausgebildeten Anfänger ermöglichen , beim

Theater tätig zu ſein . — Dieſe Maßnahme , die vor allem

den Zulauf zum Theaterberuf eindämmen und dem wirklich

Begabten Raum zur Betätigung ſchaffen ſollten , rückten auch

die Frage der ſchulmäßigen Ausbildung junger Talente

wieder in den Mittelpunkt des Intereſſes . Und während die

Beratungen über allgemeine Richtlinien für den Unterricht

Szene aus : „ Ein Glas Waſſer “ von Scribe .

waltigſte Realität iſt das Ideal , das der inneren Notwendig —
keit entſpringt “ , umreiße die Haltung , mit der man an die

Aufgabe herantrete .

Inm weiteren Verlauf ſeiner Rede umriß Intendant Michels

kurz das große Werk der Reichskulturkammer , um dann

auf die Frage der Theaterſchulen zu ſprechen zu kommen :

„ Gerade der Frage des künſtleriſchen Nachwuchſes , dem

Schul - und Prüfungsweſen galt die beſondere Aufmerkſam —
keit . Es wurden ſtrenge Vorſchriften erlaſſen , die es in

Zukunft nur noch dem wirklich überdurchſchnittlich begabten

Nufn , Bauer .

und die evtl . Schaffung von Reichstheaterſchulen noch nicht

abgeſchloſſen ſind , tritt das Badiſche Staatstheater mit ſeiner

Theater - Akademie hervor , deren Lehr - und Unterrichtspläne

von der Reichstheaterkammer als vorbildlich bezeichnet wer —

den . “ Der Schluß der Rede wandte ſich an die ſchon recht

zahlreich anweſenden Schüler und Schülerinnen der Aka —

demie . Die Worte gipfelten in zwei Zitaten , in Robert

Schumamis : „ Die Geſetze der Moral ſind die der Kunſt “

und in Schillers : „ Der Menſchheit Würde iſt in ihre Hand

gegeben . “

15



Die neue Spielzeit im Badiſchen Staatstheater .

Die erſten Monate der neuen Spielzeit brachten im Badiſchen

Staatstheater eine Fülle von Erſtaufführungen und Neuein —

ſtudierungen , die von dem ſtarken künſtleriſchen Willen unſerer

Grenzlandbühne unter der Leitung von Generalintendant Dr .

Thur Himmighoffen beredtes Zeugnis ablegen . Ihren äußeren

Ausdruck fand die Tätigkeit des Staatstheaters in der An —

erkennung der maßgebenden Reichsſtellen , die den Spielplan

für die neue Spielzeit als vorbildlich bezeichneten .

Szene aus „ Dder zerbrochene Krug “ von Kleiſt .

In der Staatsoper waren es beſonders die Neuverpflichtun —
gen , die in den erſten Premieren intereſſierten : Vilma Ficht —

müller , Hedwig Hillengaß und Ilſe Römer . Die Oper eröffnete
mit einer Neuinſzenierung von Hans Pfitzners „ Paleſtrina “ ,
der damit nach zehnjähriger Pauſe wieder im Spielplan des

Staatstheaters erſchien . Die Aufführung unter der überlegenen

Leitung von Generalmuſikdirektor Joſeph Keilberth war dem

Feſtſpielcharakter des Werkes angemeſſen . Der neuverpflichtete

erſte Kapellmeiſter dirigierte als erſtes Werk die Neuinſzenie —

rung von Verdis „ Amelia oder ein Maskenball “ mit Vilma

Fichtmüller in der Titelrolle . An weiteren Werken kamen

noch Lortzings „Wildſchütz “ , Max von Schillings „ Mona

Liſa “ und Richard Wagners „ Meiſterſinger von Nürnberg “
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in vollſtändig neuer Inſzenierung heraus . Die kommenden

Monate ſtellen die Oper vor eine Fülle von neuen Aufgaben ,

aus denen nur die Erſtaufführung der Neubearbeitung von

Mozarts „ Gärtnerin aus Liebe “ , die Uraufführung von

Henrichs „ Beatrice “ und die Erſtaufführung von Wolf —

Ferraris „ Sly “ hervorgehoben ſeien .

Das Schauſpiel eröffnete mit einem Kleiſt - Abend , dem kurz

darauf Scribes Luſtſpiel „ Ein Glas Waſſer “ folgte . Das
*

Hufn . Bauer .

große Schauſpiel war mit der Erſtaufführung von Hans

Schwarzs „ Rebell in England “ und mit der Uraufführung

von Friedrich Roths „ Verwandler der Welt “ vertreten , dem

als heiteres Gegengewicht die Komödie „ Der Nobelpreis “

von Hjalmar Bergman folgte . Auch der Schauſpiel plan für

die nächſten Monate ſieht intereſſante Premieren vor , von

denen nur die Neuinſzenierung von Hebbels „ Gyges und ſein

Ring “ und Leſſings „ Minna von Barnhelm “ erwähnt ſeien .

Das Badiſche Staatstheater , das mit ſeinen Leiſtungen in

Oper , Schauſpiel und Ballett in der erſten Reihe der deut —

ſchen Bühnen ſteht , wird ſich in dieſer Spielzeit — wie

immer — ſeiner großen Aufgaben voll und ganz bewußt ſein.



DN

Heimſparbüchſe
und

Sparbuch
ſind die

beſten Geſchenke

Städt . Gpartkaſſe
Karlsruhe
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Veranſtaltungen

Ausſtellungen :

12 . Dez . 1935 bis 2 . Jan . 1936 : Ausſtellungshalle : Vom

germaniſchen Wintermaien zum deutſchen Weihnachts —
baum . Geöffnet täglich von 10 — 17 Uhr , Som und

Feiertags von 11 — 20 Uhr . Eintritt frei .

Im Dezember : Bad . Kunſtverein : Weihnachtsausſtellung
Karlsruher Künſtler .

Bis Ende Dezember : Landesgewerbeamt : „ Deutſcher Werk —

ſtoff — Deutſche Wertarbeit . “

Im Dezember : Bad . Kunſthalle : Menzel - Ausſtellung . „ Der
Maler Friedrichs des Großen . “

im Dezember .

R

Kulturelle u . muſik . Veranſtaltungen :
2 . Dezember : 3 . Meiſterklavierabend : Walter Rehberg ,

Beethoven - Sonaten , 20 Uhr , Eintrachtſaal .

4 . Dezember : Brahms - Liederabend : Leonara Wallner .

5 . Dezember : 2 . Mozart - Violin - Sonaten - Abend : Holtze —
König , 20 Uhr , Munzſaal .

13 . Dezember : 3 . Kammermuſikabend : Elly Ney - Trio , 20 Uhr ,
CEintrachtſaal .

25 . Dezember : Motette in der Chriſtuskirche , Evang . Ver —

ein der Weſtſtadt e . V. , Wichernbund , 20 Uhr .

Staatstheaterſpielplan vom 1 . —31 . Dezember 1935 .

1 . Dezember : „ Der Verwandler der Welt . “

„ Hänſel und Gretel . “ „ Die Puppenfee . “

2 . Dezemiber : „ Der G' wiſſenswurm . “

Z. Dezember : „ Der Nobelpreis . “

„ Der Teufel im Dorf . “4 . Dezember :

5 . Dezemiber : „ Hänſel und Gretel . “ „ Die Puppenfee . “

6 . Dezember : „ Ein Glas Waſſer . “

7 . Dezember : „ Mona Liſa . “

8 . Dezeniber : Uraufführung „ Sneewittchen “ . Gaſtdirigent :
Paul van Kempen , Dresden . „ Der Freiſchütz . “

9 . Dezember : „ Der Verwandler der Welt . “

10 . Dezember : „ Der Verwandler der Welt . “

1 . Dezember : IV . Sinfoniekonzert , Dirigent : Paul van

Kempen , Soliſt : Alfred Kuntzſch .

12 . Dezember : „ Der G' wiſſenswurm . “

13 . Dezember : Neueinſtudiert ! Zu Hebbels Todestag „ Gyges
und ſein Ring “ .

4 . Dezember : Nachm . : „ Sneewittchen . “
Abends : „ Der Vogelhändler . “

15 . Dezember : Nachm . : „ Sneewittchen . “
Abends : Zu Beethovens 165 . Geburtstage

Fideli 4
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„ Fidelio “ .

16 . Dezember : „ Der Verwandler der Welt . “

17 . Dezember : „ Hänſel und Gretel . “ „ Die Puppenfee . “

18 . Dezember : Nachm . : „ Don Carlos . “

Abends : „ Der G' wiſſenswurm . “

19 . Dezember : „ Gyges und ſein Ring . “

20 . Dezember : „ Mona Liſa . “

Dezember : „ Hänſel und Gretel . “ „ Die Puppenfee . “⁰

Dezember : IV . Morgenfeier , Prof . Spemam , Freiburg .
Nachm . : „ Sneewittchen . “

Abends : Gaſtſpiel Carl Hauß „ Amelia —

oder ein Maskenball . “

1* —

25 . Dezember : Nachm . : „ Sneewittchen . “

Abends : In neuer Inſzenierung „ Die ver —

kaufte Braut . “

26 . Dezember : Gaſtſpiel Profeſſor Hermann Abendroth und

Roſalind von Schirach , „ Die Meiſterſinger
von Nürnberg . “

27 . Dezember : „ Der Nobelpreis . “

z. Dezember : „ Der Teufel im Dorf . “

„ Die Puppenfee . “29 . Dezember : „ Hänſel und Gretel . “

„ Figaros Hochzeit . “

30 . Dezember : „ Der Verwandler der Welt . “

31 . Dezember : „ Die Fledermaus . “

badiſches Staatstheater , farlsruhe
Die Umſtellung der deutſchen Bühnenkunſt ſteht im Seichen des gewaltigen Fortſchrittes ihrer Entwicklung und miſcht
vergangene GSröße mit den Werten , die ein jugendlich anſtürmender neuer Seitgeiſt hervorbringt , dem die Zukunft gehört .
In der Erkenntnis der Umprägung und Neuwertung künſtleriſcher Begriffe hat das Staatstheater im Grenzlande
Baden hervorragende Ceiſtungen gezeitigt und iſt bahnbrechend vorangeſchritten auf dem Wege zur Umformung ſeines

Ideengebietes wie es ſeiner Bedeutung entſpricht !
Im Bühnengeſchehen ſpiegelt ſich die größte Seit abſchnittsweiſe wieder und wer heute ſeinem Theater fernbleibt ,

verliert die Beziehungen zu ſeiner Seit und zur UMultur ſeines Volkes .



E Das ſchönſte [ Ueihnachtsgeſchenk
U ein Majoliko - Heimatfabrikot in könstl . vollendeter Ausföhrung von der

WNFcaatl . Mmajolika - Manufaktur kiarlsruhe

Erzeugnis der Staatl . Majolika - Manufaktur Karlsruhe a . Rh .

Neue Werke aus der Staatl . Majolika - Manufaktur Karlsruhe .
Wundervolle Neuheiten ſind die prächtigen Tierplaſtiken , Die berückenden Edelglaſuren auf Vaſen verſchiedener

Tiger , Pferde , Roſſebändiger uſw . , in charaktervoller Formen und Größen , ebenſo die ſchönen weiß - blauen

Wiedergabe der Spannung und Formen in Ruhe oder Fayencen , die feine Gebrauchskeramik oder die roten

Bewegung , in Spiel und Widerſpiel , ganz hervorragende Töpfereien zeigen die hohe künſtleriſche Vollendung .

künſtleriſche Leiſtungen .

ÆMocleα C Feudle

dann sehen Sie sich unsere reichholtige
Auswahl in höübschen Geschenken an .

Sie finden bestimmt dos Richtige bei uns . “ Offiz. Verkaufsstelle der Staqatl . Mojolika - Moanufaktur Karlsruhe

Lerumil.
6105

Tel. 118 , Sei 17 %
Lillo

Kdiçerrlbr . 120
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3 3 3 3 Bei günſtigen
Wit der Albtalbahn in den herrlichen Schwarzwaldwinter . Saneverhalt⸗
niſſen verkehren auf beſondere Knordnung zwiſchen Karlsruhe und Herrenalb beſchleunigte Winterſportzüge zum ver⸗

billigten Preis , an die Kraftomnibuſſe nach Dobel und zurück Anſchlußfahrten ausführen . Kuskunft durch die Deutſche
Eiſenbahn - Petriebs - Geſellſchaft , Betriebsdirektion Karlsruhe , Tel . 750 und Bahnverwaltung Ettlingen Stadt , Telefon 9.

der Vorzüge der ruhigen Kleinſtadt und der Annehmlichkeiten

der Großſtadt . Daher bevorzugter Wohn - und Ruheſitz , ideales

4 Villen - und Landhausviertel an den Hängen des reben - und obſt —

reichen Rottberges . Gute Hotels und Gaſthäuſer bieten das

Beſte . Auskunft : Wohnungen und Bauplätze ( 2 —5 RM . je

Quadratmeter ) bei Verkehrsverein , Fernruf 50 .

Ettlingen , Partie an der Alb . 655

—21
3

Ettlingen .

Anitsſtadt mit 10 000 Einwohnern : hervorragend
ſchöne Lage am Eingang des Albtals . Prächtige
Spaziergänge und Wanderungen , große Waldungen .
Wegen Lage und guter Verbindung mit der 8 Km .

eitfernten Landeshauptſtadt ( elektriſch , halbſtündlich
bei 22 Minuten Fahrzeit ) ſchönſtes Zuſammentreffen

Herrenalb .

Herrenalb .
Der Winterſportplatz und Luftkurort Herrenalb , Endpunkt der

elektriſchen Albtalbahn , wird wegen ſeiner maleriſchen Lage in —

mitten herrlicher Schwarzwaldberge vielfach das Paradies des

Nordſchwarzwaldes genannt . In einer Höhe von 400 - 500 m

ü. d. M . gelegen , genießt er einen natürlichen Schutz durch die

ihn umgebenden Berge und eignet ſich deshalb beſonders gut für
einen Erholungsaufenthalt im Winter . Neben beſter Verpflegung

zu mäßigen Preiſen in den Hotels , Gaſthäuſern und Penſionen
finden Winterſportfreunde ſchönſte Gelegenheit zur Ausübung
des Ski - und Rodelſports im benachbarten hinteren Gaistal mit

der neu erbauten Sprungſchanze auf der Talwieſe . Auch in der

übrigen Umgebung , namentlich auf dem höher gelegenen Dobel

und im Gebiet der Teufelsmühle bieten ſich beſte Sportmöglich —
keiten . Das Dobelgebiet iſt bei günſtigen Schneeverhältniſſen
mit den an die Züge der Albtalbahn anſchließenden Kraftommi —

5
buſſen erreichbar . Auskünfte werden durch die Kurverwaltung
in Herrenalb erteilt .

Gaistal bei Herrenalb .

Mönch Post - Hotel und Klosterschenke Herrendlb
bietet den Winterkurgösten u . Wintersportlern angenehm . , preiswerten Aofentholt .



Die Winterſportler beſuchen den Winterſportplatz Dobel bei Herrenalb .

Schwarzwaldwinter im Höhenluftkurort

und Winterſportplatz Dobel bei Herrenalb .

an der neuen Schwarzwald - Hochſtraße , zwiſchen Wildbad und Herren —

alb , 830 Meter über dem Meere , inmitten herrlicher Tamnenhochwal —
dungen , ein Landſchaftsbild von beſtrickendem Reiz , auf einem Höhen —
rücken — Gebirgspaß — zwiſchen Alb - , Eyach - und Enztal . Siedlungen
breit und lieblich in die Waldlandſchaft eingeſchmiegt . Tannenhochwälder
in ernſter Größe und feierlicher Schönheit , rings nur 5 bis 10 Minuten

00

5 5 5 3 5 7 33 —

entfernt , bieten herrlichen Naturgenuß . Die eingeſenkte Mulde des ſanft —
4

5

Vö

*

Der höhenluftkurort Dobel bei herrenalb .

geſchwungenen Bergrückens im Schutz der ragenden Tannen bietet ein gerrliches Schigelände im hochſchwarzwald . Kliſchee : W. Riegger , K' he
Gelände von unbeſchreiblicher Ammut , ein Paradies für den Winterſport —
Der Winterſportplatz Dobel iſt ſeit vielen Jahren ein gernbeſuchter und

beliebter Ort . Die Skiläufer finden ein ideales Uebungsgelände , Sprung - K
ſchanze und reizvolle Abfahrten und Touren im diamantglitzernden
Tannenhochwald . Bob - und Rodelbahnen ſind vorhanden . Die Gebirgs —
und Waldluft von großer Reinheit , hohem Ozon - und Feuchtigkeits -
gehalt , iſt ein beſonderer Vorzug unſeres vielbeſuchten Höhenluftkur —
ortes . Auch im Winter iſt die Dauer und Intenſität der Sonnenſtrahlung
hervorragend . Vorzügliches Gebirgsquellwaſſer . —

Auch in dieſem Jahre finden Schikurſe ſtatt . Der Winterſportplatz iſt
von Karlsruhe aus ſchnell und leicht mit der Elektriſchen Albtalbahn in

einer herrlich ſchönen Fahrt zu erreichen . Ab Herrenalb ſtehen Kraft —
wagen zur Verfügung , die den Sportler direkt ins Schigelände bringen .
Gute Hotels und Gaſthäuſer ſorgen für das leibliche Wohl ihrer Gäſte .
Auskünfte und Proſpekte durch die Kurdirektion . winterſportplatz Dobel bei herrenalb , 720 mü . m .

Dgs föhr eihs e71

Hotel 8 Pension „ Sonne Dobel . Zentrolheizung . Fließend . Wosser
Pension ab Mk . 4. - , Wochenende ab 4 . 50 . Preiswerte Ski - Essen , eine Speziolität !
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Winterſport und Winterkuren im Winterparadies des nördlichen

Hochſchwarzwaldes .

Das Sanatorium Bühlerhöhe .

Die Winterkurorte in unſerem nördlichen Hochſchwarzwald

können als ein ideales Winterſportgebiet angeſprochen werden .

An der bekamiten Schwarzwaldhochſtraße finden wir die

Bühlerhöhe

( 800 Meter ü. M . im Schwarzwald bei Baden - Baden )

Chefarzt : Dr . Gerhard Stromann und 3 Fachärzte

Das zum „ Kurhaus “ unigebaute Schloß Bühlerhöhe bildet zu —

ſammen mit dem 1913 erbauten „ Sanatorium Bühlerhöhe “ ein

Die Oertlichkeit läßt ſich beſtimmen

durch ſeine Anlehnung an die Badener Höhe ( 1004 Meter )

großzügiges Kuranweſen .

und die Hornisgrinde ( 1166 Meter ) . Von den Terraſſen des

Kurhauſes und des Sanatoriums bietet ſich durch den Tannen —

hochwald hindurch freier Ausblick über die Rheinebene bis zu

den Vogeſen . Nordwärts hat die Bühlerhöhe durch das Grob —

bachtal Verbindung zur Bahnſtation Baden - Baden ( mit Auto

und Autobus 30 Minuten ) , weſtwärts durch das Bühlertal nach

der Bahnſtation Bühl ( gleiche Fahrzeit ) . Die Bühlerhöhe hat

ſubalpines Höhenklima mit den Vorzügen einer ſtarken Sonnen —

beſtrahlung . Beſonnung , Lufttemperatur und Schneeverhältniſſe
machen die Bühlerhöhe auch als Winterkurort geeignet . Die

Umgebung des Kurhauſes und des Sanatoriums mit dem großen

eigenen Waldpark und den anſchließenden meilenweiten Wal —

dungen , die vollkommene Abgeſchiedenheit von jedem lärmenden

Betriebe und Verkehr , erfüllen in einzigartiger Weiſe die Vor —

ausſetzungen abſoluter Ruhe .

Die diagnoſtiſchen und therapeutiſchen Einrichtungen entſprechen9 9 U

dem heutigen Stand der Wiſſenſchaft , insbeſondere : Diätküchen ,

Stoffwechſellaboratorien , phyſikaliſche Heil —

mittel : Waſſerkuranſtalten , Luft - und Sonnenbäder , Maſſage

und Gynmaſtik .

Röntgeninſtitut ,

Verſorgung : für die verſchiedenen

Auskunft und

Aerztliche

Krankheitsgebiete drei Fachärzte . ausführliche

Proſpekte durch die Direktion des Kurhauſes bzw . des Sana —1

toriums Bühlerhöhe ( Baden ) . Tel . : Bühl in Baden , 751 .

Das Kurhaus Bühlerhöhe .

Ein Beſuch auf dem herrlichen Winterkurort Bühlerhöhe lohnt ſich immer !
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Kurhaus Hundseck , das ideale Schigelände in Bergesluft u . Höhenſonne ,

liegt auf 900 Meter Meereshöhe , inmitten der ausgedehnten

Tamienforſten des Gebietes zwiſchen Hornisgrinde und Ba —

dener Höhe im nördlichen Hochſchwarzwald .

Die Einrichtungen und Bequemlichkeiten des Hauſes ent —

ſprechen allen Anforderungen an ein erſtklaſſiges Schwarz —

wald - Kurhaus . Uleber 100 hübſche , freundliche , zum Teil mit

einen nahegelegenen Forellenbach und den Autofahrer ſtehen

Garagen mit guteingerichteter Reparaturwerkſtätte , Tank

ſtelle etc . zur Verfügung .

Nenzeitlich - bequeme Onnibuſſe der Reichspoſt unterhalten

Sommer und Winter mehrmals täglich regelmäßige Verbin

dungen mit Bühl und Baden - Baden , ſo daß auch die Be

Ddas Kurhaus hHundseck zwiſchen derzhornisgrinde und Badener Höhe .

fließendem Warn - und Kaltwaſſer eingerichtete Zimmer mit

zuſammen 150 Betten , Wohnungen mit auſchließendem Bad

und Toilette , gemütliche Geſellſchafts - und Speiſeräume , ein

moderner Friſierſalon und andere Annehmlichkeiten bieten im

Verein mit einer anerkamit vorzüglichen Verpflegung dem

Gaſt die Gewähr für einen behaglichen und erfolgreichen Kur —

aufenthalt . — Zahlreiche gutgepflegte Straßen und ebene

Fußwege ermöglichen Spaziergänge und Wanderungen in

reicher Auswahl . Zu Liegekuren in Waldluft und Höhenſonne

bietet ſich abwechſelungsreichſte Gelegenheit . Wer im Sport

Erholung ſucht , findet einen guten Tennisplatz , der Angler

nutzung der Kureinrichtungen Baden - Badens , der Beſuch

ſeiner Theater , Konzerte und der neuen Spielſäle oder die

Beſorgung von Einkäufen uſw . von Hundseck aus ohne

Mühe möglich iſt . Jufolge der günſtigen Höhenlage , des

vorzüglichen Geländes und der auch im Winter bei jeder

Schneelage für den Autoverkehr offengehaltenen Zufahrts —

ſtraßen , wurde Hundseck zum bedeutendſten Winterſport und

Kurplatz im Gebiet der Hornisgrinde . Uebungsgelände und

Sportanlagen befinden ſich in umnittelbarer Nähe des

Hauſes ; bekamite Skilehrer ſtehen den Gäſten zur Verfügung

und bedeutende Skikonkurrenzen werden in Hundseck aus —

getragen .

Ein Aufenthalt in Hundseck wird immer zu Ihren angenehmſten Erinnerungen zählen !
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Schwarzwaldwinter auf Kurhaus Sand , inmitten des ſchönſten

Schigeländes .

Auf der Paßhöhe Bühlertal Murgtal , an der neuen Schwarzwald —

Autohochſtraße , liegt in ca . 30 Automobil - Minuten von Bühl oder

von Baden - Baden der „ Sand “ , wie er allgemein genannt wird . Das

Kurhaus Sand entſpricht den weitgehendſten Anſprüchen der Neuzeit .

In herrlicher , zentraler Lage , umgeben von großen Hochwaldungen , mit

entzückenden Waldſpaziergängen nach allen Richtungen , und als Knoten —

punkt von vier Hauptverkehrsſtraßen , iſt der Sand beſonders ein

Stützpunkt für den Winterſport und große Skitouren ; er liegt im

Herzen des Schneegebietes des nördlichen Hochſchwarzwaldes und hat

Kurhaus Sanod im nöroͤlichen Schwarzwalod .

eine große Ski - llebungswieſe auf eigenem Gelände . Alle dieſe Vorzüge

machen den Sand zu einem Winterſportplatz allererſten Ranges , dabei

ſind die Preiſe für jedermann geeignet , den Sand zu beſuchen .

Durch tägliche Poſtautoverbindungen mit Bühl , Baden - Baden , wie auch

dem Murgtal iſt der Sand ſehr ſchnell erreichbar ; es iſt ein neues

Poſt⸗ und Telegraphen - Amt vorhanden mit großer Kraftpoſtſtation .

Umfangreiche Umbauten und Renovationen wurden vorgenommen ,

welche das Haus wieder in die vorderſte Reihe der Schwarzwald - Kur —

häuſer ſtellt . Auskunft und Proſpekt durch die Direktion .

Kurhaus Sand

bietet angenehmſten Aufenthalt , inmitten ſchönſten Schigeländes .
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Schwarzwald⸗Berghotel

Mummelſee
1032 Meter ü . d. M . Nördlicher Schwarzwald .

Sommerfriſche und Winterſportplatz .

Del . : Kappelrodeck 265 . Karl Bürk , Küchen —

chef . Poſtkraftwagen - Verbindung im Sommer

von Ottenhöfen , Achern , Bühl , Baden - Baden .

Im Winter nur mit Achern .

Am höchſtgelegenen See des nördl . Schwarz —
waldes , imnitten weiter Nadelhochwälder ,

wohlgeſchützt , eingebettet in eine Niſche der

Hornisgrinde , liegt das Berghotel Mummelſee .
Höhenklima , beſonders auch für Heufieber —
kranke . Durch die Lage am dunklen See und

nur 135 Meter unter der Hornisgrinde ( 1166
Meter ) , der höchſten Erhebung des nördlichen

Schwarzwaldes , iſt es landſchaftlich unbeſtreit —
bar das ſchönſte Berghotel dieſes Gebietes . Der

ſagenumwobene See bietet Ruder - u . Schwimm —

gelegenheit . Ruhe - und Erholungſuchende haben

ganz leicht ſteigende , ausſichtsreiche und land —

ſchaftlich reizvolle Spaziergänge zur Verfügung
in der Höhenlage zwiſchen 9go0 und 1000 Me —

ter , während der Wanderfreund ein weites und

ſehr abwechſlungsreiches Gebiet vorfindet . Nur

eine halbe Stunde iſt es zum höchſten Gipfel ,
der Hornisgrinde , mit einzigartiger Moorland —

ſchaft auf dem Höhenrücken . Vom Miunnelſee —
haus hat man weite Fernſicht auf den ſüd —
lichen und mittleren Schwarzwald , auf Rhein —
ebene und Vogeſen , ja bis zu den Alpen . Von

den beiden Türmen der Hornisgrinde umfaßt
man noch den nördlichen und öſtlichen Schwarz —
wald bis zur ſchwäbiſchen Alb und die Rhein —
ebene hinüber zur Pfälzer Hardt .

Das Haus iſt bequem zu erreichen von dem

Endpunkt der Nebenbahn Achern —Ottenhöfen

Hotel und Penſion Hornisgrinde mit Ausſichtsturm .

Schwarzwaloͤ - Berghotel Mummelſee .

über Seebach ( Poſtſtelle und auf vielen Zufahrtswegen und Zugängen von

badiſchen und württembergiſchen Plätzen . Behaglicher Aufenthalt in neu

hergerichteten Räumen . Bei anerkannt vorzüglicher Verpflegung gewährt
das Munmmelſeehaus zu jeder Jahreszeit angenehmen , gaſtlichen Aufenthalt .
Im Winter iſt es eines der Hauptpunkte des Skilaufs im nördlichen

Schwarzwald . Skilehrer , Sanitätsſtelle der Bergwacht . Eislauf auf dem See .

Die Hornisgrinde mit Mummelſee und Biberkeſſeln hat ihresgleichen nicht

im deutſchen Mittelgebirge . Die Waldfluchten gegen das Murgtal , die

Höhenwanderung durch Latſchenwälder zum einſamen Wildſee und zum

Ruheſtein , die Abſtiege ins Acher - und Sasbachwaldener Tal mit berühmten

Reblagen ſchenken Reize , wie ſie ſich nirgends bieten .

Das Haus iſt den ganzen Winter mit Auto erreichbar . Poſtverbindung
mit Achern .
All dies macht das Schwarzwald - Berghotel Mummelſee zu einer der be —

ſuchteſten Sommerfriſche und Winterſportplatz .

Hotel und Penſion Hornisgrinde

mit freiſtehendem Nebenhaus . Bad . Schwarz —
wald . 1166 Meter ü . d. M . Eigentümer : A.

Springmann . Garage . Tel . : Kappelrodeck 321 .

Kraftpoſtverbindung : Station Achern , Kappel —
rodeck , Ottenhöfen , Bühl und Baden Baden .

Der neuerbaute , in Schwarzwaldbauart einge —

richtete , der heutigen Zeit entſprechende Gaſt —
hof bietet eine vortreffliche Unterkunft . Die

Schwarzwaldſtube , ſowie das in demſelben
Stil gehaltene Nebenzimmer bietet den Gäſten
gemütlichen Aufenthalt . Im Nebenhaus be

findet ſich ein mit 20 Betten eingerichteter

Schlafſaal , der ſpeziell für Touriſten , Vereine

und Schulen als billigere Uebernachtungsge —
legenheit vorhanden iſt . Nebenſtehend befindet
ſich der 24 Meter hohe Ausſichtsturm , der

einen weiten Rundblick in die ganze Ummgebung
ſowie in das Rheintal , Vogeſen , Hardtgebirge ,
Schwäbiſche Jura und die Schweizer Alpen
gibt . Sonnen - Auf - und Untergang . Der vom

Hotel etwa 500 Meter entfernte alte Hornis —

grindeturm , 1871 erbaut , iſt geographiſch
Landesvermeſſungspunkt .
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Hotel und Höhenkurhaus

Ruheſtein .

Kurhaus Ruheſtein ( 920 / 060 Meter ü . M. ) .

Das ſchönſte und ſchneeſicherſte Skigebiet des

nördl . Hochſchwarzwaldes iſt unbeſtritten das

Gebiet um den Ruheſtein . An windgeſchütztem ,
ſonmmigem Platze zwiſchen dem Schliffkopf und

der Hornisgrinde gelegen , bietet es eine reiche

Auswahl an reizvollen , gutmarkierten Ski —

wanderungen und - Abfahrten . Die Ulebungs —
wieſen ſchließen ſich an das Hotel an ; eine

erſtklaſſige Sprungſchanze iſt 300 Meter vom

Haus entfernt . Ein hervorragender Skilehrer
erteilt den ganzen Winter über Skikurſe . Der

Ruheſtein iſt zu erreichen über Achern - Otten —

höfen und Baiersbrom , von welchen Stationen
Kraftpoſtverbindungen beſtehen . Das Kurhaus

Ruheſtein befindet ſich ſeit 1869 im Beſitze der

Familie Klumpp . Fernruf : Oeffentliche Ruhe —
ſtein . 14 Einzelboxen . Hotel und Höhenkurhaus Ruheſtein .

IIS 2

Das große Modehaus Carl Schöpf am Aoolf hitler - Platz .

Weihnachtsfreude in jedes Haus durch ein Geschenk vom

MODEHAUS
Das Haus för schöne , gute und preiswerte

25 Damen - Kleidung — Herren - Kleidung

6 Mädchen - Kleidung - Knaben - Kleidung

am Adolf Hitler - Platz

Duamen - u . Herren - Stoffe - Aussteuerwaren

fertige Wäsche jeder Art
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Jakob Holzwarth / Karlsruhe i . B .
Vertragsmäßigestacdtliche Uniformlieferungen

Zähringerstr .112 / Fernruf 103 /Segröndet 1862

Der Badiſche Kunſtgewerbeverein e . V .

faßt als Organiſation die Kunſthandwerker und kunſtgewerb —
lichen Werkſtätten Badens zuſammen . Um Abſatzmöglich —
keiten für die Erzeugniſſe ſeiner Mitglieder zu haben , unter —

hält der Kunſtgewerbeverein Ausſtellungs - und Verkaufs —
räume , die als eine Art Zentral - Muſtermeſſe für das ganze
Land Baden anzuſehen ſind .

Sinne , Verwendung echten Materials und Verarbeitung

ſolchen Materials in ſeiner ihm eigenen Wirkung .

Im Neuaufbau des nationalſozialiſtiſchen Kulturgutes wird

der künſtleriſch ſchöpferiſchen Werkgeſinmmung eine beſondere
Aufgabe zufallen . Es wird Sinn und Ziel der kunſtgewerb —

Weihnachts - Husſtellungides Baò . Kunſtgewerbevereins .

Als beſondere badiſche kunſtgewerbliche Erzeugniſſe ſind an —
— —

9 5
2

zuſprechen : Textilien in handgewebter Qualität , Fayencen und

Keramiken , Holzbearbeitungen Metall - und Ziſelierarbeiten ,
en, sbear ung

285 — 8

Kinderſpielzeug künſtleriſcher Art , Baſtarbeiten , Buchbinder

arbeiten und vieles andere mehr . Oberſter Grundſatz für alle

Erzeugniſſe ſind der Qualitätsgedanke und das Leiſtungs —zeug
4

0
Unt

prinzip . Unbedingte Ehrlichkeit in handwerklich techniſchem

0

ν 2N
O

*

SOο

lichen Arbeit ſein , an der Veredelung aller Gebrauchsgegen
ſtände mitzuarbeiten . Kunſtgewerbe darf kein Begriff des

Luxus für wirtſchaftlich bevorzugte Menſchen ſein , auch nicht
der Ausdruck für einen billigen Heimdilettantismus , ſondern
eine verpflichtende Formel , beſter , ſchöpferiſcher , wahrhaftiger
Leiſtung , verpflichtend gegenüber dem Wertmaßſtab künſtle —
riſcher Auffaſſung und handwerklicher Leiſtung .

Für jeden eine Kʒleine UOberraschungl
*

Der Mutter eine praktische Kieinigkeit für die Kuüche oder den Haushait ;

Æ Bastelwerkzeusg für den Vater ; Sportgeräte f . den Bruder od . die Schwester ,
V

breSUAtIn FAOHCLChaft HAMMER & HELBLING
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118 die Reichsbahn bei günfligen SchneeverhältniſſenDum Wint terſport 1935736 nachſtehende Sportſonderzüge zu ermäß . Fahrpreiſen
Hinfahrt Fahrplan Rückfahrt

Samstags 16 . 10 Sonntags Karls ube an 19 . 41 19 . 47 Sonnlags
16. 39 Vaden - Baden Weſt ab 19 . 12 19 . 22 Sicher ſehnell

Bühl „ ͤ
19 . 00 19 . 10 Das Verkehren

Oberbühlertal „
18 . 29 — wirdjeweils beſon⸗ billig bequem

chern „
18 . 44 19 . 00 ders durch Kus⸗

5 0 1 5

Ottenhöfen 181 hang auf den reiſen Sie mit der ermäßigten
Appenweier „

18 . 31 — Bahnhöfen be⸗ 15

Offenburg ab 18 . 22 18 . 34 kannkgegeben . Sonntagsrückfahrkarte.

16 . 51

17 . 30

17 . 02

19 . 49

17 . 15

17 . 23

222922

2 .
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Zum längeren Beſuche von allen Winterſporlplätzen empfe ſich die Urlaubskarte . Mindeſtentfernung 200 Km . Ermäßigung , je nach der Entfernung geſtaffelt 20 —60 %

Gaskoks
eine unentbehrliche Wärmequelle för Haushaltungen und Industrie , ist

För pönktliche und reelle Belieferung garontiert :

Koksverkavufsstelle des Städt . Gaswerks Karlsruhe

Amalienstr . 83 , Fernruf 5350/58 und 3343 . Schlachthofstraſze 3, Fernsprecher 8160
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In uUnſeren fraffees und Gaſtſtätten werden Jie gut bedient !

Caté - Gabaret - Roland
das Cabaret fͤr den verwöhnten Seschmack

Täglich bis 8½ Uhr geöffnetTanz Sar

Kaffee und Konditorei Karl Kaiſer , Karlsruhe a . Rh . au⁰οnον᷑ 44516

Meine beſonderen Spezialitäten :

Stollen und Teekuchen . Teegebäck ,

Baumkuchen , Gänsleberpaſtete ,

Karlsruher Früchtebrot

Die Haffee - Konditorei Maiſer hat ange —

nehme und gemütliche Kufenthalts —

Räume , und bieten die einzelnen Käu —

me jedem die Möglichkeit , einen Platz

nach ſeinem Geſchmack zu finden . Wer

Serſtreuung ſucht , gemütlich plaudern ,
in Ruhe ſitzen will oder wem es der

Ausblick auf die verkehrsreiche

Moninger Ecke angetan hat , jeder wird

hier was er ſucht ſinden . Freundliche
und aufmerkſame Bedienung erfüllt

gerne die Wuünſche der Gäſte prompt

zu Weihnachten beſichtigen Sie

bitte meinen großen

Ausſtellungsraum
Das neue Kaffee und die Konditorei Karl Kaiſer

beim Leibgrenadierdenkmal .

Beſonders zu empfehlen :

Pralinen in eigener herſtellung

Bunte Platten in jeder Preislage

zu allen Feſtlichkeiten .

und zuverläſſig . Backſtube und Uaffee —

küche bieten alles auf , um den Ruf des

Hauſes zu wahren . Was geboten wird ,

trägt den Stempel der Qualität , ob es

ſich nun um Gebäck , Getränke , Süd —

weine oder Eis handeln möge . Uurz

wer das Geſchäft betritt , darf auf an —

erkannte Leiſtungen , in mehr denn

20 Jahren erprobt , hoffen . Wertarbeit

und Freundlichkeit für Jedermann ,
das iſt der Grundſatz der

Maffee UMonditorei UMaiſer .

Ihr deſſert beſtellen Sie fernmündͤ⸗

lich unter Nr . 445 oòder 446 und Sie

werden jederzeit zur vollen

Fufriedenheit bedient .

Konditorei u . Kaffee Erstklassige
Konditoreiworen

KECK - KO CH im Zentrum der Stadt , bei der Hauptpost . Telef . Nr . 1

Kaffee
8 5

Sehenswerte Weinstoben

Kaiserstr . 82 . Tel . 397 Geöffnet bis 12 Uhr nachts Parkplatz vor dem Haus Köche und Keller von Ruf

Weinhaus Hotel Karpfen

GROSS - GASTSTATTSE LGWENRACHEN
Neu renovierte Rädme . Täglich nachmittags und abends groges Kabarett - Programmm
Dienstags und Freitags sowie Sonntags nachmittags Tanz . Elektr . Küchenbetrieb .

Ausschank der beliebten Moninger Biere . Inhaber : VILLVY SCHNAUFEER
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Ausſtellung in guten ſpielwaren aller Akt ] P20 eihnochten bedenke

Sonderabteilungen : Technik im Spiel WV . uechlegel - Cesbentet
Fröbelſpiele — Puppenklinik Kdiserstr . 173

Illuſtrierter Weihnachtskatalog auf Verlangen koſtenlos —

F. Wilhelm Doering , Karlsruhe
älteſtes Spielwarenhaus

Ritterſtraße Ecke Sähringerſtraße werden Sie got u . preiswert bedie

ln unsern Karlsruher Geschäften

nt !

Moninger Gier

unübertroffen 5

an Güte und Bekömmlichkeit !
62
K

65
7

8

Um FPfloninçger
Kalsersfrehbe „ Fleupfost

Aufo - PœfK - PlSfZ

Große alfbheKkanntfe Bier - u . Speischallen

Die GSsSfsföoffe für Jederrnerm

Haupfausschank d . Brauerei Rioninger

9 .

für Kleidung und Wäsche

für Haushalt , Möbel u . Gardinen

LEIPHEIMER & MENDE
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Bad . Hochschule für Musik Karlsruhe und Konservatorium für Musik Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreike mögliche Ausbildung von Berufsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Neuverpflichtete Lehrkräfte : Kammersängerin Mary Esselsgroth , Konzertsänger Ernst Esselsgr

Ludwig Egler , Laute , Lotte Morlock , Blodtflöte . Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung :

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Speziolgeschäft BUCHLE Korlsruhe , Ludwigsplatz
( Inh . W . Bertsch )

oth , Konzertmeister Eduard OSswald

Kriegsstr . 166/68 , Telefon 2432 .

Bitte besichtigen Sie

meine 5 Schaufenster !

Das Weihnachtsmehl „ Goldpuder “ in Kleinpackung

hat in all den früheren

Jahren zum Weihnachts —

geſchäft einen beſonderen

Unklang bei Bäcker und

Hausfrauen gefunden .

Auch dieſes Jahr liefern

wir eine Qualität , die alle

Unſprüche — und mögen ſie

noch ſo weitgehend ſein —
erfüllt und die unbedingt

Gewähr bietet , daß „ Gold —

puder “ wirklich das Mehl

für die Feſttagsbäckerei iſt .

Wir verzichten auch in

dieſem Jahr auf die Her⸗
ausgabe einer beſonderen
Weihnachts - oder Feſtpak —

kung , weil der Verkauf
dieſer Packungen nach dem

Feſt dem Bäcker mitunter

Schwierigkeiten macht .

Sur beſonderen Uenntlich —

machung unſeres Weih —
nachtsmehles ſind an un —

ſeren Uleinpackungen An⸗

hänger mit der Sonder —

bezeichnung „ Weihnachts —
mehl “ angebracht .

Vertrieb : Mehl⸗Handels - Geſ . m . b 8 . , Karlsruhe i . B. , Redlenbacherſlraße !

Fernruf Nr . 4791 , 4792 Alleiniger Geſchäftsführer : Georg Unorz

Erich Waltz —

Waltz & Wörthner Duas Haus deutscher Gualitäts

Ecke Kiser - und Lammstr .

WINSCHERMANN C' . M. B. H.

Karlsruhe i. B. , Stefanienstr . O4 = : Fernsprecher 815 , 816 , 817

K0O0HLEN BRIKETTS F HoLZ

Drahtanſchrift : „ Emhage “

- Schuhe
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SiLLI GES BADEN

Vierordtbad
5

Friedrichsbad

Schw - wimm - , Wannen - und Kurbäder

Salz - , Fichtennadel - , Schwefel - , Heublumen - , Eukalyptus - , Sauerstoff - , Lufiperl - , Kohlensäure - , Moor - , Schaum - und

Rangobäder , Kneippgüsse , Dampf - , Elektrische Licht - , Heißluſtstrombäder , Massagen .

Knielinger Volksbad genuinads
Wannenbäder Freitag und Samstag nachmittag .

SBadezeiten in den Schwimmhallen

1＋
Vierordtbad Friedrichsbad

8 - —14 Ubhrt 14 - 16 Ubr 16 20 Ukr 8 —14 Uhbrt 14 - 20 Ulhr

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Donnerstag Frauen Männer FPamilienbad Männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen

Sonntag 8 - 13 Uhr ( nur in den Vintermonaten ) Familienbad

Autohaus Eherhardt 6. m. h. H.
Karlsruhe a . Rh .

Amalienstr . 55/57 — Feérnruf 7329 . 32

Das Stadtgarten - RNο,αStuaAufant ſadet zum Besuche ein .

Festhalle und SchwWarzwoldhaus im Tierpork . Bewirtschaftung M. BUITNER

STEFAN GARTNER empfiehlt den Festbhraten , Schinken , Brat - u . Mastgänse
Lodwigsplatz u . Filiclen , Telefon 206/207 feiner Aufschnitt , Dquerworst

Franz Haniel & Cie . G. m . b . H.

Karlsruhe , Kaiserstr . 231 . Tel . 4854/55/56 , 6275 . Stammhausgrüundung 1750

Bergbau . Schiffahrt . Kohlen . Koks . Brikett . Alle Düngemittel
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